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Herren E . Schlotte u. W.Scheller

für Stadt und Land.
«2.

Zeitschrift ftte sldeMuvMche Gemeinde- und Landes - Interessen.
Oldenburg DlensLaq, den 15 . März 1898. XXX ! ! . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.
Ein zweiter Wahlaufruf.

* Oldenburg , 15 . März.
Gegenüber dem Wahlaufruf des wirtschaftlichen Aus¬

schusses veröffentlichen soeben zahlreicheVertreter des Handels
und der Industrie , Mitglieder des Handelstages u. a . folgende
Erklärung:

„Der Zeitpunkt der Reichstagswahlen ist nahegerückt. Dis
Wahlen werden — wie über andere wichtige Fragen — über dis
zukünftige Gestaltung der Wirtschaftspolitik des deutschen Reiches
entscheiden.

Die Erfüllung agrarisch « Sonderforderungen zieht not¬
wendigerweise eine Verteuerung der Lebenshaltung der breiten
Schichten des Volkes nach sich . Hierdurch würde die Konsumfähig-
ksit Deutschlands geschwächt, und nicht nur Industrie und Handel,
sondern auch die Landwirtschaft beeinträchtigt werden . Wenn auch
einzelnen Produktionszweigen durch weitere Erhöhung der Schutz¬
zölle und den Ausschluß des auswärtigen Wettbewerbes die Möglich¬
keit gegeben wäre, sich teilweise schadlos zu halten, so würden doch
die arbeitenden Klassen und das Erwerbslebenin seiner Gesamtheit,
insbesondere die Exportindustrie auf allen Märkten der Welt schwer
darunter zu leiden haben.

Deutschlands wachsende Bevölkerung bedarf im Interesse
aller Produktionszweige der Erhaltung und Ausdehnung der
heimischen JiHustrie, die exportfähig bleiben muß , soll dem Auf¬
schwungs der letztens Jahrzehnte nicht ein verhängnisvoller Rück¬
schritt folgen.

Nur Handelsverträge von langer Dauer mit gegenseitiger
Bindung der Tarifsätze können jene Stabilität gewährleisten , die
für die gesunde Entwickelung unseres nationalen Wirtschaftslebens
unerläßlich ist . Durch das Recht der Meistbegünstigung muß der
deutsche Exportdagegen geschützt werden , daß ihm durch Bevorzugung
anderer Nationen der Mitwerb nicht erschwert oder unmöglich
gemacht wird. Deshalb halten wir fest an der Handels¬
politik der letzten Jahre , deren Fortführung und
Ausbau wir erstreben.

Wir wollen die Förderung der gesamten nationalen Arbeit,
nicht die Bevorzugung weniger auf Kosten der Allgemeinheit.
Wer Deutschlands wirtschaftliche und politische Machtstellung
erhalten und erhöht wissen will , der sorge an seinem Teile dafür,
daß auS den kommenden Wahlen ein Reichstag hervorgehe , der
die Zumutungen ein« unter dem irreführenden Schlagworteder
„Sammlungspolitik" auftretenden einseitigen Wirtschaftspolitik
zurückweist und ein volles Verständnis für die Bedeutung und
die Tragweite ein« wahrhaft nationalen Wirtschafts¬
politik besitzt."

Diese Erklärung soll jetzt überall in Deutschland zur
Mitunterzeichnung verbreitet werden. Von den bisherigen
Unterzeichnern nennen wir die Herren Ancker - Ruß , Ernst
Borsig , Kommerzienrat Ehni - Stuttgart , Fr . Gebauer-
Charlottenburg , Gebhard-Nürnberg , Goldberger-Berlin , Th.
Gruner -Bremen, R . Henneberg-Berlin , Or . Holtz - Eisenach,
Joh . Kaempf, Generaldirektor Kaselowsky-Berlin . G - Kuhlen¬
kampf-Bremen, Or. C. A. Martins-Berlin , I . Molinari-
Breslau, Richard Rösicke , Schröter -Königsberg, C . Spindler,
v . Saucken-Tarputschen, Or. Max Weigert-Berlin , Wilhelmi-
Görlitz.

Während die Abgeordneten der nationalliberalen Partei
teils durch Unterzeichnung des Sammlungsaufrufs , teils
durch die besondere Erklärung des nationalliberalen Partei¬
vorstandes ihre Stellungnahme gekennzeichnet haben, haben
die übrigen liberalen Parteien beschlossen , sich dem Vor¬
gehen der in Rede stehenden Erwerbskreise gemeinsam anzu¬
schließen , und ist der Aufruf daher mitunterzeichnet für die
Freisinnige Volkspartei u. a. von E. Richter, R . Schmidt,
Fischbeck, Langerhans , Lessing , für die Deutsche Volks-
Partei von Hausmann , Payer, für die Freis . Vereini¬
gung von vr . Barth und Frese.

Die erste Anregung zu obiger Erklärung ist, wie die
» Freis. Ztg .

" schreibt , von nationalliberalen Industriellen und
Kaufleuten ausgegangen, welche wünschten , ihren handels¬
politischen Ueberzeugungen im Gegensatz zu anderen Kund¬
gebungen einen klaren Ausdruck vor der Oeffentlichkeit zu
geben.

Der deutsche Handelstag
hielt gestern in Berlin unter dem Vorsitz des Herrn Frentzel
eine Sitzung ab. Staatssekretär Graf Posadowskh
begrüßte die Anwesenden mit folgender Ansprache:

„ Meine Herren ! Die verbündeten Regierungen nehmen
an den Verhandlungen des deutschen Handelstages das größte
Interesse, weil denselben bekannt ist, daß der deutsche Handels¬
tag die Interessen des gesamten deutschen Handels fördert.
Ter Handel hat nicht bloß die Aufgabe, den Warenumsatz zu
fördern, sondern auch neue Märkte zu schaffen . In jüngster
Zeit hat das Wort „ internationale Exportindustrie" große Be¬
mängelung erfahren. Ich kanndie Bemängelung nicht verstehen,

der deutsche Handel muß exportieren. Wenn der Handel
seine Aufgabe richtig versteht, dann muß er bestrebt sein,
fort und fort neue Absatzmärkte zu schaffen , das heißt,
soviel wie möglich in das Ausland zu exportieren. Dies liegt
nicht nur im Interesse des deutschen Handels , sondern auch,

^ in dem des gesamten deutschen Erwerbslebens . Selbstver¬
ständlich darf die internationale Exportindustrie niemals die
nationale Industrie aus dem Auge verlieren. Sie dars nicht
vergessen , daß viele ausländische Fabrikate aus deutschen
Rohstoffen und deutschen Halbfabrikaten bestehen . Der deutsche
Handel muß daher bemüht sein , in erster Reihe den heimischen
Markt zu stärken , alsdann aber sich neue Absatzmärkte im
Auslande zu erschließen . Die verbündeten Regierungen
werden diesen Bestrebungendes deutschen Handelsstandes stets
volle Förderung zu teil werden lassen .

"
(Lebhaftes Bravo .)

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist das Thema
„ Verlängerung des Privilegiums der Reichsbank.

"
Berichterstatter Schinckel - Hamburg empfiehlt namens
des Ausschusses eine Erklärung , welche die Erhaltung
der gegenwärtigen Verfassung und Verwaltung der
Reichsbank als dringend geboten bezeichnet . „ Die Ucber-
nahme des Grundkapitals durch das Reich würde keinen
Vorteil bringen, dagegen mit den schweren Nachteilen behaftet
sein , daß die Neichsbank mehr als bisher dem Ansturm der
politischen und wirtschaftlichen Parteien ausgesetzt, daß ihr
der Beirat sachverständiger und an einer vernünftigen Ge¬
schäftsführung unmittelbar interessierter Männer genommen,
auch

.
ein Einspruchsrecht solcher Männer gegen gewisse be¬

denkliche Maßregeln beseitigt, daß die Gefahr einer Ver¬
quickung der Bankgeschäfte und der Staatsfinanzgeschäfte
heraufbeschworen, und daß für den Kriegsfall den Beständen
der Bank der völkerrechtliche Schutz des Privateigentums
entzogen würde. Der deutsche Handelstug erklärt sich daher
gegen eine Verstaatlichung der Reichsbank und für die Ver¬
längerung ihres Privilegiums . Er weist darauf hin, daß in
fast allen Ländern eine rein staatliche Gestaltung des Noten-
baukwesens vermieden ist , und giebt der Ueberzeugung Aus¬
druck , daß es unverantwortlich wäre, an einer wichtigen und
bewährten Einrichtung ohne zwingende Notwendigkeit mit
Neuerungen zu experimentieren. "

Nach längeren Ausführungen des Referenten, die durch
Kommerzienrat Schiller - Bayreuth und v . Helferich-Bremen
unterstützt und ergänzt werden, wird die Erklärung , welche
der Referent vorgeschlagen, einstimmig angenommen.

Reichsbankpräsident vr . Koch dankt dem Handels¬
tage für das einmütige Vertrauen , welches er in dieser
wichtigenFrage , bei welcher noch andere als fiskalische Rück¬
sichten zu beachten sind , abgegeben. Es war in der That
dringend notwendig, daß diese wichtigeFrage aus der trüben
Flut der Partei- und Tagesdiskussion hinübergeleitet wurde
in das Gebiet der sachverständigen Erwägung . Er danke
für die Anerkennung, daß die Neichsbankverwaltung sich
endlich bemüht habe, dem Lande das zu leisten , was von
einer Central - Notenbank gefordert werden könne . Im ganzen
Lande werde das Vertrauen des Handelstages deutlich ver¬
nommenwerden und als Zeugnis gelten, welches die Berufs¬
stände, die hauptsächliches Interesse an der Reichsbank haben,
abzugeben sich verpflichtet fühlten.

Alsdann empfiehlt Zweiniger-Leipzig eine Resolution
zu . Gunsten der Postdampfernovelle . Auf Antrag von
Dittmar - Mainz wird als Zusatz dem Wunsch Ausdruck
gegeben , versuchsweise auch Rotterdam durch die Dampfer
anlaufen zu lassen.

Generalsekretär vr . Soetbeer berichtet alsdann über
die Vorbereitung von Handelsverträgen . Die namens
des Ausschusses vorgeschlagene Resolution bedauert, daß
dem Handelstag kein größerer Einfluß auf die Zusammen¬
setzung des Wirtschaftlichen Ausschusses eingeräumt ist , und
spricht die Erwartung aus , daß man die Handelskammern
regelmäßig und ausgiebig zur Begutachtung heranzieht.
Ferner wird betont, daß die neueren Handelsverträge bei allen
Mängeln im einzelnen und allen Fehlern wegen ungenügen¬
der Zuziehung von Vertretern des Erwerbslebens grund¬
sätzlich richtige Wege eingeschlagen haben. Anzustreben sei
in künftigenHandelsverträgen die Zollbindung für eine längere
Reihe von Jahren und die Gewährung der Meistbegünstigung.
Letztere sei auch allein ein wertvoller Gewinn, wenn keine
Zugeständnisse in Bezug auf die Zollsätze erreicht werden
könnten. Kein einzelner Erwerbszweig, und wäre er auch noch
so bedeutend, darf den Anspruch erheben , daß die Rücksicht
auf ihn allein maßgebend sei und hinter seinen Interessen
alle anderen zurückgesetzt werden müßten.

Nach einer unwesentlichenDebatte wird die Resolution
einstimmig angenommen . Sodann werden nach Neu¬
wahl des Ausschusses die Verhandlungen geschlossen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Aus Ostasien wird berichtet : Frankreich beab¬
sichtigt, Lei -tschau auf der Kwantung -Halbinsel als Flotten¬
stützpunkt zu besetzen. Der genannte Ort liegt gegenüber
der Insel Hainan , von deren beabsichtigten Besttzung durch
die Franzosen schon länger die Rede war , und ungefähr
500 Kilometer von Hongkong entfernt.

Gegen die russische Bevormundung sucht sich die
koreanische Regierung zu wehren. Das Kabinett noti¬
fizierte dem russischen Gesandten seine Absicht , die russischen
Militär-Instrukteure und den russischen Finanzrat zu ent¬
lassen.

Der Bericht, daß der englische Gesandte der chinesischen
Regierung einen scharfen Protest gegen die Abtretung
Port Arthurs und Talienwans überreichte, ist unbegründet.

Nach dem Abschlüsse des deutsch - chinesischen
Vertrages ist der Befehl dahin abgegangen, sofort alle
Besatzungen aus der sogenannten Zone im Durchmesser von
50 Kilometer des Hinterlandes zurückzuziehen und nur noch
das eigentliche Pachtgebiet an der Bucht von Kiaotschau
besetzt zu halten. Somit ist nun das Hinterland wieder den
Chinesen übergeben mit der Maßgabe , vaß China in der er¬
wähnten Zone keine Anordnungen trifft ohne Zustimmung
der deutschen Behörden.

— Als Termin für die Rcichstagswahlen wird
nach der „ Nationallib . Korr .

" ein Tag der dritten Juni¬
woche angesetzt werden , damit auch die Stichwahlen noch
vollzogen sein können , ehe Anfang Juli die Schulferien be¬
ginnen.

Nach Weimar ist , wie der „ Berl . Börsenztg.
" geschrieben

wird , die amtliche Benachrichtigung gelangt, daß die allge¬
meinen Neuwahlen für den Reichstag am Donnerstag , den
16 . Juni , die nötigen Stichwahlen aber im ganzen Reiche
am Sonnabend , den 25 . Juni, stattfinden sollen.

— Mit dem englischen Handelsvertrag , wahr¬
scheinlich einem Provisorium , dürfte sich nach Meldung des
„ Ham. Korr.

" der Reichstag noch vor Schluß seiner Tagung
zu beschäftigen haben. Eine entsprechende Vorlage sei umso¬
mehr zu erwarten, als der bisherige Vertrag infolge der von
England ausgegangenen Kündigung schon Ende Juli d. I.
ablänft.

— Der Panzer „ Wörth " und der Aviso „ Hela" werden
im Oktober die „ Hohenzollrrn" auf der Kaiserreise nach
Palästina begleiten.

— Für die zweite Lesung der Militärstrafgerichts¬
verfassung trägt die konservative Presse eine Menge neuer
Wunsche zur Verschlechterung der Vorlage zusammen, die
ohnehin in der zweiten Lesung in der Kommission bereits
wieder einige der wenigen Verbesserungen, die sie brachte,
eingebüßt hat . Da die Bedenken der bayerischen Klerikalen
sich auch auf diesen Gesetzentwurf beziehen , so ist cs, wenn
die Konservativen auf ihrer Taktik beharren, nicht ausge¬
schlossen , daß die Vorlage zu Falle kommt. Damit würde
freilich den Wünschen der Konservativen nur gedient sein.

— Mit dem Finanzministerium in Württemberg
wurde Präsident v. Zeysr provisorisch beauftragt. '

— In der Aachener Landesverratssache wird zuerst
das kriegsgerichtliche Urteil erfolgen . Der in die Angelegenheit
verwickelte Bezirksfeldwebel Hagenbruch wird sich in nächster Zeit
vor dem Kriegsgericht in Köln zu verantworten haben . Vor dem
Reichsgericht schwebt in derselben Sache nur das Verfahren gegen
einen aus Verviers gebürtigen Wirt Peter Mindorff.

— Zur Beilegung des deutsch - haitianischen Zwischen¬
falles wird der „Post" nachträglich aus Port au Prince noch
folgende amüsante Mitteilung gemacht : Daß der Zwischenfall noch
im letzten Augenblick, ehe es zum Aeußerstsn kam , beigelegt wurde,
ist in erster Linie dem englischen Gesandten mit zu danken , der
an der Spitze des diplomatischen Korps sich gegen Mittag im Palast
des Präsidenten einfand , um die Starrköpfigkeit der schwarzen
Excellenz mit Vernunftgründenzu brechen. Es war kurz vor halb
1 Uhr , als der englische Gesandte sich mit den Worten erhob:
„ Ich verlasse das Palais , denn ich habe absolut keine Lust , mich
unter seinen Trümmerndurch deutsche Granaten begraben zu lassen."
Erst nach diesen Worten , denen das ganze diplomatische Korps bsi-
pflichtete, entgegnete der Präsident, daß er den Bedingungen Deutsch¬
lands sich unterwerfen wolle, daß er aber — leine Weiße Fahne
habe, um seine Kapitulation anzuzeigen . Schlagfertig entgegnete
der englische Gesandte : „So hissen Sie doch das erste beste Bett¬
tuch !" Der Präsident folgte diesem Vorschlags und — Haiti war
gerettet.

— Wegen beleidigender Angriffe hatte der praktische
Arzt Or. Men nicke dem klerikalen Reichstagsabg . vr.
Heim eine Forderung auf Pistolen zugehen lassen . Als
vr . Heim die Forderung nicht annahm, hat vr . Mennicke
sich Satisfaktion verschafft, indem er vr . Heim in einem

, öffentlichen RestaurantOhrfeigen gab.



— Zum 18 . März . In der berliner Stadt¬
verordnetenversammlung haben 23 Mitglieder einen
Antrag eingebracht , am 18 . März durch eine Deputation von
10 Stadtverordneten einen Kranz auf die Grabstätte der
Märzgefallenen niederlegen zu lassen . Die Annahme des
Antrages scheint ziemlich sicher zu sein . Am Abend des
18 . März halten die Sozialdemokraten in Berlin zehn
Versammlungen ab ; die zehn Säle mögen etwa 22 — 25,000
Personen fassen ; eine Festrede bat auch Di -. Arons , der
vielgenannte Privatdocent , übernommen . Laut Auftrag des
Parteivorsiandes hat W . Liebknecht eine Broschüre „ Zum
Jubeljahr der Märzrevolution " verfaßt ; sie soll in Massen
vertrieben werden . Bis jetzt ist von den zahlreich ange¬
kündigten sozialdemokratischen und anarchistischen Erinnerungs-
schriften nur die Festnummer des süddeutschen „ Postillon"
in Vertrieb . Von heute ab finden allabendlich Versammlungen
statt mit dem Thema : „ Was lehrt uns der 18 . März ? "

— Eine Romreise des Breslauer Fürstbischofs Kopp
hat einzelnen Blättern Anlaß zu ver Vermutung gegeben, daß cs
sich dabei um die Stellungnahme des Centrums zur Flottenvorlage
bandele . In der „Germania " wird dies für eine Erfindung er¬
klärt : Die Romreise habe mit der Flottenvorlage nicht das Mindeste
zu thun und sei lediglich auf den Wunsch des Papstes zurück¬
zuführen , mit dem Kirchenfürflen über allgemein kirchliche Ange¬
legenheiten Rücksprache zu nehmen . Die Reise und ihr Zeitpunkt
standen schon vor vielen Wochen fest. Nach den Informationen der
„ Germ ." hat der Kardinal mit keinem Mitglieds der Centrums¬
fraktion des Reichstages über die Flottenvorlage sich in irgend
welche Verbindung gesetzt.

Ausland.
Frankreich.

Die Franzosen wollen wieder einmal einem deutschen
Spion auf die Spur gekommen sein. Telegramme a.us Paris
melden darüber : Im Vororte Asnisres wurde ein 60 jähriger
Mann Namens Haan verhaftet . Haan hatte , als er dort Wohnung
nahm , angegeben , er sei Züricher Staatsbürger , jetzt soll er aber
zugestanden haben , daß er deutscher Major sei . Haan 's Papiere
wurden beschlagnahmt . Er wird verdächtigt , weil er häufig in der
Nähe von Pariser Befestigungen , insbesondere von Mont Valerien,
Aubervillers und Troudenfer gesehen worden ist. Der Name Haan
soll nur ein angenommener sein. Haan wohnte zusammen mit
einem jungen Mann , den er für seinen Neffen ausgab . Die
beiden Männer sollen nur wenig zu Hause gewesen sein und beim
Verlassen der Wohnung gewöhnlich ein Paket unter dem Arm
getragen haben , in welchem die Polizeiagenten , die sie beobachteten,
einen photographischen Apparat witterten.

Griechenland.
Zur griechischen Anleihe meldet die Zeitung „ Asty "

,
daß die drei Schutzmächte ihre Garantie auf die gesamte
Anleihe ausdehnteu , deren Effektiv -Betrag sich auf 155
Millionen Franks belaufe . Die Regierung hofft , die be¬
treffende Gesctzesvorlage in zwei Tagen der Kammer vor-
zulegen.

— Die Urheber des Attentats gegen den König
von Griechenland werden noch in diesem Monat vor das
Schwurgericht gestellt werden.

— Die Kronprinzessin richtete nach dem einge-
troffenen Glückwunsch Kaiser Wilhelms zu der Errettung
des Königs Georg aus der Gesahr des Meuchelmordes an
ihren kaiserlichen Bruder einen Brief , in welchem sie denselben
bittet , von deutscher Seite jeden Widerstand gegen den
russischen Vorschlag der Kandidatur des Prinzen Georg
fallen zu lassen . Die Kronprinzessin spricht in dem Schreiben
die Ueberzeuguug aus , daß im Verfolg der Ernennung des
Prinzen zum Gouverneur von Kreta die antidynastischen
Bewegungen im Lande erlöschen werden.

— Die „ Times " meldet aus Kan ea : Panzer „Olden¬
burg

" verläßt Kreta Mittwoch ; die deutsche Flagge wird
herabgezogen werden und Deutschland wieder unvertreten aus
Kreta sein.

Kuba.
Auf Kuba werden die Abgeordnetenwahlen für das

autonomistische Parlament am 24 . und 28 . April stattfinden,
zum 8 . Mai soll das Haus einberufen werden . Die Provinzen
der Insel werden folgendermaßen vertreten sein : Havana
schickt 18 Abgeordnete , das östlich daran grenzende Matanzas
10 , die große Mittellandschaft Santa Clara 14 , die östliche
Santiago 11 , Puerto Principe 8 und Pinar del Rio im
Westen 9 . — Marschall Blanco hat in den östlichen
Provinzen 44 Bataillone , 12 Schwadronen und ^mehrere

Graf Gobineau,
ein französischer Germane.

Viele Leser dieses Blattes werden den Namen des Grafen
Gobineau nicht kennen, geschweige denn seine Werke . Eine immer
breitere Bahnen gewinnende Bewegung in den kunstfreundlichen
Schichten unseres Volkes , deren ursprünglicher , mächtiger Antrieb
in Richard Wagner zu suchen ist, strebt mit Erfolg dahin , die

Schöpfungen vieses französischen Gelehrten , Philosophen und Künstlers
dem deutschen Geistesleben zugänglich und seine Ideen ihm eigen¬
tümlich zu machen . Dieser Bewegung verdanken auch vorliegende
Zeilen ihre Anregung . Ihre Träger stützen sich auf die Ueberzeugung,
daß Graf Gobineau zufolge der Universalität seines Genies , zufolge der

Neuheit und Tiefe seiner Gedanken und zufolge ihrer außerordentlichen
Bedeutung für die Menschheit den führenden Geistern unseres an

großen Männern wahrlich nicht armen Jahrhunderts beizuzählen
sei . Aus seinen Werken redet bald der Gelehrte , bald der Künstler,
jener als Geschichtsphilosoph , Kulturhistoriker , Ethnolog , dieser als

Dichter , Erzähler oder Bildhauer . Vor der Betrachtung seines
Schaffens dürfte ein kurzer Abriß seines Lebens willkommen sein.

Joseph Arthur Graf von Gobineau wurde 1816 in der
Normandie geboren . Er entstammt einem uralten Geschlecht, dessen
Ahnherr Ottar bereits im 9 . Jahrhundert aus Norwegen ein-
wanderte . Der ungemein begabte Knabe erhielt seine Aus¬

bildung in der Schweiz und Deutschland . Er sollte gleich
seinen Vorfahren die militärische Laufbahn einschlagen, wußte
aber seinem unbändigen Drange nach wissenschaftlichem
Studium Geltung zu verschaffen und durfte sich seiner

I Batterien unter dem Befehl des Generals Pando zusammen - » Hausen . Die gekauften Perde werden sofort abgenommerr
gezogen , um einen Schlag gegen den Kern der aufständischen I und bar bezahlt.
Truppen zu führen . r *

„ TorvedobooLsfahrte » " betitelt sich eine Reihe
Sudan . » . .. ^

Im Sudan ist der „ Franks . Ztg . " zufolge die von den
Engländern gebaute Eisenbahn bereits 60 Mometer in
östlicher Richtung von Abuhamed vorgeschritten . " ' Bis Mitte
Juni hofft man die Bahnlinie bis Berber zu vollenden,
worauf dann ungesäumt der Vormarsch aus Khartum
erfolgt . Der Oberbefehlshaber der englisch - egyptischen
Truppen , General Kitchener . hat den Berichterstattern er¬
laubt , bis zum jeweiligen Endpunkte der Eisenbahn vorzu¬
dringen , sodaß sie erst mit der Fertigstellung der Bahn nach
Berber gelangen werden . Diese Bestimmungen gelten auch
für einen österreichischen und einen italienischen Genieoffizier,
die zu der Operationsarmee abkommandiert sind.

Ms dem GroßherzogLum.
(Der Nachdruckunserer mit Lorrewondenzzeicheu vergebenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestatte:. Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse strrdde? Redaktion stet» willkommen.)

Oldenburg, 15 . März.
*) Bom Hofe . Der Großherzog trat heute Morgen

gegen 8 Uhr die Reise nach Bückeburg zu einem kurzen
Besuche des dortigen Hofes an . Er kehrt Donnerstag
Morgen zurück . — Seine Königl . Hoheit der Erbgroß¬
herzog, sowie I . Hoheit die Herzogin Charlotte wohnten
heute Vormittag der Garnisonübung bei Rastede bei.

8 . Militärisches . Die Garnison - Uebung unter
Leitung des Herr General -Majors von Fetter , welche in der
vorigen Woche nicht zur Ausführung gekommen ist , findet
beute statt . Hierzu ist das II . Bataillon des Infanterie-
Regiments per Eisenbahn nach Hahn befördert ; desgleichen
sind nach dort Artillerie - und Kavallerie -Abteilungen gesandt.
Dieses Detachement wird gegen eine ebenfalls aus gemischten
Waffen bestehende Abteilung , die heute früh von Oldenburg
aus Rastede marschiert ist , manövrieren . Das Zusammen¬
treffen der beiden Abteilungen ist südlich von Rastede . —
Das Infanterie - Regiment wird in diesem Jahre in der
Zeit vom 23 . Juli bis 5 . August behufs Abhaltung der
Gefechtsübungen mit scharfen Patronen in Munster (Schieß¬
platz ) verweilen . Am 6 . August kehrt dasselbe nach hier
zurück , um dann am 9 . desselben Monats zum Kaisermanöver
auszurücken.

* Personalien . AccessistMenzler in Jever ist der
Großherzoglichen Eisenbahndirektion vom 16 . d . Mts . an
zur Hilfeleistung in den administrativen Geschäften zu-

» gewiesen.
* Gobineau - Recitation . Im Hinblick auf die in

nächster Woche stattfindcnde Vorlesung aus Gobineau ' s
„ Renaissance" durch Herrn Hosschauspieler Bender wird
es unseren Lesern gewiß willkommen sein , einiges über das
Leben und Schaffen des französischen Schriftstellers zu er¬
fahren . Wir beginnen daher in unserer heutigen Nummer
mit der Veröffentlichung einer Studie über Gobineau aus
der Feder eines unserer geschätzten Mitarbeiter.

O Arbeitsstelle für eitlen geheilten Lungen¬
kranken . Der in Ar . 58 unseres Blattes gebrachte Ausruf
hat leider noch nicht den gewünschten Erfolg gebabt , und es
wird daher im Interesse des besonders gut empfohlenen
Mannes und seiner Familie (5 Kinder , von denen das älteste
11 Jahre alt ist) die Bitte um Nachweisung geeigneter Beschäfti¬
gung nochmals wiederholt . Nur die bisherige direkt gesund¬
heitsschädliche Arbeit ist dem Manne ärztlicherseits untersagt.
Im übrigen würde er jede Beschäftigung übernehmen dürfen,
da er nach wiederholter ärztlicher Untersuchung für gesund
und völlig arbeitsfähig erklärt ist . Durch die Gewährung
von Arbeitsgelegenheit würde dem Mann , der die be¬
scheidensten Ansprüche stellt , die größte Wohlthat erwiesen
werden . Zur weiterer Auskunft und zur Vermittlung von
Arbeitsangebolen ist die Redaktion d . Bl . gern bereit.

* Nemoutemmkte . Zum Ankauf von Nsmonten im
Alter von 3 und ausnahmsweise 4 Jahren sind im Groß¬
herzogtum folgende Märkte angesetzt : 4 . Mai , morgens 8 Uhr,
in Jever ; 20 . Juli , morgens 8 Uhr , in Berne ; 22 . Juli,
morgens 9 Uhr , in Fedderwarden ; 23 . Juli , morgens 9 Uhr,
in Hoheutirchcn ; 1 . August , mittags 12 Uhr , in Wildes-

interessanler Schilderungen aus dem deutschen Marinelebei ' ,
die wir für unser Blatt erworben haben , und deren erste
unsere Leser im heutigen Feuilleton finden . Da der Ver¬

fasser ein erfahrener Fachmann , Herr Kapitän -Leutnant a . D.
E . von Niesten , ist , werden die Schilderungen gewiß die Teil¬

nahme aller seeliebenden Kreise erregen.
* Neue Ansichtspostkarten . Das Lied der Deutschen

„Deutschland , Deutschland , über alles" ist zwar derart
Nationaleigentum geworden , daß es eigentlich nicht in besondere
Erinnerung gebracht zu werden braucht . Trotzdem wird das
soeben, und , wie uns scheint, mit Glück, von der Verlagsbuch¬
handlung F . Fontane L Co ., Berlin V . 35 , versucht. Am
2 . April ist nämlich der hundertjährige Geburtstag Hoffinanns
von Fallersleben , dem wir bekanntlich das einst unter
mancherlei Bedrängnissen auf der Insel Helgoland gedichtete
Lied verdanken . Aus diesem Anlaß hat nun der genannte
Verlag das Faksimile des Liedes nach der einzigen noch
existierenden Urhandschrift auf Postkarten drucken lassen, und zwar
in mehrfacher Gestalt . Eine mit Eichenlaub verzierte Ausgabe
bringt den ganzen ersten Vers , zwei andere , mit dem Bildnis¬
medaillon des Dichters und farbigem Flaggenschmuck Versehens

, Ausgaben nur die beiden ersten Zeilen mit dem Namenszug Hosf-
* manns darunter . Die Porträts sind künstlerisch ausgcführt und

des Aufhebens wert . Die Postkartenindustrie hat uns schon mit
mancher minderwertigen Gabe überschwemmt . Hier hat wirklich
ein sinniger Gedanke Gestalt gewonnen . Es kann nicht schaden,
wenn gleichzeitig mit dem kommenden Bismarcksgeburtstage dis
Postkarten die Parole durch's Land tragen : „Deutschland , Deutsch¬
land über alles in der Welt !"

* Die Errichtung eines Mädchengymnasiums
in Hannover hat der Verein „ Frauenbildungs- Reform"
nunmehr beschlossen . Ostern nächsten Jahres soll die Schule
eröffnet werden . Die Ausführung des Planes , dem die
Behörden wohlwollend gegenüberstehen , will der Verein in
den wesentlichsten Punkten in die Hände eines Ausschusses
legen , zu welchem auch Nichtvereins Mitglieder (hervorragende
Schulmänner u . a . geeignete Kräfte ) gehören würden.
Namentlich würde die Aufstellung des Lehrplans eins Auf¬
gabe dieses Ausschusses sein . Denn wenn auch der Lehr¬
plan des ebenfalls vom Verein „ Frauenbildungs - Reform"
gegründeten Karlsruher Mädchengymnasiums sich sehr gut
bewährt , auch bei späteren Schöpfungen , wie z . B . beim
Breslauer Mädchengymnasium , schon zur Grundlage gedient
hat , so ist andererseits selbstverständlich , daß für die
hannoversche Schule schon aus dem Grunde eine selbständige
Neuschaffung des Lehrplanes erforderlich ist , weil der Verein
seine hannoversche Anstalt in Anlehnung an die Organisation
der sog . Reformschulen aufbauen will . Voraussetzung der
Eröffnung der Schule ist selbstverständlich , daß die An¬
meldung einer genügend großen Schülerinneuzahl das Be¬
dürfnis einer solchen Anstalt auch für Hannover beweisen
wird . Eltern , die beabsichtigen , ihre Töchter seinerzeit dem
Mädchengymnasium zuzuführen , werden gebeten , Anmel¬
dungen (oder Anfragen über die Schule ) an den „ Verein
Frauenbildungs - Reform in Hannover

"
richten zu wollen.

Die aufzunehmende Schülerin muß die Kenntnisse besitzen,
welche der erfolgreiche Besuch der unteren sechs Klassen
einer höheren Töchterschule oder einer glerchstehenden Anstalt
erzielt.

* Eine grosze Roheit bezeigten am Sonntag gegen
Abend einige gut gekleidete Burschen , die in recht heiterer
Stimmung die Lambertistraße passierten . Von einigen dort
spielenden Kindern geneckt, ergriff einer den kleinen 4jährigen Sohn
des Lokomotivführers R . und mißhandelte ihn , obgleich ge¬
rade dieser Kleine ganz unschuldig war . Eine Nachbars¬
frau , welche den Burschen darüber zur Rede stellte , wurde
von ihm mit dem Stock bedroht . Derselbe ist übrigens er¬
kannt und zur Anzeige gebracht.

ff- Eierstatistik . Wie viel Eier vermag ein Huhn zu legen?
Ein Landwirt in Eversten hat wahrend der letzten 9 Jahre

^
bei

10 Hühnern eine Eiersiatiflik ausgenommen und ist dabei zu dem
Resultat gekommen , daß ein Huhn im Durchschnitt nicht mebr als
rund 600 Eier legen kann . Im ersten Jahre betrug dis Durch¬
schnittszahl 20 , im zweiten 120 , iw dritten 135 uns im vierten
114 ; in den folgenden Jahren nahm die Zahl stetig um 20 ab,
und im neunten , Jahre betrug die Durchschnittszahl nur noch 10.
Wer also eine richtige Uebereinstimmung zwischen Futter und

Lieblingsneigung widmen. In vierzehn Jahren ungestörten
Lernens und Schaffens entstand zu Paris das gelehrte Hauptwerk
seines Lebens : „ lieber die Ungleichheit der Menschenrassen ." Im
diplomatischen Dienst vertrat er dann sein Vaterland als Gesandt¬
schaftssekretär in Bern , Hannover und Frankfurt , später von
1854 — 58 und von 1361 — 64 als Gesandter in Persien , von
1861 —68 in Athen und von 1868 — 70 in Rio de Janeiro , wo
er sich der bis an sein Lebensende währenden Freundschaft des

geistvollen Kaisers Dom Pedro erfreute . Einen zweijährigen
Urlaub , den seine angegriffene Gesundheit erforderte , brachte er in

gemeinnütziger Thätigkeit auf seinem Schlöffe in der Normandie

zu. Von 1872 — 77 war er französischer Gesandter in Schweden
und Norwegen . Dann wandte er infolge persönlicher Mißhelligkeiten
der Diplomatie den Rücken, entsagte jeder politischen Thätig¬
keit und lebte vorwiegend in Nom seinen wissenschaftlichen,
dichterischen und bildhauerischsn Arbeiten . Leider beschränkte die

zerrüttete Gesundheit den rastlosen Thatendrang des vielseitigen
Geistes , sodaß mancher große Plan mit seinem 1332 erfolgten Tode
ins Grab sank. Gobineau starb einsam und in fremder Umgebung
auf der Rückreise nach Rom in Turin.

Zu seiner Charakteristik habe Professor Ludwig Schema «» in

Freiburg , der Biograph , Uebersetzer und begeisterte Lobredner
Gobineau 's, das Wort . In dem Lebensbilde vor den „Asiatischen
Novellen " , die er nebst der „Renaissance " für Reclams Universal¬
bibliothek übertrug , schildert er ihn folgendermaßen : „ Gobineau als
Mensch war ausgezeichnet durch seltene Eigenschaften des Geistes
und Herzens : Großsinnigkeit und Edelmut , tadellose Lauterkeit,
funkelnden Witz , Jovialität und unerschöpflich heitere Laune:

Uns fast beispiellos zu nennende BemegtiaMr und Viet-
seitigkeit bei tiefster Durchdringung der heterogensten
Gegenstände ; endlich eins bei einem so seltenen Genie
wahrhaft rührende Anspruchslosigkeit, Kindlichkeit ' und Herzensgüts ."
Und eine hiesige Dame , die längere Zeit in Rom im Gobineauschen
Kreise verkehrte, rühmt seine große Liebenswürdigkeit und seine
interessante Erscheinung.

Wie schon erwähnt , ist das bedeutendste wissenschaftliche Werk
Gobineaus seine Jugendschöpfimg : „Ueber die Ungleichheit
der Menschenrassen " *) , dessen Probleme ihn bis ins Alter be¬
schäftigten und ihre Spuren in allen Arbeiten zurückließen. In
großen Zügen stellt er darin eine Kulturgeschichte der Menschheit
zusammen , indem er die Hauptvölker der Erde von ihrem Auf¬
treten bis zum Verfall beobachtend und kritisierend begleitet.
Als Grund des rätselhaften Zusammenbruchs so vieler Zivili¬
sationen bezeichnet er, und darauf legt er das Hauptgewicht,
dis durch Vermischung mit unebsnbürtigen Raffen hervorgs-
rufene Degeneration . Eine sehr bedeutungsvolle Rolle schreibt
er der germanischen Rasse zu. Er nennt sie geradezu die welt¬
ordnende und beweist, daß alle modernen abendländischen Völker
in dem Maße gesund und groß sind, als das germanische Element
in ihnen zur Herrschaft über das lateinische gelangt ist, woraus
uns Deutschen besonders die Pflicht erwächst, Gobineau zu studieren.
Die Perspektive , die er in dis Zukunft eröffnet , gemahnt zu ernstem
Nachdenken . Von diesem Gesichtspunkt aus gewinnt das Wort unsere?
Kaisers unter seinem bekannten Bilde : „Völker Europas , wahrt

^ ) Deutsche Ausgabe von Schemamr (Band I ) im Verlag von

Frommaun ; Stuttgart 1898.



Leistung haben will , halte sich keine Henne länger als vier Jahre,
es wäre denn der seltenen oder WertzöllenRasse wegen.

8 . Tanzkursus . Unter der bewährten Leitung des

Herrn Tanzlehrers v . d . Hey finden bis auf weiteres jeden

Montag Abend im „ Kaiserhof
" Fran §aise -Uebungen der

Mitglieder des Vereins Erholung statt . Die Beteiligung an

den Uebungen ist eine große . Am 27 . d . M . wird der

Verein im „Kaiserhof
" feinen ersten diesjährigen Gesell¬

schaftsabend mit reichhaltigem Programm abhalten.
ch Belohnung . Mit Höchster Genehmigung ist dem Hilss-

wärter Frerichs zu Huchtingen in Anerkennung seines umsichtigen
Verhaltens am 21 . Dezember v . I . während eines dem Zuge
Nr . 310 durch ein auf dem Gleise stehendes Fuhrwerk drohenden
Unfalles eine außerordentliche Belohnung gewährt worden.

's Eversten , 14 . März . Dis Termine für die Kon troll-

Versammlungen der Gemeinde Eversten sind wie folgt
festgesetzt: Montag , 4 . April , vorm . 9 Uhr , für die Mannschaften
der Jahresklassen 1885 bis «inschl. 1888 ; nachm. 3 Uhr , für die

Jahresklafsen 1889 bis einschl. 1892 ; Dienstag , 5 . April , vorm.
9 Uhr , für die Jabresklassen 1893 bis einschl. 1897 ; nacbm.
3 Uhr für sämtliche Ersatzreservisten der Armee und Marine . Dis

Mannschaften haben sich zur betreffenden Zeit pünktlich vor
Doodt 's Etablissement , Alexanderstraße Nr . 1 zu Oldenburg , mit

ihren Militärpäfssn einzufinden . Im übrigen ist, da bei den dies¬

jährigen Frühjahrs -Kontroll -Versammlungen die Füße der Mann¬

schaften gemessen werden , auf reine Füße und Fußbekleidung zu
achten.

Hi Zwischenahn , 14 . März . Seit einigen Tagen ist

unser Saison - Theater hier wieder eingetroffen . Das

selbe wieder auf und legte es vor Rohde auf den Tisch mit der

Aufforderung , es in die Tasche zu stecken . Ohne sich daran zu

kehren, verließ Rohde aber unter Schelten und Radau das Haus
und ließ das Portemonnaie trotz mehrmaliger Aufforderung , es

mitzunehmen , auf dem Tisch liegen . Erst am zweiten Tage darauf

hat der Wirt dem Rohde , als er an feinem Hause vorbeiging,
wieder zugerusen , er solle doch endlich einmal sein Geld abholen,

doch hat derselbe sich nicht daran gekehrt und ist so borbeigegangen.
Wie die Sache sich wirklich zugetragen , wird jedenfalls die Unter¬

suchung ergeben.
ltzi Delmenhorst, 14 . März. In der gestern statt-

gefundenen Versammlung des Delmenhorstcr Krieger¬

vereins wurden zu Delegierten zu dem Bundeskriegerfeste

gewählt die Vorstandsmitglieder Bürgermeister Münzebrock,
vr . Henning , Aktuargehilfe Linnemann und Reichel , als

Ersatzmänner Brinkmann und Timmermann . Das Sterbe¬

geld aus der Sterbekasse wurde von 50 Mk . auf 75 Mk.

erhöht . Den älteren Mitgliedern , welche wegen zu hohen
Alters bis zum 1 . März 1887 der Sterbekasse nicht bei¬

treten konnten , soll der Beitritt , soweit sie sich bis zum
1 . August d . I . melden , gegen ein Eintrittsgeld von 5 Mk.

gestattet werden . In Zukunft sind jedoch alle , welche das

50 . Lebensjahr erreicht haben , von der Mitgliedschaft aus¬

geschlossen . Auch soll demnächst der Austritt aus dem

Kriegerverein den gleichzeitigen Austritt aus der Sterbekasse

bedingen.
/ / Nordenham » 8 . März . Seit einigen Tagen brennt in

dem Restaurant des Herrn Brouwer Hierselbst das schon so viel

Lustspielensemble der Kurtheater Wyk auf Föhr und Wester - beschriebene Äcetylenlicht . Der Apparat , welcher durch den

land auf Sylt gastiert hier alljährlich einige Wochen . Die

an Zahl bedeutend vergrößerte und verbesserte Gesellschaft

hat die Saison mit dem Schönthan
'schen Lnsifpiel „ Der

Raub der Sabinerinnen " eröffnet . Diese Eröffnungsvor¬

stellung hat so gefallen , daß dieselbe auf allscitigen Wunsch
am Dienstag wiederholt wird . Wir haben in Herrn Karl

Hermann , dem Darsteller des Direktors Striese , einen

Komiker kennen gelernt , wie ihn manche große Bühne nicht

aufzuweisen hat . In der gestrigen Vorstellung „Heidelberger
Studenten " oder „Flotte Burschen,

" Posse mit Gesang in

4 Abteilungen von Krüger , hat uns Herr Direktor Muff

gezeigt , daß er auch mit Gesangsstücken nicht hinterm Berge

zu halten braucht . Hat doch die Soubrette Fräulein Bau¬

mann eine recht brauchbare Stimme . Herr Hartmann als

„ Löwe " schoß wieder den Vogel ab . Aber auch die übrigen

Darsteller , fast alles neue Kräfte , thaten ihr Bestes , lieber

sie das nächste Mal Näheres.
f -f Etzhor » , 14 . März . Der am 9 . Januar d . I.

neu gegründete Gustav Adolf - Zweigverein Ohmstede

veranstaltete gestern im Saale des Herrn E . Klüver Hier¬

selbst eine Feier . Leider ließ die Beteiligung zu wünschen

übrig . Es hatten sich nur etwa 30 Personen eingefunden.

Nachdem der Vorsitzende , Herr Pastor Eckardt -Oldenburg,

die Versammlung begrüßt hatte , wurde das Lutherlied „ Ein

feste Burg " gemeinschaftlich gesungen . Hierauf wurde von

den Schülern der Oberklaffe zu Etzhorn das Lied „ Lobt froh

den Herrn
" zweistimmig vorgetragen . Den Hauptteil der

Feier bildete ein Vortrag des Herrn Pastor Eckardt über

die Geschichte , den Zweck und die bisherigen Erfolge des

Gustav Adols -Haupwereins . In die sachliche » und in¬

teressanten Ausführungen wurden Schilderungen der traurigen

und beklagenswerten Lage verschiedener evangelischer

Diasporagemeinden aus dem Osten und Westen unseres

deutschen Vaterlandes eingeflochten und gezeigt , wie not¬

wendig hier die teilnehmende und helfende Bruderliebe des

Gustav Adolf - Vereins sei. Die veranstaltete Kollekte ergab

8 .32 — Die ordentliche Generalversammlung des hiesigen

Gustav Adolf -Zweigvereins findet im Mai d . I . statt . Die

Zahl der Mitglieder beträgt etwa 150.
* Nuttel , 14 . März . Zu dem in Nr . 60 unseres Blattes

erwähnten Artikel über den Raub eines 50 Markjcheines wird uns

von anderer Seite berichtet : Der Köter Rohde in Dingsfslds kam

am vorigen Montag Nachmittag in das Wirtshaus von I . Claussen

in Nuttel und blieb dort bis zum Abend . Gegen 7 Uhr erschienen

zwei Landleute , mit denen der vorerwähnte Rohde Streit anzu-

sangen versuchte, indem er dis beiden beschimpfte und ihnen

gegenüber mit seinem Gelds prahlte . Hierbei zog er

sein Portemonnaie aus der Tasche und zeigte, daß er

noch einen 50 Markschein darin hatte . Das Portemonnaie

fiel ibm , der angetrunken war , aus der Hand ; der Wirt bob das-

Vertreter einer bedeutenden Berliner Firma , Herrn W . Meyer

bierselbst , aufgestellt worden ist, funktioniert sehr gut , und das

Licht ist als ein ganz vorzügliches zu bezeichnen. Dem uns vor¬

liegenden Prospekt entnehmen wir Folgendes : Um die günstige

Prophezeiung , welche man dem Acetilen mit auf den Weg gab,

erfüllen zu können, sind jedoch zwei Faktoren nötig , und zwar

müssen erstens Apparate zur Verfügung stehen, welche das Gas

absolut gefahrlos erzeugen , einfach und praktisch in der Bedienung

sind, sodaß deren Einführung keine Schwierigkeiten gegenüber¬

stehen, und es muß ferner der Preis des Calciumcarbids , aus

welchem Acetylen mittelst Zuführung von Wasser gewonnen wird,

so billig sein, daß Acetylen sich im Verbrauch vorteilhafter

stellt, als Petroleum , elektrisches Licht, Kohlengas re. Diese
i beiden Bedingungen können heute als erfüllt gelten , und so

wird sich Acetylen durch sein hervorragend schönes Licht

zweifellos als Haupt -Beleuchtungsart einführen , denn an Schön¬
heit des Licbtes kann weder Gasglühlicht , noch elektrisches

Licht, noch Petroleum mit Acetylen konkurrieren . — Welches

Bedürfnis nach einer besseren und einfacheren Beleuchtung

vorhanden ist, kann wohl derjenige « m besten beurteilen , welcher

der glückliche Besitzer einer größeren Anzahl Petroleumlampen ist,

deren Bedienung eine Quelle von Unannehmlichkeiten bedeutet.

Im Gegensatz hierzu wird nach Ausstellung der Apparate das

Aceiylen wie Kohlengas entzündet und verbreitet ein eminent

strahlendes Licht ; die Bedienung des Apparates erfordert keine

Halbs Stunde , um für geraume Zeit die automatische Erzeugung
des Gases zu bewirken . Je nach der Oertlichkeit , den dort

geltenden Vorschriften für Aufstellung eines Acethlenapparatcs
und nach dem Umfang der Beleuchtung wird man zu wählen

haben , ob ein Apparat mit Zuführung des Wassers zum
Carbid oder mit Zuführung des Carbids zum Wasser vorteilhafter
verwendet wird . — Prospekte sind jederzeit bei Herrn W . Meyer

bieselbst erhältlich , und erteilt derselbe auch jede weitere erwünschte

Auskunft.
ss . Butjadingen , 14 . März . Als im Herbste vorigen Jahres

hier der Beschluß der Direktion des Norddeutschen Lloyds , wonach

für die Folge das Anlegen der Lloyddampfer , d. b. der

sogenannten Bremer Böte , die vom Frühjahr bis Herbst die Ver¬

bindung zwischen Bremerhaven und Bremen Herstellen, in Norden¬

ham wahrscheinlich nicht mehr erfolgen würde , hier bekannt wurde,

rief diese Nachricht sowohl bei der Geschäftswelt wie auch bei dem

reisenden Publikum großes Befremden hervor . Aus diesem Grunde

war vor einiger Zeit seitens verschiedener Geschäftsinhaber der

Gemeinden Abbehausen und Atens eine Petition an die Lloyd¬
direktion in Bremen gerichtet worden , worin man unter ausführ¬

licher Begründung des Gesuchs dis Bitte aussprach , auch m Zu¬

kunft Nordenham als Anlegeplatz beizubehalten . Diese Petition

ist von der genannten Direktion in diesen Tagen abschlägig ke-

schieden worden . In der Begründung wird in erster Linie auf die

außerordentliche Schwierigkeit des Anlegens Hingeiviesen, welche

dadurch verursacht wird , daß während der Sommermonate oftmals

einer der Unionfährdampfer am Unionpier liegt ; die Lloydfähr¬

dampfer sind hierdurch , da die Unionböte kontraktlich nicht abzu-

leacn brauchen , pezwuugcn , langseits der letzteren anzulegen . Uni
' - - - M. LWS

Eure heiligsten Güter !" eine besondere Bedeutung . Kaum sin

Anderer als Gobineau , der die besten Jahre seines Lebens in

Asien zubrachte , konnte bester die Gefahren ermessen, die sich dort

für die europäische Zivilisation zusammenhäufen.

Die Grundgedanken seines Nasssnbuches suchte Gobineau an

dem Beispiel einer einzelnen Nasse zu erhärten . Dazu wählte er

die iranische , die er gleich der germanischen sehr liebte und

lange aus eigener Anschauung studierte . In seiner

„Geschichte der Perser " weist er u . a . darauf hin,

daß gleich den ästhetischen Hauptwahrheitsn der Griechen und den

politischen der Römer die ethischen der alten Perser als ein

wichtiger Bestandteil unserer Kultur nachzuweisen sind.

Auf dem Wege vom Allgemeinen zum Besonderen mußte

Gobineau von seiner Geschichte der Menschheit aus über diejenige

eines Volkes mit Notwendigkeit bei der Beschreibung eines Ge¬

schlechts anlangen . Und da lag ihm keines näher als sein eigenes,

das sich mit außergewöhnlicher Thatkraft durch Jahrhunderte das

Recht auf Bestand gesichert hatte . Er schrieb also die Geschichte

des erwähnten „Ottar Jarl und seiner Nachkommen ."

Das Lebensbild eines Einzelheldsn wäre nun nach Gobineaus

Systematik der letzte Schritt in dieser Studienfolgs gewesen . In

der That sollte eine Autobiographie den Schlußstein bilden , aber

der Tod trat hindernd dazwischen. — Nebenarbeiten zu diesen

grundlegenden lieferte Gobineau in mehreren Büchern über Keil¬

schriften und in der Darlegung „Religionen und Philosophie ?» inCentral-

asien." Seine reichenReiseergebniffe finden sich in „Drei Jahre in

Asien, " „Reise nach Neufundland
" u . a . gediegen und

fesselnd - argestellt . Dichterisch gestaltete Eindrücke aus feinen

verschiedenen Aufenthaltsorten sind die „ Asiatischen Novellen"

und andere formvollendete Prosaschriften , sowie einige Romane

größeren Stils , z. B . „Die Plejaden ."

Der Höhepunkt seines künstlerischen Schaffens jedoch ist in

zwei Werken zu suchen, gegen die alle anderen zwergenhaft er¬

scheinen : „Die Renaissance " und der „Amadis ." Des

Elfteren wird später etwas ausführlicher Erwähnung gelhan . Der

„Amadis " ist Gobineaus Schwanensaug . Er versetzt darin den

alten Helden der Ritlerwelt als Typus des idealen Menschen in

eine Umgebung , die nach und nach, entsprechend den'im Nassenbuch

ausgestellten Theorieen , ihres sittlichen Wertes verlustig geht und

immer tiefer sinkt. Amadis und die Seinen erliegen dem Ansturm

dieser Entarteten in der Art der tragischen Helden , deren Unter¬

gang der Sieg der von ihnen vertretenen Ideen ist . In dieser

Tragödie des Idealismus , einer Dichtung von etwa 20,005 Versen,

spricht Gobineau seine großartigsten und zartesten Gedanken aus;

an Kühnheit der Gedanken , Reichtum der Phantasie und Vielge¬

staltigkeit der Form übertrifft sie alles vorher Geschaffene.

Am Schluffs dieser Uebersicht sei noch betont , daß Gobineaus

gesamtes Schaffen einer gemeinsamen Quelle entspringt , und daß

aus jedem seiner Werks dis einheitliche Persönlichkeit seines Autors

hervorleuchtet , oder, um mit Prof . Schemann zu sprechen : „Der

Ethnolog und der Geschichtsphilosoph, der Historiker und Reise¬

beschreiber, der Dichter der größten wie der kleinsten Formen , der

Bildner dramatisier und marmorner Gestalten , es ist alles ein

und dieselbe Persönlichkeit : ein dichtender Denker , rin unermüdlicher

Wahrheitsuchsr , ein Mann , der das Hohe , Göttliche anbetete und

ein begnadetes Leben lang daran gearbeitet hat , es in allen Formen

zu verkünden ." (Schluß folgt .)

diese Schwierigkeilen , die namentlich bei stärkeren Ostkunden er«

heblich vergrößert werden , zu vermeiden , sollen die Bremer Böte

in Zukunft überhaupt nicht mehr hier anlegen . Sollte dieser Be¬

schluß auf die eine oder andere Art nicht wieder umgeändert
w :rden , so würde er für Butjadingen recht unangenehme Folgen

haben . Nicht nur , daß von hier aus die beliebten Vergnügungs¬
touren nach Vegesack, Burg Lesum, Brake , Bremen usw . in Weg¬

fall kämen , daß die Geschäftsleute ihre Waren von Bremen ab

nicht mehr aus dem Wasserwege beziehen könnten , auch darin

würde eine große Schädigung liegen , daß der durch die Bremer

Böte vermittelte Fremdenverkehr fast gänzlich aufhören würde . Es

verlautet hier , daß seitens des Großherzoglichsn Amts in dieser

Sache noch Vermittelungsversuche gemacht werden sollen ; sollten

diese von einem günstigen Resultate gekrönt sein, so wäre das für

den Hafenort Nordenham und für den größten Teil Butjadingens
von großem Vorteile.

SS. Nordenham , 14 . März . Die Bugsier - Gesellschaft

„Union " wird , einem vom Bazar -Komitee an sie gerichteten

Ersuchen Folge gebend, an den drei Tagen , an denen der Bazar

abgehalten wird , je ein Extraboot um etwa 11 Uhr nachts von

hier nach Bremerhaven einlegen . Da auch Extrazüge bis Braks

eingestellt werden , so wird hierdurch auch der Umgegend Gelegen¬

heit zum Bazarbesuchs in hinreichendem Maße geboten.

G Nenerrwege (bei Kloster Blankenburg ), 14 . März.

Für Naturforscher , Lehrer , überhaupt für jeden dürfte

folgende Mitteilung interessant sein . Vor etwa 8 Tagen

ferkelte ein Schwein des Wirts Emil Mohr Hierselbst

(Chaussee von Osternburg nach Berne ) und brachte acht ge¬

sunde . körperlich normal entwickelte und ein abnorm ent¬

wickeltes Junges zur Welt . Dieses letztere ist insofern
abnorm , weil es am rechten Vorderbein eine vollständig

ausgewachsene Hand besitzt . Man sieht den Daumen und

die übrigen Finger , sogar der kleine Finger ist deutlich zu
erkennen . Alles andere ist normal gebaut . Das Tier wurde

nur etwa 10 Stunden alt und starb an Verstopfung . Herr

Mohr hat das Tier in Spiritus gesetzt und zeigt es jedem

sehr gern.
Elsfleth , 14 . März . Ter hiesige Singversin brachte

gestern Abend im „Tivoli ^ -Saale , dem größten und schönsten
Saale in unserer Stadt , die beiden Kompositionen „Des Sängers
Fluch " von Schumann und „Athalia " von Mendelssohn " zur
Aufführung . Zu dieser Mnsikaufsührung waren fünf auswärtige
Solisten gewonnen , und zwar von Bremen die Herren Eorßen
(Tenor ), Müller (Baß ) und Modersohn (Baß ), sowie Fräulein
Heinrichsen (Sopran ) , und von Rastede Fräulein Willms (Alt ).
Im Saale hatte sich eine sehr zahlreiche Zuhörerschaft , darunter

auch einige Sangcsirmnde von Brake , Bardenfleth u . a . Orten

eingefunden . Zuerst wurde das Tonflück „Des Sängers Fluch"

zu Gehör gebracht . Die vorgenannten fünf Solisten , sowie auch
der Chor entledigten sich ihrer Ausgabe in wahrhaft glänzender
Weise . Mit ihrer ganz durchgeistigte», kunstgerechten Vortragsart
fanden sie ein dankbares Auditorium . Dis Soligssangpartien in
der zweiten Komposition lagen in den Händen von Frau !. Willms,
Fiäul . Heinrichsen und einer hiesigen Dame , Frau Frels , (2 . Sopran ).
Herr Müller hatte hierbei das Deklamatorium übernommen . Durch
dis Sprache , welche er seinem kräftigen Organ entquellen ließ und
welcher er Wärme und Leben zugleich verlieh , riß er die Zuhörer
wiederholt zu lebhaftem Beifall hin . Auch die Leistungen der
Solisten , sowie des Chors bei diesem Tonstück waren ganz vor¬

züglich. Rühmend hervorzuheben bleibt am Schluffe unseres Be¬
richtes noch die Thätigkeit des Herrn Organisten Pipenbrink Hier¬
selbst, welcher mit bewundernswertem Geschick seines Dirigenten¬
amtes waltete . Mit dem Bewußtsein , -inen hohen Kunstgenuß
gehabt zu haben , trennten sich die Zuhörer von den Sängern.
Letztere begaben sich dann zum Vereinslokal (Hotel „Fürst Bismarck " ),
— der Saal dieses Hotels hatte sich für die Aufführung als zu
klein erwiesen — wo ein gemeinschaftliches Essen die Vereins¬

mitglieder noch eine Zeit lang beisammenhielt . — Der hiesige
Klub „Geselligkeit " wird am Sonntag , den 27 . Januar , im

„ Stedinger Hof " Hierselbst eine theatralische Aufführung veranstalten.

Bremen , 14. Mürz. Der Maler Albert Blume , der
am Sonnabend seine frühere Braut Emilie K . durch vier

Revolverschüsse schwer verwundete und dann einen Selbst¬

mordversuch verübte , ist gestern in der Krankenanstalt ge¬
storben, und zwar an den Folgen der Vergiftung . Äas

Mädchen kommt möglicherweise mit dem Leben davon . —

Im Freihafen ertrank gestern Nachmittag der Feuermann

George Aonng von einem englischen Dampfer . Er wollte
den ins Wasser gefallenen Hut eines Matrosen wiederholen.
Dazu ließ er sich au einer Trosse eines anderen Dampfers
hinunter , verlor die Kraft und stürzte in die Tiefe . Der.

Matrose wollte nachspringen , wurde aber zurückgehalten.
Beide waren nämlich betrunken . Es gelang erst nach etwa

acht Minuten , den sofort weggesunkenen Mann ans dem

Wasser zu ziehen . Ein Arzt bemühte sich längere Zeit , ihn
ins Leben zurückzurusen , doch war alles vergeblich . — Der

von Shanghai auf der Weser angekommene Reichspostdampfer

„Preußen
" hat sechs Marine - Arrestanten von der Be¬

satzung des ostasiatischen Geschwaders hierher gebracht . Die

Leute sind vom Kriegsgericht des Kreuzergeschwaders wegen

schwerer Verbrechen zu mehrjähriger Zuchthausstrafe ver¬

urteilt worden.

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

LRL . London , 15 . März . Die

aus Singapore : Ein Aufstand ist in Battambang ausge¬

brochen , wo die Bevölkerung sich weigerte , Steuern zu be¬

zahlen . Eine siamesische Expedition in der Stärke von 1000

Mann wurde gegen die Rebellen entsandt und schlug die¬

selben ; indessen dauert der Kampf noch fort . Cambodjaner

sind in den Aufruhr verwickelt . Wie berichtet wird , ist vor

der Abfahrt der Expedition Mitteilung an Frankreich gemacht
worden , welches sich mit dem Vorgehen einverstanden erklärte.

LRL . Attirvexpen , 15 . März . Das Schulschiff

„Stein "
, von Haiti kommend , traf gestern Nachmittag hier

ein , begrüßt von den Geschützen des Forts . An dem Em¬

pfang beteiligten sich der Direktor des Pilotenwesens , der

Hafenkapitän und der Scekommissar . Eine Abordnung der

deutschen Kolonie und eine große Menge von Menschen

waren am Hafen erschienen . Das Schiff wird etwa 8 Tage

hier bleiben . Die deutsche Kolonie bereitet glänzende Fest¬

lichkeiten vor.

„ Times " melden



Hankhansen . H. Zc. Keys Kröen lassen am
Donnerstag» den 17. Marz c.,

nachmittags 3 Ahr,
in Kickler 'S Wirtshansedaselbst verlaufen:

1. die zu Hankhausen an der Chaussee be¬
legen« Stelle , gutes Wohnhaus , zwei
Scheunen» 1 Schweinestall, Gehöft,
Garten -, Acker- und Weideland, groß
42 S . S .»

2. den Moorplacken im Hanlhausermoor,
groß 4,2661 du,

3. die 3 Placken am Wege dahin, 'groß
1,3136 da, 1 .4563 da und 1,4975 da,4. die Wische an Brötje 's Busch „ Klaus¬
hörne "

, groß 1,2543 da.
In diesem letzten Rerkaussterrninewird der Zuschlag erteilt.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Auktionator.

Briefmarken - Sammlungen,
sowie einzelne bessere Marken,

Münzen und Medaillen sucht zu kaufen
A Töttjes , Donnerschweerstr. 55 b.

In velvksn Letten evbISst man am beeten?

Wo

skl 'SPSIINL^
. gegen

^Spk'ungfsklei '- von

Ns8!M ! L keilldotä,
LSvL 'Uer LI,

bonutrt worllön.
L «!n LinkksKvi» — Lvir » 8tpnb — lisln VnKvrtotor!

IsusönMeßs kssMigungsn . IV?sn seklUre 8iok vor blaehAßmungen.

llsdsrall erdältliod.

sämtlicher

Karserstra angenstraßeKarjeryaus

Neuer e Konv . - dexikon
für 1V5 ^ franko verkäuflich . 5 . (neueste)
Auflage, 17 nagelneue Prachtbände , kompl . u.
fehlerfrei. 0 . 500 postlagernd Delmenhorst.

^
LMikmStrelitz L

W Hökers u . mittl . keeksekules.
INasekinsn unä klektrotsvkn.
Kessmmt . Nock - u . list -kLukLek.

räglivksr Eintritt.

besterGe-
schjjftslage,

der sich seiner Lage wegen besonders zur Er¬
richtung eines feinen Putzgeschäftes oder
ähnliches eignet, zu vermieten. Offerten unter
l.. A . 56 postlagernd.

Musiker,
welche Nebenbeschäftigung betreiben, können
noch vor Ostern in meine Kapelle eintreten.
Alter und Beschäftigung, Haupt - und Neben¬
instrumente bitte bei Meldung anzugeben.

Delmenhorst.
, ll. D . MnntGMND « ,

Kapellmeister.
Zn vermieten aus Mai eine freundliche

Oberwohmmg . Alexanderstrabe 3.

^ ck/rr'/fsö Löst'

1^ 6 v ST»

M SSS
^Iborr -rerrtsrr irr etro« S6SS ^ oskor kerr.

^ 7/gcs/ns/ns „ s,— „
- s/SMS „

Ls/ s//s/7

Nadorst.
Kuhkalö.

Zu verkaufen
Zoh.

ein schönes
IoZnsen.

cLoyerberg . Zu verkaufen ein in 3 Wochen
ferkelndes Schwein und eine junge , Mitte
April kalbende Kuh. G. Wölb.

Wiefelstede . Der für den Müller H.
Rabe und Holzhändler Eilest Kuck, beide
Hieselbst , auf Sonnabend , den 19 . März d. I .,
nachm. 1 Uhr , angesetzte Verkauf wird auf
Sonnabend» den 2. April d. I .»

nachm. 1 Uhr ans .,
umgesetzt und kommen alsdann noch:

1 schwere tiedigeKuh, Anfang April kalbend,
und 5 Ferkel, dann 6 und 10 Wochen alt,
sowie 100 Scheffel Eß- und Pflanzkartoffeln

mit zum Verkauf.
_ G . Etting , Aukt.

Tweelbake . Zu verkaufen eine 2jährige
Omeae, die nahe am Kalben steht.

CH. Köster.
Zu verk . Bäckereigrräte. Nadorsterstr . 34.

Zu belegen und anMeihen gesucht.
Darlehnsgesuch.

Auf ein in der Gemeinde Bant belegenes
neu erbautes dreistöckiges

Wohnhaus
mit großem Hintergebäude wird ein erststelliges
Hypothekendarlehnvon 16,000 ev . 15,000^
zum 1 . April d . I . anzuleihen gesucht . Offerten
baldigst erwünscht.

Wilhelmshaven , den 14 . März 1898 .s
_ Rudolf Lauve.

Gesucht zum 1 . Mai eine Stube ohne
Möbel für einen einzelnen Herrn in Donner-
schwee. Nähere Auskunft erteilt Joh . Thien.

Oldenvurg . Zum 1 . Mai ein Mädchen
v 16—17 I . G. Lüertzeu , Alexanderstr. lla
Zu verm. Stube mit Bett . Haarenstr. 45.

Verlorene
"unduachjnmeilende Zächen?

Gefunden ei» Wageuschliissel.
H . Völkers , Bokel.

Mehrere Arbeiter (Platzarbeiter) werden
zu 2.70 bis 3 pro Tag , je nach Leistung,
auf dauernde Arbeit gesucht.

Lünen bei Dortmund.
Dampfsägewerl

F . u . L. Langenbnch.

Verloren.
Ein armes Mädchen verlor

gestern Morgen in der Stadt
ihr Portemonnaie mit Inhalt.

Der Finder wird gebeten,
dasselbe gegen Belohnung in
der Exped . d . Bl . abzugeben.

nungen.
Frdl- Oberw . am Milchbrinksweg (Stadt)

Kill , zu verm. Näh . Frau Westing, Grünerweg 8
Zu verm . zum 1 . Mai ankaufshalber eine

Unterwohnung , bestehend aus 2 Stuben , K.,
K. , St . und Garten . Preis 200 ^ per I.

Näheres _ Weskampstraße 7.
Zu verm . zum 1 . Mai Hinterwohn., St,

K-, K-, K., an ruh . Bew , Nadorsterstr. 34.

Entlaufen 1 großer j . gelber Hund, ans
de» Namen „Nick" hörend. Geh. zu melden
in -er Crped . d . Bl.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Eine leistmlgsfiihige

Fabrik
für bereits gut eingeführte neue

VeleltthtmgSWaratt
lucht Herren (selbständige Agenten oder
Provisionsreisende), welche auf ihren regel¬
mäßigen Reisen auf dem Lande und in
kleinere» Orten ohne Gasanstalt den
Vertrieb dieser Apparate inGastwirtschaften,
Fabriken und Wohnhäusern gegen hohe
Provision übernehmen wollen. Offerten mit
Angabe von Referenzen und des sonstigen
Wirkungskreises erbeten unter kst 1599 an
6 . I- . llaubs L 6o . . Hamburg . _

100 bis 500 Mk. Monatlich
können Personen jeden Standes, in allen
Ortschaften, sicher und ehrlich ohneKapital
und Risiko durch den Verkauf eines Massen¬
artikels verdienen. Anträge unter Chiffre
A . 27 postlagernd Berlin , Postamt 18.

Eine erste Levens-Werstcherungs-Oesekk
schaft sucht für den Bezirk Wremen und
Aldenburg einen zuverlässigen

Auhenbeamten
gegen festes Gehalt . Gefl. Offerten unter
F801 an die Expedition d. Bl. erbeten.

Köchin f. Privathausf. StellungzuMai,
saubere Mädchen s. Stellung zu Mai , Ls.
Mädchen, diekonfirmiert w. , s. St. z. Ma-,
Des. auf gk. I Mädch. n . Worknm, 20 ML.
Sotzn monatlich.

Frau Koting , Haarenstr . 11b
Suche zu Mai Köchinnen , Mädchen , ur

Küche und Haus und 1 Kiuderwärterin.
Frau M . Brandt , Burgstr . 31 , I . C ».
2 Kinderfräutei » und gut empfohlene

junge Mädchen suchen Stellung zu Mai.
Frau M . Wrandt , Burgstr . 31 , I . Et.
Gesucht zu April oder Mai noch einige

junge Mädchen , welche das Schneider»
gründlich erlernen wollen , bei HaköMriger
Lehrzeit unentgeltlich.

Al . 8 »v »kii , Achternstr. 6.
Eine zuverlässige erfahrene Wartefra«

sucht zu Mai Stellung.
Näheres_ Nadorsterstr. 47 , oben.

Lehmden. Suche einen Ziegel meisten
für meineZiegelei. Gute Zeugnisse erforderlich

G . K . Müller.
Rastede . Gesucht zum 1 . Mai ein ge¬

wandtes Mädchen und ein jüngerer Knecht.
G . Uhlers , Hof von Oldenburg.

Vereins- und Vergiriigmrgs -Äryeigell.
Ortskrankcvkasse Edkwecht.

Am Sonntag , den 27 . März, nachmittags
6 Uhr:

Generalversammlung
in Mügge 's Gasthause.

Zweck : Abnahme der Rechnung des Vor¬
jahres ; Beitragserhöhung . D . V.

Großhenoqliches Theater.
Dienstag , 15. März 1898 . 85 . Vorst, im Ab.

Gastspiel des Frl. Gustel Sieger von
Berlin.

Der SLabstrompeter.
Gesangsposse in 4 Akten von W . Mannstädt.

Musik von G . Steffens.
Kassenöffnung 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Familien - Nachrichten.
Vermählrmgs -Anzeige.

New -Hork, City, 1056 , ssirst , H.ve . 1898,
Janr . 26 . Ihre Vermählung zeigen an

li . llartmannu . Frau, Corinna geb . Tyarks,
_ Hannover. Brake.

Gelmts -Anzeige.
Durch die glüliche Geburt eines

gefunden Knaben
wurden hoch erfreut

K . Ahlers « . Kran
acb . Janßen.

Todes -Anzeigen.
Oldenburg , 13. März . Heute Morgen

entschlief nach längerer, schwerer Krankheit
unsere liebe Mutter , Schwieger- und Groß¬
mutter , die Witwe

Anna Watermann , geb . BorcherS,
in ihrem 75 . Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Angehörigen:
Johann Schiller.

Die Beerdigung wird Donnerstag Morgen
9 Uhr vom Sterbehause , Artillerieweg 6, aus
erfolgen. _

Statt jeder besonderen Meldung.
Nach längerem Leiden entschlief heute sanft

unser inniggeliebter Gatte und Vater , Herr
ÜLnik! Mgnen.

Um stilles Beileid bitten
Falkenburg(Großh. Oldb.), 10 . März.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Weitere Familiennachrichten.

Verlobt : Almuth Ratjen , Waddens , und
Hermann Engelbart , Neuhausen; Käthe Müller,
Bockhorn, und Hermann Plaßmann , Brake —
Geboren : (Sohn) G . Schüßler , Varel . —
Gestorben: Landm. W . Gers , Absen , 75 J .H

i!

Todes - Anzeige.
(Statt besonderer Meldung .)

Vergangene Nacht 12 Uhr entschlief sanft nach langem Leiden mein
innigst geliebter Mann , unser treusorgender Vater,

dev Kaufmann

im fast vollendeten 57 . Jahre seines thätigen Lebens, was tiefbetrübt mit der
Bitte um stilles Beileid anzeigen

SvrIL » Weltir gkd. Meekmkmn
und Kinder.

Osnabrück und Göttingen , 14 . März 1898.
Beerdigung am Donnerstag , den 17. März, 9 Uhr vormittaags.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Vv Eduard Hob er, für den lokalen Teil rc. : Ludwig Wewer. Nomrwnsvruck und Vrlag von B . Scharf in Oldenburg.Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt des Haupt -Lotterie-Bureaus Milk . 8vvail «v, Schwerin i . Ml., Schmiedestraße 1 bei,
worauf wir unsere Leser hiermit aufmerksam machen.



m 68 der „Nachrichten M Stadt und Land " vom Dienstag ) den 15 . May 1888.
Die Marztaqe - es Jahres 1848

in O !denburq.
Von Emil Plei irrer.

INachdruS Verbote :,a
. . ist einer der Vorzüge unserer vielgeschmähtenZeit,
vatz ste entschwundenerTage gern gedenkt und bei all ihrem
Hasten und Jagen es zu gegebener Zeit doch nicht vergißt,das Gedächtnis ferner Menschen und ferne? Tage zu er¬
neuern und diese unbefangen zu würdigen.

Das laufende Jahr ist das 50 . seit dem Jahre 1848.
Ueberall werden Erinnerungen an das „ tolle Jahr " wach.
Wohl haben für die Söhne des jungen deutschen Reiches die
Berliner Märzereignisse ein großes Interesse . Nicht minder
interessant aber ist es, jenen Bewegungen nachzuforschen , die
damals in der eigenen Heimat sich geltend machten. Bei
der gesteigerten Wertschätzung, die die Gegenwart mit Recht
der Lokalgeschichte beimißt, darf eine Darstellung jener Tage
auch auf das Interesse weiterer Kreise rechnen . —
Am 28. Februar 1848 brach in Paris jene Revolution aus,
die dem französischen Königtum ein Ende machte, die Republik
ousrief und den König Louis Philipp zur Flucht nötigte.
Auf das damalige Deutschland, das seine politischenVorbilder
so gern dem Auslande entnahm, übten diese Ereignisse einen
verhängnisvollen Einfluß aus. In allen deutschen Staaten
fanden Volksbewegungen statt.

Wer die Dinge ohne Vorurteil betrachtet, kann sich
darüber nicht wundern . Der deutsche Bund hatte seine Un¬
fähigkeit, dem deutschen Volke ein würdiges Staatengebilde
zu sein, glänzend bewiesen . Der deutsche Bundestag
hatte durch zahlreiche kleinliche und ungerechte Maß¬
regeln weite Kreise auf das äußerste erbittert.
Dazu kam , daß eine neue Zeit auch an die Thore Deutsch¬
lands pochte. Schon fuhren die ersten Lokomotiven aus den
eisernen Zauberwegen durch das Land , auf den deutschen
Strömen qualmten die Schornsteine der Dampfschiffe, und
in den Städten wuchsen die Fabriken empor, in denen die
neuen Maschinen, von Dampf getrieben, die Arbeitskraft der
Menschen entbehrlich zu machen schienen . Gewaltsam wurde
der friedliche Bürger den engen Verhältnissen des Lebens
entrissen. Die gute alte Zeit war dahin mit ihrem Frieden
und mit der Sicherheit der äußerlichen Stellung . Die alten
Straßen und Institute des Handels und Verkehrs genügten
nicht mehr. Die neue Zeit stellte Aufgaben, die nur ein
mächtiger Staat zu erfüllen imstande war , der aber fehlte,
und jeder Versuch, ihn zu schaffen , war von den Macht¬
habern gewaltsam unterdrückt worden.

So ist es erklärlich, daß die Nachricht von den Er¬
eignissen in Paris überall wie ein Funke wirkte , der in
aufgehäuften Zündstoff fällt . Auch Oldenburg machte keine
Ausnahme . Die Jämmerlichkeit der gesamtdeutschen Zustände
mußte man hier an der Küste, die schutzlos jedem Feinde
preisgegeben war , mehr wie im Binnenlande fühlen. Stände
als Vertretung des Volkes fehlten völlig. Man kann es
nicht dem Großherzog Paul Friedrich August zur Last legen,
daß eine solche Vertretung nicht bestand. Er war der
Ansicht, das Land müsse eine ständische Verfassung haben,
schon weil die Bundesakte es so verfügt habe. Er verkannte
auch nicht, daß eine solche Einrichtung die Teilnahme an
öffentlichen Angelegenheiten und das Verständnis dafür außer¬
ordentlich fördern müsse . Aber es war ihm unmöglich
gewesen , hierin Wandel zu schaffen , was ihm um so pein¬
licher sein mußte , als er wiederholt die Einführung einer
landständischen Verfassung zugesagt hatte.

Um dies zu verstehen, ist es nötig, einen Blick auf die
Vorgeschichte der oldenburgischen Verfassung zu werfen.

Wenn man bedenkt , daß Oldenburg aus drei weit von
einander getrennten Gebietsteilen zusammengesetzt ist , daß im
alten Herzogtum niemals landständische Institutionen be¬
standen, so muß man zugestehen, daß es ungemein schwierig
war , eine zweckmäßige Verfassung zu schaffen.

Schon der Herzog Peter hatte sich eifrig mit den Vor¬
arbeiten zu einer Verfassung beschäftigt, auch Gutachten
darüber eingefordert. Da die Aufgabe aber eine sehr
schwierige war , und die Verhältnisse der zwanziger Jahre
einer Lösung keineswegs günstig waren, so hatte seine Re¬
gierung sie nicht bewältigt.

Der Großherzog Paul Friedrich August unternahm
nach seinem Regierungsantritt zunächst eine Verbesserung der
Gemeindeverfassung, welche die Grundlage einer Staats¬
verfassung bilden sollte. Letztere wurde im Jahre 1830,
als infolge der Juli - Revolution auch bei uns die
Gemüter erregt waren, für die nächste Zeit versprochen.
Schon im September des folgenden Jahres hatte der Ge¬
heime Rat von Berg den Entwurf einer landständischenVer-
fassungsurkunde aus gearbeitet, in 4 Abschnitten und 78
Paragraphen . Dieser Entwurf wurde gründlich beraten. Auch
die Entwürfe einer Wahlordnung , einer Geschäftsordnung
für die Landtage der Fürstentümer , sowie für den General-
Ausschuß für die gemeinsamen Angelegenheiten des gesamten
Großherzogtums wurden fertiggestellt. Im Herbst 1832 war
man sich über alles einig . Dieser Entwurf , der der Landes¬
vertretung nicht nur eine beratende Stimme , wie in Preußen,
zuerkannte, sondern ihr in allen wesentlichen Dingen eine be¬
schließende einräumte, sollte nicht in's Leben treten.

Dies war aber nicht Schuld
'des Großherzogs . Viel¬

mehr hinderten „die beiden Chefs des Hauses Holstein," der
König von Dänemark und der Kaiser von Rußland , den
Großherzog an der Einführung einer Verfassung, indem sie
ihre Zustimmung dazu verweigerten. In dem Schreiben des
dänischen Ministers von Krabbe-Carisius , das am 26 . Sept.

1832 einlief, heißt es : „Seine Majestät haben die Motive
für so weitgehende Konzessionen in reife Erwägung gezogen,
ohne indes die Ueberzeugung von ihrer Notwendigkeit ge¬
winnen zu können. " Aus der Antwort des russischen Vize¬
kanzlers Neffelrode (vom 12 . Oktober 1832 ) ist die folgende
Stelle bemerkenswert: „ Der gemeinschaftlichen Ruhe wegen
scheint es daher wünschenswert, wenn Seine Königliche
Hoheit sich entschließen wollten, den neuen ständischen Vcr-
sassungsentwurs in seiner definitiven Ausführung noch zu
verschieben und sich zu einem gemeinschaftlichen Verständnisse
mit Dänemark zu verstehen in der Absicht , in Ihren Staaten,
soweit die Lokalverhältnisss es gestatten, eine Regierungs¬
form einzuführen, die mit der in den dänischen Provinzen
beabsichtigten in Einklang steht. "

Zum Schluß wird noch hingewiesen auf „ die Gefahr
der Oeffentlichkeitder Verhandlungen .

"
Bald darauf erschien der russische Gesandte von Struve

in Oldenburg , um auch mündlich die Meinung des russischen
Hofes zu vertreten, der dänische Gesandte verlangte in einem
Schreiben vom 1 . Dezember 1832 abermals , Oldenburg solle
nur im dänischen Sinne Vorgehen und nur beratende Stände
bewilligen, deren Verhandlungen zudem unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit stattzufinden hätten. Oldenburg war machtlos.
Die Folge war, daß — nichts geschah . Ein trauriges
Kapitel von der Ohnmacht des alten Deutschland! Von Zeit
zu Zeit wurde immer aufs neue eine Verfassung gefordert.
Die Negierung konnte unmöglich den wahren Sachverhalt
klarlegen und — gab ausweichende Antworten . Man , sah
aber schließlich ein , daß etwas geschehen müsse , und derGroßherzog
berief auf den 15 . November 1847 die Vorstände der oberen
Landesbehörden, die Regierungspräsidenten der Fürstentümer
und den Bundestagsgesandten nach Oldenburg, um den Ent¬
wurf einer Verfassung zu beraten, die den russischen und
dänischen Anforderungen einigermaßen entsprach . Als diese
Beratungen beendigt waren, da traten die Märzbewegungen
ein , der Entwurf war veraltet, und die Aufgabe, an deren
Bewältigung drei Jahrzehnte vergebens gearbeitet hatten,
wurde in kurzer Zeit gelöst, ohne daß man Rußland und
Dänemark gefragt hätte.

Im Oldenburger Lande wurde die Bewegung in Frank¬
reich und in den einzelnen Staaten mit der größten Auf¬
merksamkeit verfolgt. Unter dem 3 . März richtete der Stadt¬
rat von Oldenburg eine Ansprache an den Großherzog,
die in den ehrerbietigsten Ausdrücken abgefaßt war und worin
es hieß : „ Der Oldenburger verehrt und liebt mit uner¬
schütterlicher Treue sein angestammtes Fürstenhaus , er weiß,
welchen Schatz er darin vor vielen voraus hat , er hegtauch
ein unbegrenztes Vertrauen zu Seinem Fürsten und erkennt
mit größter Dankbarkeit, daß Ew . K. H. unablässig für das
Wohl Höchst Ihrer Unterthanen bemüht sind . Sollte es da
der Versicherung bedürfen, daß wahrlich nicht ein bloßer
Geist der Unruhe, angefacht durch die neuesten Ereignisse in
Frankreich, jetzt unreife Wünsche hervorruft , sondern daß nur
die wohlbegründete Ueberzeugung von der Zweckmäßigkeit , ja
dringenden Notwendigkeit des innigsten Zusammenhaltens
zwischen Fürst und Volk, sowie einer Gleichstellung unserer
Institutionen mit denen der übrigen konstitutionellenStaaten
Deutschlands jetzt den Wünschen wieder Worte verleiht?
NMt um ein unzeitiges Werk irgendwie zu fördern, sondern
weil eine ernsteZeit drängt und mahnt und weil uns jetzt eine
Schutzwehr gegen äußere und innere Stürme am nötigsten
ist , wagen wir es, Ew . Königliche Hoheit ehrfurchtsvollst zu
bitten:

Höchst Ihre getreuen Unterthanen mit demselben Ver¬
trauen , welches sie zu ihrem teuren Fürsten haben, zu be¬
gnadigen und gerade jetzt nach Vernehmung sachkundiger
Männer aus allen Teilen des Landes die verheißene
landständischeVerfassung ins Leben zu rufen — nicht be¬
sorgend, daß in diesem Augenblicke solches Vertrauen irgend¬
wie getäuscht werden könne , sondern in der Zuversicht,
daß dadurch das alles haltende Band nur noch mehr ge¬
festigt werde.

"
Unterzeichnet ist diese Eingabe, die gewissermaßen die

Märzbewegungen eröffnet, von I . F- Runde , Starklof , H.
Rüder , v . Wedderkop, Schröder , C. Klävemann, F . B. Hegeler,
Fortmann , A. Sonnewald , Kaewer, A. Glauerdt.

Der Großherzog befahl darauf unter dem 7 . März
seiner Regierung , dem Stadtrat durch den Magistrat eröffnen
zu lassen , „daß Höchstdieselben in den jetzigen Zeitumständen
nicht nur keinen Grund zum Aufschub, sondern vielmehr eine
erneute Veranlassung zur möglichsten Beschleunigung der
längst beabsichtigtenlandständischenVerfassung fänden. Denn
die großen Ereignisse der Gegenwart machen zur Sicherung
des deutschen Vaterlandes Vorkehrungen nötig , welche auch
vom Großherzogtume bedeutende Anstrengungen fordern.
Wegen der in dieser Beziehung zu treffenden Maßregeln und
über die zweckmäßigsten Mittel , um den zu erwartenden
Anforderungen zu genügen, werden Seine Königliche
Hoheit um so mehr zunächst die Vertreter des Landes
hören, als Höchstdieselben stets die Absicht gehabt haben,
denselben , neben einer geeigneten Mitwirkung bei der Gesetz¬
gebung, das Recht der Zustimmung, insbesondere auch zu
allen eine Belastung der Unterthanen mit sich führenden ge¬
setzlichen Maßregeln beizulegen."

Das Versprechenwurde mit großem Jubel ausgenommen,
und abends im Theater wurde dem Großherzog ein Lebehoch
gebracht.

(Fortsetzung folgt.)

Aus dem EroßhmoMm.
» er RaSdrui unirrer mit r!e^» Ivond, « »»eiSen vrrichrnen Origir-albsrlcht»
ist nur mit s,e„ !"!kr QurLrnanoabe geüattet . Mitteilungen und Berich,«

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets wi»ro»-m' n.
Oldenburg , 15 . März.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
O Ofteruburg , 14. März . Der Gesellschaftsabend,

welchen der Osternburger Kriegerverein gestern ,m
„ Schützenhof zur Wunderburg " veranstaltete, war sehr zahl¬
reich besucht . Die Dilettanten führten ihre Rollen meist sehr
gut durch . Aus dem Programm , welches , nebenbei erwähnt,
32 Nummern auswies, seien noch besondershervorgehoben: „Der
einzige junge Mann im Dorfe " (Genrebild in 1 Aufzug),
und „ Schwarz -Weiß" (Schwank in 1 Akt), welche Nummer
mit großem Beifall ausgenommen wurden.

D Tweelbäke, 14 . März. In nächster Zeit wird
hier voraussichtlich eine selbständige Pferdeversicherung
für Tweelbäke und Umgegend gegründet werden. Eine
Versammlung, die gestern zu diesem Zweck einberusen war,
war von nahezu 20 Landwirten besucht . Im ganzen dürften
etwa 120 Pferde in unserem Dorfe fein , von denen nur
wenige versichert sind , und zwar einige bei der Delmen-
horster Pferdeversicherung und einige bei der Oldenburgischen
Landesversicherung.

L Brake, 14 . März. Der Vorstand der städtischen Fort¬
bildungsschule hielt kürzlich eine Sitzung ab , in welcher wichtige
Angelegenheiten der Schule geregelt wurden . Unter anderem wurde
eine Ferienordnung aufgestellt , da bislang eigentliche Ferienzeiten
nicht angesetzt waren. Fortan sollen zu Pfingsten in einer , im
Sommer in drei , zu Weihnachten und Ostern in je zwei Wochen
keine Unterrichtsstunden gegeben werden . Ferner wurde die
Honorierung der vier an der Schule wirkenden ' Lehrer nach einem
anderen Modus geregelt . Bislang wurden dieselben nach Anzahl
der Lehrstunden bezahlt , und erhielten die beiden Zeichenlehrer pro
Stunde 2 Mk ., die beiden Lehrer für Deutsch und Rechnen 1,50 Mk.
Auf ihren Wunsch sind sie vom Beginn des neuen Schuljahres
an mit einem festen Jahresgehalt von 220 resp. 200 Mk . an¬
gestellt, wofür sie wöchentlich drei Unterrichtsstunden zu geben haben.
Leider wurde die Angelegenheit , betr . den Bau eines eigenen Schul¬
lokals , nicht weiter erörtert , sodaß in dieser wichtigen Frage ein
Stillstand eingetreten zu sein scheint, was sehr zu bedauern ist,
da die zur Zeit benutzten Räume des früheren Technikums bei der
Vereinigung nicht besonders für den Zweck geeignet sind . Die¬
selben wurden für das folgende Schuljahr gegen einen Mietpreis
von 150 Mk . wieder gepachtet. In der letzten gemeinschaftlichen
Sitzung des Magistrats und Stadtrats haben diese Beschlüße des
Schulvorstandes ihre Sanktionierung gefunden.

O Brake, 14 . März. Zu dem auf heute Nachmittag in
Kimme 's Gasthause angssetzten ersten Berkaufstermin des zum
Nachlaße des weil . Gastwirts Bernh. Kimme hierfelbst gehörende»
Gasthofs, bestehend aus zweistöckigem Wohnhaus «, Tanzsaal,
Speicher , Kegelhaus , großem Stall, sowie Haus- und Hofgründen,
hatten sich keine Reflektanten eingefunden . Es wurde daher ein
weiterer Termin für die nächste Zeit in Aussicht genommen . —
Gestern ging im hiesigen „Central-Hotel " das angekündigte , mit
Spannung entgegengesehene Märchendrama „Die versunkene
Glocke" von G . Hauptmann vor einem mehrhundertköpfigew
Publikum in Scene. Die Durchführungdes so äußerst schwierigen
Stückes war eine sehr exakte zu nennen , und hatte unser Gast, Herr
Egon Hedeberg vom Großherzogl . Theater in Oldenburg , durch die
brillante Darstellung des Glockengießers Heinrich die Herzen aller
erobert . Besonders ansprechend waren die neuen Dekorationen,
welche aus dem Atelier des Hofmalers Mohrmann stammten . —
Die Vorstellungen des Genzel'schsn Figurentheaters erfreuen
sich einer immer größer werdenden Beliebtheit . Auch gestern war
der geräumige Saal der „Vereinigung" fast vollständig besetzt.
Der Besuch des Theaters ist ob feiner Originalität jedem warm
zu empfehlen.

-ft- Braks , 14. März. Der hiesige unter Leitung des
Herrn Oberamtsrichters v . Finckh stehende Singverein,
der erst vor 14 Tagen eine trefflich gelungene Aufführung
von Händels „ Messias " veranstaltete, hat sich schon wieder
eine neue Aufgabe gestellt, indem er beabsichtigt, gleich nach
dem Osterfeste ein zweites Konzert in dieser Saison abzu¬
halten . Es sollen dann Chöre aus Webers „ Preziofa " ,
und zwar in glänzender Weise , mit Reigen usw . aufgeführt
werden. Die Uebungen haben bereits ihren Anfang ge¬
nommen, und ist es nach den bisherigen Erfolgen des Ver¬
eins nicht zu bezweifeln , daß er auch diesmal gediegenes
bieten wird und man dem Feste mit gespannter Aufmerksamkeit
entgegensehen kann. — Am Donnerstag Abend eröffnete das
Genzel'sche Figurentheater in der „ Vereinigung " seine Vor¬
stellungen und haben dieselben großen Beifall gefunden.

-ft- Brake , 13. März . Die bisher an der Ecke des
Bahnhofsplatzes stehende verdeckteKegelbahn des Herrn
Bcchnhofswirtes Krieger, welche wegen des Bahnhofsneubaues
abgebrochen werden mußte, wurde von Herrn Gastwirt Chr.
Hasseldiek im „ Bremer Schlüssel" für 45 ^ angekauft und
wird nach gehöriger Renovierung bei dem Hause des Käufers
wieder aufgebaut werden. Dadurch bekommen wir in unserer
Stadt die vierte gedeckte Kegelbahn, sodaß auch im Winter
sich reichlich Gelegenheit zur Ausübung dieses gesunden
Sportes bietet.

ü . Nordenham , 14. März. Der Schiffsverkehr ist
in den Monaten Januar und Februar recht erheblich hinter
dem in den gleichen Monaten des Vorjahres zurückgeblieben.
Es kamen an in den beiden letztverfloffenenMonaten 9 See¬
schiffe, und zwar 6 Dampfer und 3 Segelschiffe von zu¬
sammen 9494 Register-Tons, während in demselben Zeit¬
raum des Vorjahres hier einliefen 12 Seeschiffe von zu¬
sammen 30,039 Register-Tons. Es ist demnach in den
Monaten Januar und Februar 1898 kaum der dritte Teil
des Vorjahres an Register-Tons erreicht worden. Wenn¬
gleich dieser Ausfall in erster Linie auf das Fernbleiben der
Lloyddampser zurückzuführen ist , von denen im vorigen
Jahre in dem genannten Zeitraum hier 6 Schiffe von zu-



sammen 20,000 Register-Tons eintrafen , so ist doch dabei
recht auffällig, daß in diesem Jahre hier noch kein Getreide¬
dampfer angelegt hat , trotzdem die Wasserverhältnissein diesem Winter die denkbar günstigsten waren und die
Schiffahrt durch Eisgang nicht ins Stocken geriet . Das
Ausbleiben gerade dieser Dampfer wird in allen Schichten
der hiesigen Bevölkerung und insbesondere in Arbeiterkreisen
schwer empfunden . Sind doch die letzteren seit Monaten
ohne nennenswerten lohnenden Verdienst geblieben . Diese
Erscheinung dürste umso besorgniserregender sein , als gegen¬
wärtig die hiesigen gewaltigenLagerräume, welche in den Vor¬
jahren um diese Zeit gut gefüllt waren , beinahe geleert sind und
dem Vernehmen nach keine Hoffnungvorhanden ist, daß sichder
Getreide -Verkehr in nächster Zeit wieder heben wird . — Der
Flußverkehr war in den beiden Monaten Januar und
Februar verhältnismäßig recht lebhaft; es liefen ein ins¬
gesamt 38 Schiffe von zusammen 3945 Register -Tons.
Dieselben legten größtenteils in den Nöllshafen , wo sie ihre
überwiegend aus Wesersand bestehende Ladung löschten.

, T Wiefelstede, 14 . März. Gestern hielt der hiesigeTurnverein in seinem Vereinslokale einen Gesellschafts¬
abend ab . Die Eröffnung der Feier bestand in turnerischen
Aufführungen, die exakt und schwungvollausgeführt wurden.
Sehr beachtenswert waren die Leistungen des Vorturners
Herrn Deters. Das Programm wies außerdem 10 Nummern
am. bestehend in Couplets und sonstigen Aufführungen, die
von dem zahlreich erschienenen Publikum mit den größten
Beifallsbezeugungen ausgenommen wurden . Möge der jungeVerein es nie an Kraft und Mühe fehlen lassen . s

Schweewarden , 13 . März . Die vor kurzem in der
Gemeinde Blexen neu gegründete Hengsthaltungs -Genosfenfchaft
kaufte auf der gestrigen Körung in Rodenkirchen den einstimmig
angekörten und gleichzeitig zur Angeldsprärme ausgesetzten Hengst
„Aska" , Vater „ Coco", von Herrn Anton Hedden in Schwei
für die Summe von 12,000 Mk., sowie den 5jähr . Hengst
„ Patagonier "

, Vater „ Ailrat "
, von Herrn F . Behrens in

Bardenfleth für 5000 Mk. Letzterer Hengst soll sich in der Nach¬
zucht bereits sehr gut bewährt haben ; hoffen wir, daß die von der
Genossenschaft gewählte Ankaufskommission einen guten Blick ge¬
habt hat . ( „ B . Ztg .")

ll. Borbek, 14 . März . Die am Sonntag Abend im
„Müsselkrug" gegebene Gastvorstellung der Künstlergesellschaftdes
Herrn Roggs war» wie zu erwarten stand, sehr zahlreich besucht,
die Vorführungen wurden sämtlich mit großem Beifall aus¬
genommen.

O Strücklingen, 14 . März. Vor kurzem haben die
Gemeinden des westlichen Münsterlaudes und diejenigen des
Saterlandes beim Großherzoglichen Staatsministerium den
Bau einer Staatschaussee von Friesoythe durch das Sater¬
land nach Barßel zum Anschluß an das Chausseenetz des
Ammerlandes beantragt und zu diesem Zweck 30 °/> der
Baukosten bewilligt. Wie wir hören , hat das Ministerium
den Bau genehmigt. Ferner hat auch der von den Kolonisten
in Elisabethfehn und den Bollinger Moorbesitzern gefaßte
Beschluß , betr . den Bau einer zweiten Hinterwieke , die Ge¬
nehmigung des Staatsministeriums gefunden . Zur Haupt¬
abstimmung über diesen Gegenstand , sowie zur event . Wahl
einer Kommission zur Ausarbeitung des Regulativs ist
Termin auf den 21 . d . Mts. in Fennen 's Gasthos zu
Elisabethfehn angesetzt.

^ Rodenkirchen, 13 . März. In der vor einigen
Tagen hier in Schmedes' Hotel stattgefundenen Sitzung der
Mitglieder des Wesermarsch - Rennvereins wurde der
bisherige Vorstand, bestehend aus den Herren G. Tanzen-
Hoffe, H. Hergens-Blexen, Th . Janßen- Osterhausen , M.
Lübben -Sürwürderwurp, UmmoLübbcn -Schmaleufletherwurp,
H. Wulff-Sinaburg, G. Bulling -Schlüte, H- Köhlken-Campe
und F . Nienaber-Oberrege , wiedergewählt. Beschlossen wurde
ferner , daß das diesjährige Rennsest in Berne abgehalten
werden soll.

Aus aller Welt.
In der Marineausstellung,

die gestern im Berliner Zeughaus eröffnet wurde, traf am Sonn¬
abend Mittag der Kaiser in Begleitung des Flügeladjutanten
Oberst Mackensen ein und besichtigte die ausgestellten Gegenstände
Während einer vollen Stunde mit den Admiralen Tirpitz und
v. Senden und dem Geh . Rsgierungsrat vr . Busley bis in alle
Einzelheiten . Die Ausstellung umschließt außer einer Reihe von
Schiffsmodellen , Schiffsmaschinen , Schiffskesseln, Schiffsgeschützen,
Torpedos , Seeminen u . s. w. eine große Zahl von Zeichnungen
und Photographien . Besonders zahlreich sind die Panzerschiffe,
Kreuzer und Torpedoboote neuerer und allerneuester Konstruktion;
auchder Panzerkreuzer „Fürst Bismarck"

, der noch ausgerüstet
wird , ist vertreten. Die ältesten und deshalb interessantesten
Schiffsmodelle stellen zwei alte kurbrandenburgischs Fregatten dar,
deren Modelle im Jahre 1776 von dem Prinzen von Oranien
an den Großen Kurfürsten geschenkt wurden.

H -i-

Wert der Bienen.
Die Bienen sind von unschätzbarem Werte für die Landwirt¬

schaft durch die Befruchtung der Blüten . Ein gewöhnliches Volk
hat, wie der „PraktischeWegweiser, " Würzburg, schreibt , im Sommer
20,000 Bienen , von denen in der Minute 80 ausfliegen , dies
macht täglich, den Tag zu 10 Stunden gerechnet, 48,000 und in
100 Tagen etwa 5 Millionen Ausflüge . Jede Biene besucht bei
einem Ausfluge mindestens 50 Blüten , sodaß in den 100 Tagen
ca. 200 Millionen Blüten besucht und davon mindestens 20 Will,
befruchtet werden. Den Hauptvorteil von der Bienenzucht haben
also die Landwirte ; leider wird dies aber immer noch zu wenig
anerkannt.

* *
*

Aus den „ Fliegenden Blättern " .
Prinzen - Unterricht . Erzieher (zum Prinzen , der ver¬

schiedene orthographischeFehler gemacht hat) : „Hoheit sollten sich
doch nicht die Mühe machen, eine neue Orthographie einsühren zu
wollen !"

Durch die Blume . ( Am Morgen des Aschermittwochs.)
A : „Na, diese Nacht warst Du schön bezecht ! Hast Du keinen
polizeilichen Strafbefehl wegen ruhestörenden Lärms bekommen?"
— B . : „Ich .nicht . . . aber meine Frau !"

Druckfehler. (Aus einem Roman ) . . . „ Aurelis hat!:
wieder einmal gesiegt und flohlockend ging sie zu Bett ."

Handel , Gewerbe rmd Verkehr.
Oldenburg , 15. März.

Spar- und Leih- Bant.
Kursbericht d «r Oldenburgischen

Ankauf Verkauf
pCt. pCt.

un-3 '/, PCt. Deutsche Neichsanleihe, abgest
kündbar bis 1905 . . . .

3 '/, PCt. do. . .
3pCt. do. do.
3 '/, PCt. Alte Oldenb. Konsols
3 '/, PCt. Neue do. do. (halbjährlicheZins¬

zahlung . .
3pCt. do. do. . . . .
3 pCt. Oldenb. Prämien -Anleihe
3 V, pCt. Preußische konsolidierteAnleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905
3 '/, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do. do.
3 '/, pCt. Bremer Staats-Anleihe von 1893
4pCt. Butjadinger , Wildeshauser, Stollhammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleiben
3 V, pCt Butjadinger Amts »., Hohsnkirch.,Löninger
3 '/, vCt. sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3i/spCt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar)
3 V, pCt. Mindener Stadtanleihs
4pCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationsn
4pCt .Moskau -Jaroslaw-ArchangelGb .-Prior .gar.
4 pCt. Rjäsan Uralsk-Eis.-Prior . staatl. garant.
4 pCt. alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 srk. und darüber.)
4pCt . alte ital.Rente (Stückev 4000sr!. u.darunter)
8pCt. Italienische Eisenb.-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf '/<PCt. höher)
4 pCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 PCt. do. (Stücke von 500 fl .)
3 vCt. Oesterr. verstaatlichteLokalbahn- Prioritäten
4 pCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 97 , staatl. gar.
3 V- pCt. Pfdbr . der Preuß . Boden Cred. Akt. Bank

Serie XV unkündbar bis 1904 .
3 '/, PCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hypotbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt. Glashütten -Prioritäien , rückzahlbar 102 .
4 vCt . Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzablb . 105
Oldenb Landesbank-Aktien (40 pCt. Eiiizablung u.

5 vCt. Zins Vom 31 . Dezember 1897)
Oldenb. Glashütten -Aktien (4 vCt. Zinsv. 1 . Jan.)
Oldenb.-Portug . Dampfsch.-Rhed.-Mtien (4 pCr.
Zins vom 1 . Januar ) .
Warpssp.-Prior .-Akt. ÜI.Em . (4pCt . Zins v . 1 . Jan.)
Wechselauf Amsterdam kurz für fl. 100 in Ml.

„ „ London „ „ 1 L. „ „ .
„ „ New -Dork „ „ 1 Doll. „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ .
An der Berliner Börse nctierren gestern:

Oldenburgische Svar- und Leibbank-Aktien —
Oldenburg. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 59,10 pCt. bsz . G.
Oldenb. Versichsr.-Gesellschafts-Aktren ver St. —

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt
Darlehenszins do. do. 4 pCr,
Unser Zins für Wechsel 4 pCt,

do . do . Konto-Korren! 4 vEt.
XL . Die neuen 3 '/, pCt. Oldenburg. Konsols mit halbjährlicher

Zinszahlung verkaufen wir bis auf weiteres gegen Gutscheins
welche nach Fertigstellung der Stücks kostenfrei umgetauscht werden

103,60
103,60
96,70

101,75
101 .50
95

130.20

103 .50
103,60
97,60

102,30
100.50
101 .50

99 .50
100
101 .50

100.50
102 .20
102,30
93,30
93,40
58 .50

102,70
102,80

83 .50
100,20

104,15
104,15
97,25

102,75

102,50
96

131

104,05
104,15
98,15

102,85

101
102,50
101,59
102,75
102,85
93,85
94,10
59,05

100,75
99,45 99,75

98,59
102
105

! 69
20,13

4,195
16,66

169,80
20.53
4,245

Oldenburg» 15 . März. Kursbericht
burgischen LandsSbank.
3 '/, VCt . DeutscheKieichsanleiS- , bis 1905 unkündbar
3 '/ , PCt. Deutsche Reichsanleihe . 163,60
3pCt . dergleichen
30 , PC . Oldenburg, konsol. Anleibe . 101,75
3 '/ , pCt. Neue dergleichen mit Halbjahr. Zinsen ^
3 pCt. dergleichen . 95
3 pCt. Oldenburg. Prämien -Obligatione» in vCr.
3 '/, PCt. Preußische konsolidierteAnleihe, bis 1965

unkündbar . .
3 '/, PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . .
3pCt . dergleichen . . . .
4 pCt. verschied.AmtSverbands- u. Communalanleihc»
3 '/- pCt. dergleichen . . 100
4pCt . Oesterreich. Goldrente, Stücks d fl. 1000.—

200.—ll» .
4PCt . Ungarische Goldrente, Stücke a fl. 1000.—

St . Lsl. 500 .— u. sl . lOOimVerk. '/«—V,PCt . hoher
4 PCt. Italienische Rente, große Stücke . . . .

kleine do.
4 pCt. gar. Eutin-Lübecker Prior . -Obligationsn I . Em.
3 '/, pCt. Braunschweig. Landeseisenbahn-Oblg.
3pCt . Crefelder Eisenbahn-Obligationen . . . .
4pEt . Italienische garant. Eisenbahn-Obligationen

dergleichen kleine Stücke . 58,60
4 PCt. gar. steuerfreie Rjäsan - Uralsk Eisenbahn-

Prior . » erst . Verlosung u. Kündg. bis 1908
ausgeschlossen.

8 pCt. Raab - Oedenburg- Ebenflirther Obligationen,
III . Em. . . . » .

4 pCt. Eisenbahn- Rentenbank-Obligationen . . .
4 pCt. FrankfurterHypoth. -Kredit-Ver. Anteilscheine
3 ' /, pCt. dergleichen . . . .
3 '/ , pCt. dergleichen, bis ! 9l>6 unkündbar . . .
3 '/- PCt. Preuß . Central - Boden - Kredit- Pfand¬

briefe von 1896 bis 1806 unkündbar .
3 '/, PCt. Preuß . Central - Kommunal - Obligationen

von 1896, bis 1906 unkündbar . . .
3 '/ , PCt. Preuß . Boden -Kredit- Pfandbriefe, bis 1907

unkündbar.
3 '/ , PCt. Hamb. HYV-- B . Pfandbr., bis 1805 unkündbar
3 '/, PCt. Rhein.- Westfäl. Bod.-Kred .- Pfandbr . bis

1904 unk.
4 PCt. Schwarzburg . Hypotheken-Bank-Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . 103 .20
3 '/ü PCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar

«) Bis auf weiteres in Gutscheinen, welche nach Fertigstellung
der Stücke kostenfrei umgetauscht werden.

Oldenburg , 15 . März . Kursbericht der Oldenburger

3V, PCt. alte OldenburgischeKonsols, ganzjährige
Coupons.

3V,pCt. neue OldenburgischeKonsols, halbjährige
Coupons . . . . .

3 pCt. Oldenburgische Konsols
8V - pCt. do. Bodenkredit- Pfandbriefe.
3 pCt, do. Präm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . .W .4 pCt. do. Kommunal -Anleihen
«Stücke 5100 Mk in, Nenknnk >/ . E knker 1

>t der Olden-
Einkauf Verkauf

103,60 104,15
103,60 104,15
96,70 97,25

101,75 10,,75
101 .50 102 .50

96
130,20 131

103,50 104,05
103,60 104,15
87,60 98,15

101,50 —
100 101
103,40 103,95
103,50 104,20
102,70 103,25

93,30 93,85
93,40 94 . 10

100,50 101,50
99,20 99,75

100,50 101,50
58,50 59,05
58.60 59, SO

102.30 102,85

79 79,55
10 !.20 101,75
99,30 —
98,90 99,45
99,50 99,80

89,50 100,05

98,20 99,75

99 45 99 .75
99,45 99,75

99,70 100,25

103 .20 103,50
99,70 100

99,25
106

157

3V- PCt. do. Kommunal -Anleihen i
(Stückeü 100Mk. im VerkaufV« M . höher.) '

3 '/, M . Deutsche Reichsanleihe, konvertierte,
unkündbar bis 1905 . .

3 V, pCt. do. » « » »
3 pCt do. . . . .
3V, PCt. Preußische Konsols, conbertierte, un¬

kündbar bis 1905 .
3 V, pCt, do. » » » «
3 pCt. do. - - . v '
4V, pCt. Klosterbrauerei Prioritäts -Obligationen,

rückzahlbar n 102 pCt.
3V- PCt. Hamb . Hypoth.-Bank -Pfandbr ., unkünd¬

bar bis 1905 . . . .
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit-Anst.-Pfandbr .,

unkündbar bis 1907 .
3V- pCt.! MitteldeutscheBodenkredit-Anst.-Pfand-

briefe, unkündbar bis 1906 .
4 pCt. Pomm . Hypoth.-Bank-Pfdbr ., unk. bis 1906
3 V, PCt. do . „ „ 1906
3 '/- pCt. Preuß . Boden -Credit-Bank-Pfandbriefe,

unkündbar bis 1905 . . - , -
3 V, PCt. Preuß . Central-Boden -Credit-Pfandbriese

von 1896 , unkündbar bis 1906 .
4pCt. Wladikawkas garant . Eisenb. - Prior , von

1897 (steuerfrei) unkündbar bis 1908 .
4 pCt. Rjäsan Urals ! garant . Eisenb.-Priort . von

1897 (steuerfrei) unkündbar bis 1908
4 pCt. Jtal. Rente (steuerfrei) kleine
3 pCt. „ garant. Ersenb.-Prior.
4 pCt. Oesterreich . Gold -Rente
4 PCt. Ungarische „ „
4 pCt. Rumänische amortis. Rente

von 1896
Kurze Wechsel auf Amsterdam

do. „ London
do. „ Paris 100 Fr . ü „
do. „ New -Iork 1 Doll, ä. „

AmerikanischeNoten (Greenbacks) 1 Doll, s, „
Holländische Noten 100 fl . nM „

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

100 101

103,60 104,18
103,60 104,15

96,70 97,25

Stückegemäß
der Notiz an
der Berliner

Börse
höher

100 fl . 5 Mk.
1 Lstr . ü ..

103,50
103,60
97,60

102

99,45
103 .20

99,40
102,95

99 .70

99,45
99 .50

102 .20

102,30
93,30
58.50

102,70
103,10
94.50

169
20,43
80 .70
4,21
4,195

104.05
104,15
98,15

103

99,75

103,50
99,70

103,25
100

99,75
100 .05

102,75

102,85
93,85
59.05

103,25
103,65
95 .05

169,80
20,53
81,10
4,26

4,245
168,55 170 .05

Oldenburg
N 12.
Mrk.

März 1398.
Mrk.

7,60 Gerste, inländische —
7,70 „ russische 6,20
7,60 Bohnen 7,30
7,70 Buchweizen 7.-
7,70 Mais 5,10
9,50 Kleiner Mais 5,60

pro Centner.

^8

Oldenburger Marktpreise
vom 12 . März 1898. Mk. Pfg.

Butter , Waage . a
Butter , Markthalle ,
Rindfleisch . .
Schweinefleisch
Hammelfleisch .
Kalbfleisch
Flomen
Schinken, geräuchert .
Schinken, frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst , fnsch
Speck, geräuchert
Speck, frisch
Eier, das Dutzend .
Hühner, Stück
Enten, zahme, Stück
Enten , wilde , Stück.
Kartoffeln, 25 Liter.
Zwiebeln , pr. Liter .
Schalotten , per Liter .
Kohl, weißer, Kopf
Kohl roter, Kopf .
Blumenkohl
Wurzeln, 25 Liter .
Torf , 20 Irl .
Ferkel, 6 Wochen alt

- 10
— 60
— 60
— 50
— SO
— 60
— 85
— 65
— 90
— 60
— 70
— 60
— 60

1 40
2 20

— 95
— 10
— 20
— 20
— 30
— 50
— 80

4- 6 —

Witternngsbsobachtnugeu in Oldeubnsg
von A. Schulz , Optiker.

Bar»Mite:
, variier

»»> Zoll »,Monat.

14.März
15.März

Thermo¬
meter

° ks. Li» . Mona!
Lufttemperatur

HS-HIie. ! ni -d-igft
7U . Nm.
8 „ Vm.

-!- s
-s- 2,5

762,8 28 . 2,2
764,5 s28 . 3

14 .März
15.März

- j- 7.3

Erfparmrgskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Febr. 1398 16,921,843 Mk.
Im Monat Febr. 1898 sind:

neue Einlagen gemacht.
dagegen an Einlagen zurückgezahlt

Bestand der Einlagen am 1 . März 1893
Bestand der Motivs . (zinslich belegte

Kapitalien und Kaffenbestände) . . .

175,315
157 .388

16,939,769

-k- s. i

02 Pfg

-
'
s:

83 ..
17,969,505

Kirche » Nachrichten.
St . Lambertikirche.

Am Freitag, den 18 . März:
Passiousgottesdienst 6 Uhr : Pastor Roth.

Am Sonnabend, den 19 . März:
Abendmahlsgottesdienst11 Uhr: Pastor Ramsauer.
Abendmahlsgottesdienst3 Uhr : Pastor Roth.

Einkauf Verkau
pCt. pCt.

101,75 102,75

101,50

101,50

139,20
101,50

102,50
96

102,50
131

Wer Bedarf in modernen , soliden Herrenstoffen hat
lasse sich in seinem eigenen Interesse mal die Muster dei
Firma Adolf Oster, Mörs a. Rhein, kostenfrei
senden . Diese Firma, welche nur wirklich gediegene , reell«
Stoffe versendet , erhielt tausende Anerkennungsschreiben ari¬
den höchsten Kreisen , und bietet in Bezug auf Auswahl une
Preiswürdigkeit ganz Hekvorragendes.

Zum bevorstehenden Umzuge und zur Neueinrichtungoder Ergänzung von Schlafzimmer-Einrichtungen , sei hiermit
auf die bewährten Patent - Springieder- Matratzen und Bett¬
stellen der Firma Böestphal L Reinhold in Berlin
hingewiejen.



Die

»

I
Berliner Abendpost
Expedition : 8HV , Kochstraste SS.

hat die Weiteste Verbreitung in Deutschland,

nur Nsrk
für zweites Quartal L8N8

(vom 1 . April bis 1 . Juli)
bei allen Postanstalten zu abonnieren.

Hankhause». G . F . Heye Erben lassen
am Sonnabend , den 2 . April er .,

nachm. 2 Uhr anfgd.,
1 braune Stute, 2 tiedige, bald kalbende
Kühe, 2 milchgeb . Kühe, 1 güste Quene , 4
2jährige Ochsen , 3 Kuh- und Ochsrinder,
1 2jährige Quene , 4 Kälber, 1 Sau mit
6 Ferkeln, dann 3 Wochen alt , 20 Hühner,
1 Haushund , 2 Körbe Standbienen , 1
Dreschmaschine mit Göpel, fast neu, 3 kompl.
Ackerwagen mit Aufzeug, Bindebäume, 2
Pflüge , 1 Egge, Tauhölzer , Deichsel. 1
Gropenkarre, 1 Heuwagen, 1 Staubmühle,
1 Häcksellade , Kisten, Pferdegeschirre, Reepe,
Taue, Ketten, Spaten, Forken. Hacken,
Krabber , Sensen , Haarzeug, Haumesser, Lothe,
1 Hobelbank, 1 Daumkraft , 1 Drehrad,
Lang - , Bock - u. Spannsägen , Beile, Bohre
Ziehmesser, 1 Schleifstein, etwas Holz, 60
Scheffel Eß- und Pflanzkartoffeln , Dünger,
1 Dezimalwage, Gewichtstücke , 1 Bohnen¬
maschine, 5 Milchkannen, Eimer, 1 Backtrog,
1 Hackblock , 1 Jagdgewehr , 1 Glasschrank,
2 Kleiderschränke , 1 Milch- und 1 Hang¬
schrank , 1 Spiegel , Tische, Stühle, 1 Wand¬
uhr und sonstige Sachen

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet_ C . Hagendorff , Aukt.

Neusüdende. Witwe Johann Bruns
daselbst läßt am

Freitag , den 18 . Marz er.,
nachm. 2 Uhr:

2 tiedige und 1 milch . Kuh, 1 Kuhrind,
1 Ende März ferkelnde Sau , 3 Schweine,
5 Monat alt , 20 Hühner, 2V Scheffeksaat
grüne» Koggen, Ken, Stroh , M - «nd
Kffanzkartoffeln, Speck , 1 Kleiderschrank,
1 Küchenschrank , 1 Hangschrank, 2 Mull¬
karren, 1 Borfkarre, 1 Koffer, 2 Kisten,
Tische, Stühle, Spiegel , 1 Dezimalwaage,
1 Fahrrad , 1 Ackerwagen , Wagendielen,
Leitern, Hecken, Spaten, Schöppen , Harken,
Forken, Sensen, Sichel , Haarzeug , 2 Spann¬
sägen, 1 Butterkarne, Eimer, Baljen,
Töpfe , Säcke, Bohnen, Erbsen, Kartoffel¬
quetscher, 1 neuen Scheffel, 1 Laterne und
sonstige Haus -, Acker- und Küchengeräte»

ferner : 15 teils schwere Eichen aus dem
Stamm , keim Kauft,

meistbietend aus Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet K. Kagendorff, Aukt.

Frau Witwe LÄieker in Ofenerfelde
läßt am

Donnerstag,
den 31 . März d. Js .,

mittags präzise IS Uhr auf.,
in und bei ihrem Hause:

1 Arbeitspferd,
1 milchgebende Luh,
1 tiedige do .,
4 Kinder,
1 San mit Ferkeln,
2 trächtige Schweine,
2 güste do .,
20 Hühner und 1 Hahn,
4 Ackerwagen, darunter 2 mit breiten

Felgen, wovon 1 noch neu,
2 Pflüge , 2 Eggen, Wagenaufzeug, Wagen¬
stühle, 1 Jauchetonne, 1 Jauchtrog , 1
Jauchepumpe , 1 neue Dreschmaschine mit
Göpel, 1 Staubmühle , 1 Schneidelade, 1
Häckselmaschine , 1 große Waage mit Ge¬
wichten, 1 kleine do., Futterkisten, mehrere
Baljen , 4 Kreukkarren, 1 Handwagen, 1
Borfkarre , 2 Schweinekasten, 1 Grasheck,
mehrere Tonnen, Reepen, Ketten, Forken,
Spaten, 1 Hobelbank, Zimmergerätschaften,
Holzschuhmacherwerkzeug, 3 Leitern, 2
Sensen , 1 Viehkessel , mehrere Schränke,
Tische, Stühle, 1 Bett, 1 Butterkarne , 1
Backtrog, 1 Hausuhr , Töpfe , 1 Bratpfanne,
Porzellansachen, 100 Scheffel Eß - und
Pflanzkartoffeln , Heu, Dünger , 15 Sch . S.
mit grünem Roggen, 1 Partie Feuerholz
und viele sonstige Sachen

össeutlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen, Aukt.

Altenhuntorf. Empfehle meinen Eber
zum Decken . Wilhelm Piel

Das Neueste in

Wööet - Iezngstoffen,
UW- Srvk«»««« -WA

Teppichen in allen Größen,
SV MM -1 1GWMGZLGTS - OO

LZNOlSASSL,

Z^OS'AZGL'GW mit allein Zubehör,
MOWlVLMZX,

MLNGZMGGLLGM - EWA

KsräwM8tsllgeu a . koseNen,
MMlGLL SlG.

_ empfiehlt

Hst stedMMdML

50Grgk>lp « dkMMll .
3.

1 sensationeller Roman „Mache durch Keirat " von Aug. Demmin. (500 Seiten.
Ladenpreis ^ 5,50 .) 1 sensationeller Roman „Are verhängnisvolle Waffe" von
Aug . Demmin. (406 Seiten . Ladenpreis ^ 6 5.) 1 sensationeller Roman „Wie ste
enden " von Aug . Demmin. (335 Seiten . Ladenpreis ^ 4,50 .) 1 Buch „Kaiser
Wilhelm der Große 1797 —1798" mit Illustrationen . 1 Bürgerliches Kochöuch.
1 Buch „Der Jamilienarzt, " Ratgeber für alle Krankheitsfälle von Or. Frühling.
1 Buch „Kaspar Kanftr , der Jindking .

" 1 Buch „Aus
dem Leven eines Löwenöändigers." 1 Buch „Der Berg¬
werks - Sträfling :" 1 Buch „Aöentener in de» Keksen-
geöirgen.

" 1 „Kalender 1898." 1 „Wikosch pikante
Witze ." 1 „ Witz üver Witz." 1 Kunktierkuch . 1
Kraumvuch. 1 Briefsteller. 1 Kätftkvuch. 4 Bunte
Bücher, enthaltend die neuesten Couplets . 1 Märchenönch.
2 Bikderöücher . 4 Gesellschaftsspiele , höchst amüsant für
Groß und Klein. 1 Buch „Jolle Sachen ." 1 Much mit
1000 der neuesten Witze . 10 verschiedene originelle An¬
sichtskarten. 10 Gratulationskarten.

Diese 50 verschiedenen Gegenstände kosten nur Mk - 3,—.
Bei Einsendung von Mk. 3,50 (auch Briefmarken) franko.
Nachnahme 30 Pf . mehr. Wersand per Kostpaket. Außer¬
dem erhält jeder Besteller, der sich auf diesesBlatt bezieht, noch
einen nützlichen Gegenstand (Ladenpreis 3,— Mk.) gratis.

Versand durch:
LL. KrMÄM , Berlin M , Kaijerstraße35.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 18 . Mürz

d. I . , nachmittags 4 Uhr, gelangen
in Kropp's Hotel Hierselbst zur Ver¬
steigerung:

2 Plüsch- Garnituren : 2 Sofas u . 2 Sessel;
ferner : 4 Sofas , 3 Sessel, 1 Chaiselongue,

1 Sofatisch, 1 Teppich, 1 Salonschrank,
2 Bettstellen nebst Springfedermatratzen.
Fast sämtliche Sachen stad neu.
Ei » Ausfall steht nicht z» erwarte».

visrking,
Gerichtsvollzieher.

Eversten b. Oldenburg . Zum beliebigen
Antritt steht unter meinerNachweisung ein im
Eversten an der Chaussee belegenes, in gutem
baulichen Zustande sich befindendes

Immobil
mit ca . 4Vs Scheffelsaat Gartenländereien
znm Verkauf.

Der vorzüglichen Lage wegen ließe sich
hierin jedes Geschäft gründen, und ist der
Kaufpreis sehr niedrig, da der jetzige Besitzer
wegen anderweitigen Unternehmens verkaufen
will. Bernhd . Schwarting , Rechnstllr.

Zur jetzigen Kffanzzeit empfehle hoch¬
stämmige und niedrige Kosen zu billigen
Preisen , wilden Wein , Stachekveeren,
Johannisveere«, hochstämmigeHöstLSnme,
Khododendron, Lekensöänme rc.

Bestellungen werden auch in meinem
Blumenladen, Langestraße 68 , entgegen-
genommen.

v . riss », Handelsgartner,
Wichelnstraße 13.

Zwei Ziege», nicht trächtig , sind preis¬
wert zu verkaufen. Schützenhosstraße 6.

Tweelbäke. Zu verkaufen eine nahe am
Kalben siebende Kub . H . Witte.

/ /s F/sMS -r

«Ä/rsS/FSir
S/er-

- e» rvo//«», R-reSe »/,Ser:
8tsI !sagS8ULllSNU. klMbolSN
za- unö Vsckäuisn
Vsmüslbungsn
VSMobWllgSN
LaMlgssuslisnu .üncisbolsa

sw . sw.
«-«».»»>»»< «»/er' »/r'e»F',,/e»'

r»r» Sr'ÄF-r/e» / > er'er/r 'e
</rs SeZ^e^ e»^ «» ^ rvecSe/e-

A-er/r Sse/F'eerF 'ne/e/en^ ei'/rmF'e»
r/r'e <7e»/>' .-e1»»o»ce» -L «/e ^r/ro»
r-o» LUDsubSrLOo .*)

«
Oie unter Lkikkre6 . 0 .Osubs

A Lo . sinlLukenäen OLertbriets
werden sm Isge ües LinZsngs
«ieo Inserenten rueessncit.

Ein 4rädr . Handwagen billig abzugeben.
_ C - Westerholt, Rosenstr . 51.

Darlehen , schnellu. diskret , erhallen
sichere Leute durch

C . Krause . Berlin , Prinzessin rei -sir. -4.

>r Sonnabend den l87dl
M . , morgens , sollen Ln KropM
Lokal an der Langestratze:

1 komßlete
Knnuner - Cinrichtnng
billig verkauft werden.

Wieder am Lager
sind unsere allseitig empwblenen

Waschmaschinen
für Mk. LS.

Hier am Platze schon Hunderte im Gebrauch.
Jedes Stück kostenlos zur Probe.

AM" Vor minderwertigen Nachahmungen
wird gewarnt.

Prospekte gratis und franko.
B . Forstmann L Co ,

21 , Langestr. Lk.

^ Altertümer , ,
znHusen gesucht für England zu sehr
hohen Preisen : Ähren , Kinge, Miniaturen,
Dosen , Jignren , nur seine Gegenstände. —
Offerten unter 0 . I. . ll . nach Kamknrg
postlagernd zu senden

Zn verlaufen Krrh- und Pferde-
dünger.

Avg . Würdeman», Donnerschweerstr . 60.

Mehrere gebrauchte gute
Touren -Fahrräder.

_ Schaeferstraße 21, oben.
Rastede. Zu verkaufen ein schönes

Bullenkalb, 8 Tage alt.
_ G . Ahlers , Hof von Oldenburg.

Eversten.
Dünger.

Zu verkaufen ein Haufen
_ Wienstraße 161.

Billig zu verkaufen ein tafelförmiges
Klavier . Haareneschstraße 15.

Osternburg. Zn verkaufe« ein
gut erhaltenes , starkes

Tourenrad.
Laugeuweg 4.

Privat
Kochfchule,

brems», Rembertistr. 14.
Beginn neuer Kurse mit Anfang eines jeden

Vierteljahres . Pension im Hause.
Näheres durch Prospekte und die Leiterin

Marke Nsterstn.— - -—

Prager Kochschinken
empfehlen
Kode . Lasse.Langestr.

83.

Die bestenKinderwagen , Sessel und!
Korbsachen erhält man bei

Achternstr.
28.E. Hirsch,

Hochfeine schottische Matjes-
Heringe,

Neue Kartoffeln
empfehlen

L°nM °S. gtzbn . gzzzg.



In meinem Verlage erschien soeben eine
Ansichtspostkarte:

Hurra !3Großherzöge
mit deren Porträts,

einem Bilde des Elisabeth Anna -Palais,
Oldenburger Wappen und Textanfang
mit Noten von „Heil dir , o Oldenburg,"
ausgeführt in feinsterfarbiger Lithographie.

IE " Die Karte trägt keinen Ortsnamen,
ist daher im ganzen Oldenburger Lande
verwendbar.

Preis L Lv H . Wiederverkäufern Rabatt.
Gleichzeitig empfehleKarten von Osternburg.

Oldenburg und Künstlerpostkarten.
Ofternbnrg bei Oldenburg.

M » MZHMKIOU9
Buch-, Kunst-, Musikalien- u. Papierhandl.

MlE 'GE -MWE
Kür

Konfirmanden
empfehle eine reiche Auswahl:

Glacee-Handschuhe , Hüte,
Krawatten, Chemisetts, Kragen,

Manschetten, Taschentücher,
Hosenträger re. re.

;« sehr billigen Preisen.

Verzinktes Drahtgeflecht,
Drahtgewebe,

extra stark,

Stachelzaundraht,
verzinkte Drähte

empfiehlt zu billigsten Preisen
rrsnr öi-anliorff.

Achtung ! Achtung!
Wir bringen hierdurch unsere neu anqelegte

patentierte Lernbahn
für Radfahrer zur Kenntnis. Jeder kann
sofort fahren, fallen unmöglich.

Fahrräder Modell 18S8 vollzählig
auf Lager.

0. Insul L klllMki ',
Osternburg.

Billig zu verkaufen verschiedene gebrauchte
Haushaltungssachen . Georgstraffe 4.

Zu kaufen gejucht 1 Waggon guten Kuh-
dnuger franko Bahnstation Ohmstede.

Offerten mit Preisangabe werden bis zum
25 . März unter N . tzV. 33 an die Expedition
d . Bl. erbeten.

Chrifiophlack s
als Fntzbodenanstrich bestens bewährt, I
sofort trocknend und geruchlos , «

« von jedermann leicht anwendbar, K
R gelbbraun, Mahagoni , eichen, nufzbanm I
Z und graufarbig. K
rrrLnrOtinbtopb , 8srlin. §
Z Allein ächt: Z
« Oldenburg i . Gr. : K . S'lKostsr . «

Verlorene und nachMweisende Sachen.
Verloren ein Paar Schuhe . Abzugeben

gegen Belohnung Ofenerstraße 9.
Verloren am vorigen Mittwoch Abend

in der „ Rudelsburg " ein Mantelkragen.
Gegen Belohnung daselbst abzugeben."

Verloren 1 Elsenbeinbrosche. Geg. Be¬
lohnung abzugeben Rofenstraße 12 , i Tr.

chLnzl . Ausverk auf.
Fortsetzung.

Unwiderruflich sollen sämtliche Sachen,
die sich noch aus Lager befinden, mit 3
Monate Ziel öffentlich meistbietend ver¬
kauft werden.

DieFirma M. hier läßt
wegen Aufgabe des Geschäfts den letzte » Rest des
Warenlagers zu spottbillige » Preisen
am Mittwoch, den16., Donnerstag, den
17., Freitag, dm 18., und Sonnabend,

den 19. Märzd . Js .,
vorm . S Uhr mW nachm. 2 Uhr ansgd.,

im Hiukeluiauu'
schkn Saale am Markt hier öffent¬

lich
"" '

»erkaufen.
Ks sind in großer Auswahl Vorständen:

150 Kerren -Arrzüge, ein großer Wösten ZBrnter-Waketots, HLuikskin -Westen
Burschen- u . Kinder-Anzüge in allen Größen, anch Anzüge für Konfirmanden,409 Buckskin - und Kammgarn -Kosen, Burschen- «nd Knabeustosen , 4—500
Aröeitsßosen, englisch Leder- , Zwirn - , blaue und Dichtgnl- und Drellhosen,
Kerren -Wormak -Kemden und Kosen, Kantjacke«, Arkeiter-Kemde », Kittel,
Blousen, Kerren -Schlapp- und Steifstüte, Herreasocken, gestrickte Herreu-«nd Knaben -Unterziehzenge , Flegenschirme , ca . SS » Buckskin-, Kammgarnund Cheviotreste in Längen bis zu 2,25 Meter , Dameu-Kemden und Bein¬kleider, Korsetts , Kleiderstoffe in allen Aaröerr, etwa 2—3000 Meter,
schwarze Kleiderstoffe für Konfirmandinnen, eine große Wartie Böcke für Damen,ein großer Wösten Damenwäsche , 3 — 400 Kkeider -Weste in Größen von 5 — 6
Meter , Bett -Inlitte und Bett -Weberzüge , mehrere Reise- und Handkoffer,
welche ans einem bessere» Geschäfte übernommen find, ein großer Wösten
Zflanell -Uöcke für Damen, Kandtncher «nd ein großer Wösten HerrenRemontoir -Uhren.

Ferner ein komplettes Schuhwarenlager , als:
Ein großer Wösten Arbeiter - Schaftstiefel , 10 —20 Ahd . Herren -Stiefeletten,10—20 Atzd. Herren -Halbschuhs mit Zug «nd Schnüren, ein großer Wösten
Damen-Stiefeketten, ein großer Woken Aamcn-Kaköschnste mit Lackökatt «nd
Schnüren, ein großer Wollen Mädchen- u. Kinderknöpfstiefek, Mädchen- und
Knaöen-Schnürstiefek , gelbe Knöpfstiefer, Damen-Kstic-Schnste, Damen-Lasting-
Schnhe, Kerren - «nd Damen-Kausfchuhe, Latschen mit und ostne Ledersostke
für Damen und Kerren , Damen-Ailzschnste und noch viere andere Artikel,
welche in einem komplette» Schnstwareukagergeführt werden.

Da die Firma erst seit einigen Jahren besteht, so handelt
es sich bei dieser Auktion nicht um sogen. Ladenhüter, sondern
es kommen nur neue, frische Waren zum Verkauf , welche jedes¬
mal vor Beginn des Verkaufs im Verkaufslokale besichtigt
werden können.

Es wird noch gonz besonders aus
diese günstige Gelegenheit, Sachen billig
einznkaufen , ansmerksam gemacht und da¬
bei bemerkt, daß die Sachen wegen Aus¬
gabe des Geschäfts mit
zu spottbilligen Preisen
sollen.

3 Monate Ziel
verkauft werden

Wotznnngen.
Hsternknrg . Zu verm. eine freundl. MnLer-

ivohnirng mit Gartenland . Mietpreis 135
Mark . _ Sandstr . 59.
Siube u. Kam, mit Bett . Ziegelhosstr. 4.
Zn verm. zum 1 . Mai eine Oberwohn.

Eversten , Hauptstraße 286.
Zu verm. Wohnung mit Stall u . Garten¬

land . Bloberselder Chaussee 217.

Kansliebhaber ladet ein
UEZssMO^, Auktionator.

HiesigenHomg
feinster Qualität, L Vs KZ 60 empfiehlt

D . G . Lampe.
Wehnen . Zu verk . 1 nahe am Kalben

stehende Qnsne und ein fettes Schwein.
Joh . Hinrichs.

Zn verkaufen ein gebrauchtes Fahrrad
billig. Rosenstraße 12.

Magdeburger Sauerkohl-
Vs KZ io empf . D . G . Lampe.

Kieler Sprott,
Lachsheringe, grobkernigen Zaviar , Bismarck-
Heringe , Bsiimöpse mit Gurkenrinlage , Sar¬
dinen, marimerle Heringe, L Stück 10 Psg .,
empfiehlt_ D . G . Lampe.

Den Gasthof „Grotzherzog
von Oldenburg" in Zetel
habe ans de» 1 . Mai d . I.
noch zu vermiete» event . z»
verkaufen.

Zever. Th . Fetköter.
Ein freundl. Zimmer mit Kammer u . Koch¬

gelegenheit f. e. Person . Aiegetyofstr. 34.
Zu vermieten zum 1 . Mai d. Js . eme

Wohnung mit Land im Eversten.
Näheres durch E . Memmen , Avkt.
Zu verm. eine freundl. Oberwohnuug.

_ _ Gartenstraße 26.
Zu verm. möbl. Stubeu. K. 1 . Ehnernstr. 10

Unterwohnnng zum 1 . Mai zu verm.
Ziegelhofstraße 14.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Gesucht z« Ostern oder Mai

Lehrling.
tob. Ijaüsn, Sattler u . Tapezier,

_ Stanstraste 8.
^ Suche für Wilhelmshaven, Berlin , Bremen,
Sachsen und Köln perfekte Köchinnen und
Mädchen für Küche und Haus gegen hohen
Lohn, 60 bis 100 Thlr . (nur Privat).

Frau Kruse, Steinweg 4.

Zu verkaufen eine gute milchgeb . Ziege.
Norderstraße 7.

Suche zu Ostern oder zu Mai einen fixen
Jungen für ein flottes Kolonialwarengeschäft
als Lehrling.
_ Frau Kruse, Steinweg 4.

Suche auf sofort und zu Mai mehrere
kleine Hausknechte, 17—20 Jahre, gegen
hohen Lohn.

Frau Kruse, Steinwea 4 .
ZU Sstrru odrr auch aus lsssrt
s. m . EjsenknrWareuhandlunß r.

Lehrling.
Oldenburg . Franz Brandorff.

Gesucht auf gleich 2 tüchtige Ächloffer-
geseüen bei dauernder Beschäftigung und
hoh. Lohn. C . Wefterholt , Rofenstr. 51.

Gesucht auf Mai ein Bursche zu leichten
Arbeiten gegen hohen Lohn.

Näheres K . Karlmann, Ofenerslr. 23.
Ges . 1 Sluildenmädchen . Auguststr. 34 , oben.

Suche einen guten Abnehmer für
fette Schweine und Kälber.

Postlagernd Nortmoor
_ (Ostfriesland .)

Gesucht zum 1 . Mai ein gebildetes, im
Haushalt erfahrenes und im Nciherr geübtes

Fräulein
zur Stutze der Hausfrau . Offerten unter
Einsendung von Zeugnissen erbittet

Freu KonsulR . Tewcs , Breme n.
Oldenburg . Auf sofort ein Geselle^

der gewandt ist bei Pferden und im Huf¬
beschlag erfahren.

Huntlosen . Gesucht auf Ostern oder Mai
ein Lehrling.

H . Grotelüschen , Schuhmachermstr.
Mehrere Zimmeraeselleu
erhalten sofort Arbeit.

Brake . P . zu Klampen. Sielmeister.
Geiucht für ein erstes Restaurant per sofortS Kellner und 1 fixer Hausknecht.

Plaererun gsLureau
- es Olden - . Wirte-Bsreins.

ll . llilgsn , Bureauchef, Markt 21.
Gesucht per Mai mehrerejunge Mädchen,

die das Kochen erlernen wollen, und mehrere
Dienstmädchen.

Plaeierungsvureau
des Oldenv. Wirte-Verekns.

l) . liügon , Bureauchef. Markt 21.
Gesucht ein kräftiger

Laufjunge.
_ —_ Staustraße T'.

Vereins- und Vergniignilas-Arueigert.
Metjendorf.

Am Sonntag , den 20 . März:
Groszer

GeseWllsts-Abend.
Programm reichhaltig und neu.

Kaffenöffnung 7 Uhr . Anfang ? V- Uhr.Es ladet hierzu freundlichst ein
H. Fröije.

Pergntwvrtstch für Politik und Feuilleton: I)r. Eduard Höbe » , für den lokalen Teil re.: Ludwig Wewer, Rotationsdruck und Verlag yyn B . Scharf in Oldenburg.
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Ans aller Wett.
Wie „ Preßverbrechen" in Frankreich behandelt «

werden,
zeigt die letzte Nummer der Pariser „Illustration ." Das Blatt
bringt seinen Lesern eine Reihe von Abbildungen aus dem Ge¬
fängnisleben Rocheforts, der bekanntlichwegen Verleumdung Reinachs
zu 5 Tagen Gefängnis verurteilt wurde, die er im Gefängnis von
St. Pslagie verbüßte. Die Abbildungen zeigen zunächst Rochefort
in einem bequemen englischen Messingbett liegen. Eine weiche
Bisamdecke schützt ihn vor Kälte. Auf dem zweiten Bilde sehen
wir den „Sträfling" mit seiner Gemahlin beim Frühstück . Der
Tisch ist sauber gedeckt , das Porzellanservice bis auf den Pfeffer¬
napf vollständig, die Weinflasche und die Cigarrenkists fehlen nicht.
Dis „Zelle, " in der sich Rochefort befindet und die man auf
den Bildern deutlich übersehen kann, ist ein sehr großes
Zimmer mit Tischen, Schränken und Teppichen und sauberen
Weißen Gardinen ; nur ein an der Außenseite des Fensters
befindliches eisernes Gitter erinnert daran, daß sich der Raum
nicht in einem Hotel , sondern in einem Gefängnis befindet.
Auf dem dritten Bilds sehen wir den Sünder bei der Arbeit.
Er zupft nicht Werg , er flicht nicht Körbe, wie dies etwa
das Schicksal deutscherRedakteure wäre, sondern sitzt in einem sehr
bequemen Armstuhl vor einem riesengroßen Schreibtisch und —
höret, deutsche Redakteure ! — schreibt die Artikel für sein Blatt.
Ueber das Leben des Sünders in der Gefangenschaft, soweit es in
den drei Bildern nicht schon zur Genüge zum Ausdruck gebracht
ist, führt daA Blatt noch aus , daß Herr Rochefort keine Minute
ruhig arbeiten konnte, da der Strom der Besucher nicht versiegen
wollte , Freunde und Bekannte, Reporter und Photographen gaben
sich abwechselnd die Thürklinks in die Hand. Vielleicht giebt diese
Bilderserie des französischen Blattes einem deutschen illustrierten
Blatte die Anregung , einmal eine ähnliche Bilderserie von dem
Gefängnisleben eines deutschen Preßsünders zu veröffentlichen.

* *

Der 13. März 1848 in Wien.
Am 13 . März 1848 wurde in Wien der allmächtige Minister

Metternich, der damals das gesamte deutschsprechende Europa
beherrschte , und dessen Willen in jedem deutschen Staate fühlbar
war , gestürzt. Dies Ereignis gehört zu den denkwürdigsten des
Revolutionsjabres . Einer Schilderung des Tages in den „ M . N. N."
entnehmen wir Folgendes:

Am Montag , den 13 . März , waren in Wien die nieder-
österreichischenStände zusammengetreten. Es sollte dis Adresse der
Bürgerschaft überreicht werden. Schon am frühen Morgen um-
drängten Hunderte das Gebäude. Die umliegenden Straßen , der
Kohlmarkt und Graben wimmelten von Menschen und waren mit
Militär besetzt . Die Studenten zogen teils vor das Ständehaus,
teils nach dem Palais des Fürsten Metternich am Ballplatz , wo
man Ansprachen hielt. Auch vor dem Ständehaus wurden Reden
gehalten und Nationalgarde , Volksvertretung beim Bundestag in
Frankfurt, Ausweisung der Jesuiten re. verlangt . Rufe nach s
Metternichs Absetzung wurden laut . Eine von den versammelten
Ständen verfaßte, sehr gemäßigte Adresse an den Kaiser wird von
der erregten Menge zerrissen. Deputationen von Bürgern und
Studenten dringen in 's Innere , um dort mit den Ständen zu
unterhandeln . Plötzlich ertönt aus dem ersten Stock der Ruf:
„Wir sind eingesperrt! Zu Hilfe !" Da ist kein Halt mehr. Die
Thüren werden eingerannt, und die Menge wälzt sich in das Ge¬
bäude. Der Präsident der Stände, Graf Montecuculi , eilt an der
Spitze einer Deputation in dis Hofburg, um dem Kaiser dis
Petitionen zu unterbreiten und ihm das Vorgefallene zu berichten.

Auf den Straßen griff die Bewegung immer mehr um sich.
Schon um 9 Uhr morgens war Generalmarsch geschlagen worden.
Etwa 22,000 Mann mit scharfgeladenen Gewehren waren unter
den Waffen . Auf die Nachricht von der Erstürmung des Stände¬
hauses ließ der Erzherzog Albrecht eins Militärabteilung gegen
das Gebäude Vorgehen. Holzstücke und anders Gegenstände flogen
den Offizieren entgegen und oer Erzherzog selbst wurde getroffen.
Da ertönte das Kommando „ Feuer !" Eine Salve kracht und fünf
Menschen stürzen tot zu Boden . Es war mittags 1 Uhr. Dis
Menge floh und ergoß sich in wilder Hast in die anstoßenden
Straßen, verfolgt von der Kavallerie . Man schrie nach Rache
und versuchte, Barrikaden aufzuwerfen . Allein darin hatten dis
sonst so aemütlicksn Wiener keine rechte Erfahrung . Es entspann

!. . . .

sich eine Reihe von Straßenkämpfen, dis mehrfach blutig verliefen.
Wenn das Militär dis Mafien an einer Stelle zersprengte, dann
drangen diese an einer anderen von neuem vor. Im ganzen
genommen wurden die Menschenleben geschont, weil das Militär
keine Stimmung zum Vorgehen gegen das Bürgertum hatte und
mehrfach trotz Befehls nicht feuerte.

Die Bürger sandten Deputationen in die Burg , wegen
Zurückziehung des Militärs. Die Studenten sandten ihren Rektor,
und als dieser ohne genügenden Bescheid zurückkam , einige andere
Professoren. Auch die Stände hatten Deputationen entsandt.
Der körperlich und geistig schwache Kaiser war zum Nachgeben
bereit. Er hatte sich mit einem Bedienten eingeschlossen, ließ
niemand vor sich und erklärte nur : „ Ich laß ' nit schießen ." Dis
Deputationen verlangen die Entlastung Metternichs . Anfangs
werden sie von den Erzherzögen mit der Forderung barsch zurück¬
gewiesen. Aber neue Zuordnungen drängen sich heran. Allmählich
schlägt die Stimmung um ; man entschließt sich, den Mann , der
lange Jahrzehnte Europa die Politik vorgeschriebe», fallen zu
lasten. Metternich erklärt darauf den versammelten Deputationen
mit erkünstelter Ruhe , daß er , da man der Ansicht sei, sein
Rücktritt werde dem Staats nützen , den Rücktritt „mit Freuden
effektuiere." Wien illuminierte im Freudenrausch. Metternich,
dessen Villa im Laufe des Tages demoliert worden war , entfloh,
in einen Gepäckwagen der Prager Bahn verpackt , nach England.
Ein Teil der Studenten wurde noch an demselben Tage aus dem
bürgerlichen Zeughaus mit Waffen versehen.

Z h r Sie q.
12) Roman von Klaus Nittland.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Wie em Hauch stillen Friedens wehte es Erna bei
ihrem Eintritt in das altfränkische Studierzimmer an.

„ Nun , mein Kind, zu so früher Stunde ? " rief ihr der L
alte Herr mit dem schneeweißen Haar und dem feinen, glatt- 3
rasierten Antlitz entgegen. „ Du bist so blaß ? Hast Du zu 8
viel getanzt gestern Abend? " «

„ Vielleicht," antwortete sie, setzte sich wie ein Kind auf
seinen Schoß und begann munter zu plaudern . Seine Gegen¬
wart hatte mit einem Schlage alle Bitterkeit aus ihrer
Seele genommen. So ging es ihr immer, wenn sie mit
schwerem Herzen in das großelterliche Haus kam — des
Aussprechensbedurfte es gar nicht . Diese heitere Atmosphäre
sonntäglicher Lcbendsabendstille brachte schon von selbst wieder 8
alles in 's Gleichgewicht. Z

Jetzt kam auch die Großmutter herein, eine kleine,
muntere, bewegliche Frau, viel jünger erscheinend als ihr
Gatte — und nicht so fertig mit dem Leben . Für sie gab
es noch gar viel zu thun auf dieser Erde ! Wenn man
sieben Kinder und vierundzwanzig Enkel besitzt , außerdem im
Vorstande so und so vieler Wohlthcitigkeitsvereine sitzt, un¬
zählige Schützlinge jeder Art hat und als liebsten Schützling
einen Mann , der nie an sich selber denkt und fortwährend
bereit ist, sohne Galoschen bei Negenwetter auszugehen oder
sein zweites Frühstück ungegessen stehen zu lassen , daun muß
man seine Zeit und Kräfte wahrnehmen!

„ Guten Morgen , Frau Malerin, " rief sie lebhaft. „ Es
ist gut, daß Du da bist . Du kannst mir gleich helfen, ein
Geburtstagspaketchen für Deinen kleinen Vetter Paul zu
packen — und dann kannst Du mir auch schnell noch drei
Dutzend Monogramme für die Waisenmädchen-Handarbeits¬
schule vorzeichnen — aber erst nachher, wenn der Großvater
weg ist ; jetzt hat er noch Anspruch auf Dich. " Und sie
huschte wieder hinaus.

- „ Großvater, " fragte Erna nach einer kleinen
Pause , „ Ihr beiden habt Euch Wohlnie im Leben gezankt
— ich meine, nie ernstlich ? "

Ein munteres Lächeln flog über sein Gesicht . „ Ei , da
wären wir ja ein Ehepaar gewesen , wie kein zweitesmal auf
Erden vorkom mt ! — Nein — es hat recht lange gedauert,

*

Torpedoboots -Fahrten.
Aus den Erinnerungen eines deutschen Seeoffiziers.

(Nachdruck verboten.)
I . In Schitee und Eis. „

Wie glücklich seid Ihr doch , vielgeplagte Landbriefträger, die
Ihr gewohnt seid , bedauert zu werden, wenn es draußen stürmt
und schneit! Habt Ihr es auch schwer manchmal, so könnt Ihr
Euch doch in dem Gedanken trösten, daß es anderen noch weit
schlechter geht. — Zweifellos sind die Besatzungen der Torpedo¬
boots , speziell der Schul -Torpsdoboote , welche den ganzen Winter
über fahren, es mag regnen, es mag schneien , es mag gutes Wetter
sein, am meisten den Unbilden der Witterung ausgesetzt. Ist schon
auf Schiffen das Wachegehen bei Frost und Schneegestöber in See
nicht gerade etwas Verlockendes, um wie viel schlimmer wird es
da auf den nur wenig über Master ragenden Torpedobooten ! Hier
hat der Kommandant, welcher als einziger Offizier fast stets an
Deckist und notorisch den anstrengendsten Posten hat, keine,
wenigstens die Beins schützende , verkleidete Kommandobrücke, hier
steht er nicht hoch über den Wellen , vor Spritzern so gut wie ge¬
borgen. Nein , frei an Deck sieht man ihn mit der ganzen Figur,
höchstens, daß er einmal hinter einen der beiden noch nicht manns¬
hohen Türme treten kann, in denen sich dis Niedergänge nach den
unteren Räumen befinden. Diese Türme sind aber rund, der Wind

klettern und beim Eegenandampfen alle Augenblicke den Atem s
benehmen, indem sie, eine Kneipp-Kur Wider Willen , wie Eimer-
güste über den Kopf prasseln.

Immervorwärts geht es dabei mit rasender Schnelligkeit, und
der dadurch selbst bei Windstille entstehende sehr erhebliche Zug
trägt nicht dazu bei, die Situation zu verschönern. Weit bester
sind da die langsameren Schiffe daran ! Friert es dann womöglich,
so ist bald das ganze Vorschiff des Torpedoboots eine Eismaste,
aus der man gerade noch die Umrisse des vorderen Turms und
des Geschützes erkennen kann. Fußlange Eiszapfen , häufig zu
einer Wand verdichtet, hängen an dem Geländer und überall, wo
die Seen oder Spritzer hingekommen sind, bis weit nach hinten.
Selbst der warme Schornstein und die Signal-Sirene daran bleiben
nicht immer verschont, wird doch auch der Kommandant, obwohl
er von innen heizt, so gut es geht, zum reinen wandelnden Eis«
klumpen, wenn er durch die Umstände gezwungen ist , vorne auszu-
harrsn.

Wie ein solches Boot aussieht, wenn es in den Hafen kommt,
kann man sich danach ausmalen . Cs giebt einige, leider aller¬
dings nur sehr wenig bekannt gewordene Photographieen davon.
Jeder der den interessanten Anblick einmal hatte, sagt sicher nur:
» Na, ich danke !"

Außer dem Kommandanten befindet sich stets einer der beiden
pustet so gut wie herum und führt die Schneeflockenmit sich, sodaß
der Schutz gegen diese ein sehr zweifelhafter wird . Damit ginge
es aber noch ! Weit unangenehmer Herden die überkommendenSeen!
Gegen diese hilft nicht einmal ein gutes Oelzeug , da sie einem
sozusagen trotz umgeschlungener Handtücher von oben in dis Hals¬
binde laufen, von unten an den Seestiefeln recht unverfroren hoch¬

seemännischen Unteroffiziere, die sich alle 4 Stunden ablösen, und
ein Matrose als Signalgast bezw. als Posten bei der Rettungs¬
boje an Deck , beide aber meist an geschützterer Stelle. Der Mann
am Steuer steht gewöhnlich im vorderen, oder wenn das Wetter
für den Kommandanten gar zu toll wird, im Hinteren Turm . E :

» steuert entweder Kurs nach dem Kompaß, oder nur einfach nach

bis wir so ganz ineinander hineingewachsensind . Anfangs,
da hat es manchen Strauß gegeben . Sie war nicht immer
eine so vortrefflicheHausfrau wie jetzt , Dein Großmütterchen!
— Mit 60 Gulden Wirtschaftsgeld sollte sie auskommen —
wir hatten 's nötig ! — aber am zwanzigsten war gewöhnlich
schon kein Heller mehr da . Und ich, statt mit ihrer Uner¬
fahrenheit Nachsicht zu haben, schalt und wetterte dann . —
Ja , da hat 's oft Thronen gegeben ."

„ Wegen des Wirtschaftsgeldes ? " Mitleidig staunend
schüttelte die Enkelin den Kopf.

„ Und dann, " führ der Gehcimrat fort, „ dann war ich
auch oft ärgerlich über ihre Quccksilbrigkeitund Flüchtigkeit.
— Ich hatte damals eine große Vorliebe für Humboldt
und wollte, daß meine Frau sich mit mir an seinen „ An¬
sichten der Natur " freuen sollte; — aber kaum hatte ich eine
Seite gelesen — husch , war sie hinaus ! Da habe ich ein¬
mal mein Lieblingsbuch in Hellem Zorn auf den Boden ge¬
schleudert ! "

„ Du — und zornig ? " rief Erna ungläubig.
„ Ja , Herzchen — die Ehe ist kein Kinderspiel, sondern

eine schwere Kunst, die sich nicht so leicht lernen läßt — und
eine ernste sittliche Aufgabe ! Wenn sich ^zwei Menschen
auch unendlich lieb haben — bei einem so engen Zusammen¬
leben kommt man doch in Kollision. Da muß eben jeder
sein Ich ein gut Teil einschränken und tüchtig an sich ar¬
beiten, um dem anderen gerecht zu werden. "

Erna hatte, als sie den Heimweg antrat , kein Wort
von dem gestrigen Vorfall gesprochen , und doch war ihr zu
Mute , als käme sie vom Beichtstuhl.

Ignaz war unterdessen — zerstreut und unzufrieden
mit sich und der Welt — umhergeschlendert. Vor einem
Schaufenster in der Maximilianstraße war er mit Stau-
finger zusammengetroffen. „ Katzenjammer? " hatte dieser ihn
spöttisch -mitleidig gefragt. Dann hatten sie das gestrige Fest
besprochen , und Staufinger hatte gemeint: „ Das erstemal,
daß ich mir bei so einer Komödie nicht ganz wie ein zufällig
hineingeratener Straßenbube vorgekommen bin, sondern mich
gut unterhalten habe — dank Deiner Frau. Unbegreiflich,
daß Du — bei Deinem grausigen Ueberfluß an Damen¬
bekanntschaften — gerade zufällig einen solchen Glücksgriff
thun mußtest! "

„ Zufällig ? — Erlaube mal, "
^protestierte der junge

Ehemann.
„ Rein zufällig," beharrte der andere. „ Du hättest

ebensogut an eine schöne Wachsfigur oder an eine schlaue
Katze geraten können ! — Statt dessen - wenn sie nur
so natürlich bleibt, so kerngesund an Leib und Seele — "

Ignaz lachte, nahm des Freundes Arm und schlug ihm
einen Spaziergang durch den dickbereiften , schneeglitzernden
Hofgarten vor. Er erschien sich selbst auf einmal recht
thöricht; — nein, in diesem Tone spricht kein Mann , der
— — den ominösen Dritten in einem französischen „ Sitten¬
drama " zu spielen fähig ist ! —

Staufinger mußte versprechen , den Abend bei Koszeks
zuzubringen, und Erna wurde bei ihrer Heimkehr um die
Mittagszeit so zärtlich und liebevoll empfangen, daß sie gar
nicht Zeit fand, ihre unterwegs gefaßten schönen Vorsätze
demütiger Selbstüberwindung und Milde zu bethätigen, weil
ihr der reuige Sünder in allem zuvorkam!

Und doch — die Gelegenheiten, den schwersten Kampf
zu kämpfen , den Kampf mit dem eigenen rebellischen , trotzigen
Selbst — sie sollten für die junge Frau nicht ausbleiben!
Es herrschte ein ewiges innerliches Aprilwetter in dem neu-
gegründeten jungen Haushalt . Erna hatte bisher noch nie
mit leidenschaftlichen Stimmungsmenschen zu thun gehabt
— und Ignaz hatte noch nie ein Zusammenleben geführt,
welches ihm irgend welchen Zwang auferlegt — willkürliche
Laune hatte einzig und allein sein Thun und Lassen re-
giert! - - Wohl sah er ein , daß er seine Frau oft
Zuruf des Offiziers, denn sehen kann er vor Spritzwaster oder Eis,'
Verpackung der Turmfenstsr nichts.

Von den Wachehabenden sind die beiden Heizer und der
Unteroffizier an der Maschine also am besten daran. Die freuen
sich , daß es nicht Sommer ist, daß sie endlich einmal eine an¬
ständige Temperatur haben, die allerdings manchem Landbewohner
immer noch verteufelt wenig angenehm erscheinen mag . Was
nicht gerade Wachdienst versieht, befindet sich vorn unten im
Mannschaftsraum zur Instruktion , Zeugflicken oder dergl. , nur der
Maschinist ist in seiner Kammer, die dicht bei der des Komman¬
danten im Hinterschiff liegt , oder in der Maschine. Vormittags
vegetiert dann noch der Koch in feiner Kombüse (Küche ) und
schmurgelt sich das sehr kräftige, schmackhafte Essen zurecht , unter
Luft- und Platzverhältnisten freilich, die alles andere, nur nicht
schön sind. Man denke sich einen Raum , in dem man meist ge¬
bückt stehen muß, kaum Platz zum Umdrehen findet und dabei
meist noch mit dem Unterkörper im Nebenraum steht. Dabei
eine Luft, die eigentlich keine Luft mehr ist . Einmal die
Hitze vom Backofen, dazu noch in dieser Halle, dann meist
keine Ventilation , weil sonst das Seewaster die Speisen
versalzen würde, und endlich als Zugabe der Geruch nach dem ge¬
schmolzenenFett , den Speisen , kurz , es ist nicht ganz nervenstarken
Personen wenig zu empfehlen, das anzuriechen und anzuschauen,
was die Götter gnädig bedecken mit Nacht und Grauen . Denn
dunkel ist's obendrein dort unten , und ein Grauen würde thatsächlich
die verehrten Leserinnen erfassen, sollte ihnen zugemutet werden,
auch nur eine halbe Stunde dort auszuhalten . Ist das Wetter
gut, dann hat es unser Koch aber etwas bester . Man kann
sicher sein, daß er, sobald es nur irgend angängig ist , seinen
Ventilator aufsetzt. Auch die an Deck befindlichen Personen könne«



quälte , wenn die gereizten , erregten , weltschmerzlich ange¬
kränkelten Stimmungen über ihn kamen — aber dieselben
waren stärker als er . Und Erna — statt diese Launen so
leicht zu nehmen , wie sie es verdienten , und ihrem Manne
durch ruhige Freundlichkeit darüber hinwegzuhelfen , maß den
erregbaz -en Künstler mit demselben Maße wie ihren Vater
und Bruder — beides abgeklärte , streng disziplinierte , ver¬
ständige , in sich gefestigte Mannesuaturen.

„ Leicht hast Dn ' s nicht mit mir , arme kleine Titania,"
tröstete Ignaz einst die bleich >und bekümmert aussehende,
durch einen heftigen Austritt in den Grundfesten ihrer Seele
erschütterte junge Frau . „ Das geb

' ich gern zu . Kennst
Du das Lied ? — ich glaube , von Robert Prutz ist es — :

Dichterfrauen müssen manches dulden,
Manchen Irrtum , manch ' Verschulden,
Wenn dis stürmischen Gedanken
Niederwerfen fromme Schranken!

Siehst Du , so geht es auch den Künstlerfrauen . Wir
sind nun einmal nicht von dem derben , guten , gleichmäßig
dnrchgckneteten Alltagsteig , aus welchem die gemütlichen
Ehemänner gebacken werden ! — Aber lieb hast Du mich
doch — und glücklich bist Du trotz alledem , nicht wahr ? "

Erna nickte. Gewiß , sie war glücklich . Aber cs war
ein thränenbetautes Glück!

Von jetzt ab kam Stausinger häufig in das Koszeksche
Haus . Bei Ignaz kehrte , nachdem jene flüchtige Miß¬
stimmung fürs erste überwunden war , das frühere Bedürfnis
nach Gedankenaustausch mit dem sonderbaren Freunde zu¬
rück , welches durch seine Verlobung und Heirat auf kurze
Zeit in den Hintergrund gedrängt worden war . Staufingers
scharfes , bissiges Urteil war eine Art Medizin , welcher Ignaz
Koszek zur Neutralisierung der ihm von anderer Seite ge¬
reichten täglichen Vergötternngskost dringend bedurfte . Und
Erna verstand jetzt mehr und mehr ihres Mannes Vorliebe
für den wunderlichen Gesellen ; sie empfand lebhafte Teil¬
nahme für den Künstler und Menschen , eine Teilnahme , die
sie freilich nach jener ersten bitteren Erfahrung nicht mehr
so harmlos an den Tag zu legen wagte wie früher , die Franz
Staufinger aber dennoch nnt Wonne empfand . Eines Tages
kehrte sie bei Dunkelwerden von einem Ausgang heim . Da
kam Stausingcr des Weges und erbot sich, sie zu begleiten.
Es war ein bitterkalter Wintertag . Der Schnee knirschte
unter den Füßen und ein grimmiger Ostwind wehte.

„ Kommen Sie mit hinauf und wärmen Sie sich bei
uns, " schlug Erna dem Freunde vor.

Ignaz war nicht zu Hause ; und so saßen die beiden
allein nebeneinander in Ernas niedlichem Rokokozimmcr.
Stausingers Erscheinung nahm sich darin recht komisch aus,
wie ein häßlicher Kohlstrnnk , der zufällig auf ein Frühlings-
blumcnbeet geraten ist .

'
Die Unterhaltung war äußerst ein¬

silbig.
„ Sie sind verstimmt ? "

fragte Erna ihren Gast.
„ Nein — nur — es ist heute ein trauriger Gedenk¬

tag : am elften Februar ist etwas geschehen , das - "

(Fortsetzung folgt .)

öckttUtttMkchUW
firv die im SaudwehrbezivkLS Oldenburg im Monat
April 18 S8 abzrchaltenLen Frühjahrs - Kontroll-

Bersmnmlrmgen.
1 . Zu denselben haben zu erscheinen die Jahresklaffen 1885

bis einschließlich 1897 , und zwar:
а ) sämtliche Offiziere , Sanitätsoffiziers und Beamte , sowie

Unteroffiziere und Mannschaften der Landwehr und See¬
wehr 1 . Aufgebots , der Reserve und Marinereservc,

k>) sämtliche Mannschaften der Ersatzreserve und Marine-
Ersatzreserve,

o) die zur Disposition der Truppen - und Marineteils Be¬
urlaubten (Dispositionsurlauber ),

б ) die bis zur Entscheidung über ihr ferneres Militärverhält¬
nis zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen —
einschl. der als zeitig , sowie als dauernd Halbinvalide
anerkannten Unteroffiziere und Mannschaften , soweit die¬
selben noch den Jahresklassen 1885 bis 1897 angehören.

Auf dem Deckel der Pässe ist angegeben , zu welcher Jahres¬
klasse jeder einzelne gehört.

2 . Befreit von dem Erscheinen zu den Kontroll -Versamm-
lungen sind :

dann etwas aufatmen . Ja , man sucht direkt den Aufenthalt oben,
denn unten im Boot ist es nie sehr schön.

Infolge des großen Temperaturunterschiedes der kalten Lust,
bezw. des Wassers und der mit Dampf geheizten , nach dem Lack¬

anstrich der Oefen riechenden Jnnenräume schlagen sich an den
kaum 5 nun starken Blechen des Bootskörpers Wasserbläschcn in

erheblicher Menge an den Wänden nieder , rieseln als Bächlein
nur so an denselben herab oder fallen einem im besten Schlafs
als Tropfen von der Decke auf die Nase . So etwas stört aber

aus die Dauer nicht mehr . Nur sind Decken und alles in der
Kammer unangenehm feucht.

Allerdings werden auch bei Sonnenschein und mäßigem Winds
im Winter durch das Eis manchmal recht unangenehme Situationen

geschaffen!
So war einmal vor einem Jahrzehnt der Kieler Hafen bis

weit in See hinaus fußdick zugefroren . Die auslaufenden Boote

bahnten sich mit Mühe einen Weg durch die von einem Panzer¬
schiff aufgebrochene , dicht voller Eisschollen liegende Fahrrinne.
Draußen aus See waren durch die schwimmenden Eisfelder alle

Bojen abgerissen, sodaß es einer außerordentlichen Aufmerksamkeit»
einer genauen Kenntnis der Küsten und guter Entfernungsschätzung
bedurfte , um bei den vielen Untiefen der Ostsee nicht aufzulaufen.

Einige Bojen aus dem kleinen Belt wurden z . B . bei Rügen
aus Eisschollen neben Seehunden liegend angetroffen . Dis Feuer¬
schiffe waren eingezogen und strichweise begegnete man Eisfeldern
von meilenweiter Ausdehnung , durch die nicht durchzukommen war.

Herumfahren hieß es, dabei aber der Küste nicht zu nahe kommen!
Als dann der Hafen von Warnemünde erreicht war , führte

die Warnow auslaufendes Treibeis , sodaß die zwei Schultorpsdo-
boote doppelte Leinen vorn und hinten zum Festmachen am Boll-

a ) die schisfahrttreibendctt bezw. dre nach Holland be¬
urlaubten Mannschaften (Hollandsgänger ), falls dieselben
sich im Januar d. I . zu den Schiffsr -Kontrollversamm-
lungen gestellt haben , oder zu der Zeit , wo die Frühjahrs-
Kontrollvsrsammlung stattfindet , zur See bezw. nach
Holland abwesend sind, solvis diejenigen Unteroffiziere
und Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots,
welche in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September 1883
eingetreten sind (siehe Paß -Best. Ziff . 12a ),

b) dis als zeitig oder dauernd Ganzinvalide anerkannten
Unteroffiziere und Mannschaften.

3 . Die Herren Offiziere rc . haben an denjenigen Kontroll-
versammlungen teilzunehmen , deren Jahresklassen ihrem Dienstalter
entsprechen. Trifft das letztere nicht mehr zu, dann erscheinen sie
zu den Kontrollversammlungen für die Mannschaften der Landwehr
1 . Aufgebots . Anzug : Dienstanzug.

4 . Besondere Gestellungsbefehle werden nicht ausgeschrieben,
auch nicht für die Heeren Offiziere re.

5 . Die Militärpässc
а ) der Angehörigen der Reserve der Jahresklafsen 1890,
ll) der Angehörigen der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots

der Jahresklasss 1885,
o) der Vierjährig -Freiwilligen der Kavallerie .und Marine

der Jahresklasse 1887 , welche in der Zeit vom 1 . Ok¬
tober bis 31 . März zum aktiven Dienst eingetreten sind,

б) der im Jahre 1865 geborenen Ersatz - Reservisten und
Marine -Ersatzreservisten,

sind bis zum 2V . März d . I . an das Hauptmsldsamt II
Oldenburg einzusenden.

Im übrige» find die Militärpässe zu den Koutroll-
versammlungrn ruitzubringeu.

Die Nichtgestellnng zu de » Koutrollverfammlmigeu
hat Arrest zur Folge ( siehe Paß -Best . Zcff . 14) .

6 . Etwaige begründete Befreiungsgesuche sind dem Haupt¬
meldeamt II Oldenburg so frühzeitig einzureichen, daß dem Bitt¬
steller ncch vor dem Tage , an welchem er zu der Kontroll-
ve-. sammlung zu erscheinen hat , eine Entscheidung über sein Gesuch
zugestellt werden kann (Paß -Best . Ziffer 12b ) . Wer durch Krank¬
heit oder dringende Geschäfte, welche so unvorhergesehen eintreten,
daß ein Befreiungsgesuch nicht mehr rechtzeitig genug eingereicht
werden kann, von der Teilnahme an der Kontrollversammlnng
abgehalten wird , muß vorher oder spätestens zur Stunde der
Kontrollversammlnng durch eine Bescheinigung der OrtS - oder
Polizeibehörde , bezw. durch ein ärztliches Attest entschuldigt werden
(siehe Paß -Best . Ziffer 12b ) .

7 . Da bei den diesjährigen Frühjahrs -Kontrollversammlungen
dis Füße sämtlicher Mannschaften der Landwehr zu messen sind,
so ist auf reine Fußbekleidung , sowie auf reine Füße Bedacht zu
nehmen.

8 . Die Kontroll -Versamlungen finden wie folgt statt:
für Oldenburg Stadt — vor Doodt 's Etablissement , Alexander-

siraße Nr . 1 — am Freitag , den 1 . April , vormittags 8 Uhr:
hierzu dis Jahresllassen 1885 bis einschließlich 1387 der unter
Ziffer 1a;

am Freitag , den 1 . April , vorm . 11 Uhr : von Ersahreserviste»
der Armee und Marine die Jahresklaffen 1885 bis einschließlich
1880;

am Freitag , den 1 . April , nachm . 3 '/ , Uhr : die Jahresklaffen
1838 bis einschl . 1890 der unter Ziffer 1a;

am Sonnabend , den 2 . April , vorm . 8 Uhr : die Jahresklassen
1891 bis einschl . 1893 der unter Ziffer 1a;

am Sonnabend , den 2 . April , vorm . 11 Uhr:
von den Erfatzrescrvifteir der Armee und Marine die Jahres¬
klassen 1890 bis einschl. 1897;

am Sonnabend , den 2 . April , nachm . 3 '/- Uhr : die Jahresklassen
1894 bis einschl. 1897 der unter Ziffer 1a , sowie die unter
Ziffer Io und Icl aufgeführten Mannschaften;

für Oldenburg Lund — vor Doodt 's Etablissement , Alexander¬
straße Nr . 1 — am Montag , den 4 . April , vorm . 9 Uhr:
hierzu von den unter Ziffer 1a aufgesührten Mannschaften rc.
die Jahresklassen 1885 bis einschl. 1888;

am Montag , den 4 . April , nachm . 3 Uhr : die Jahresklassen 1839
bis einschl. 1892 der unter Ziffer 1a;

am Dienstag , den 5 . April , vorm . 9 Uhr : die Jahresklafsen 1893
bis einschl. 1897 der unter Ziffer 1a , sowie die unter Ziffer Io
und Ick aufgeführten Mannschaften rc. ;

am Dienstag , den 6 . April , nachm . 3 Uhr : sämtliche Ersatz¬
reservisten der Armes und Marine;

in Rastede am Mittwoch , den 6 . April , vorm . 8 ' /? Uhr : hierzu
sänulichs in dieser Bekanntmachung unter Ziffer 1a , Io und Ick
bezeichneten Mannschaften rc . ;

am Mittwoch , den 6 . April , mittags 12 Uhr : sämtliche Ersatz¬
reservisten der Armee und Marine;

in Osternburg — in Dreiser 's Saal — am Mittwoch , den

Werk ausbrachten . Wie gut das war , zeigte sich noch in derselben
Nacht . —

Ein Donnergepolter weckte alles aus tiefem Schlafs . Es
war wie Kanonenschießen anzuhören , und wurden sofort alle Mann
an Deck gerufen . Der auslaufende Strom hatte umgesetzt. Im
fahlen Lichte des zeitweilig von den jagenden Wolken freigegebenen
Mondes sah man sine wüste, durch- und übereinander stürzende
weißlich-gclbe Masse sich in den Hafen wälzen , all ' das Eis,
welches die Brandung draußen in Stücks geschlagen hatte . Es
jetzte sich zwischen den spitzer zulaufendsn Enden der Boote fest,
bis es eins hohe, fast bis zum Deck reichende Schicht bildete , von
der immerzu einzelne Schollen durch die darüber liegenden und,
durch den Strom nach unten gedrückt, am Boden der Boote entlang
spazierten , dabei an den dünnen Bootswänden einen betäubenden
Lärm verursachend . Im Nu waren die Stahltroffen aus¬
gebracht , dis Wachen verstärkt und die Maschine klar ge¬
macht. Die Sache sah recht bedenklich aus , ging aber ohne
Unfall vorüber , wenn auch an Schlaf natürlich nicht zu
denken war . Dieser Vorgang wiederholte sich während des mehr¬
wöchentlichen Aufenthaltes in Warnemünde sehr häufig , sodaß
schließlich die Boots ihren Platz derart wechselten, daß dasjenige,
welches bisher am Bollwerk lag , nach außen kam , weil hier das

Gepolter nicht nur von unten , sondern an der freien Außenseite
entlang ebenfalls stattfand , und der andere Kommandant doch
einmal die Freuden eines solchen Polter - Abends mit verstärktem
Orchester durchkosten sollte.

Täglich liefen die Boote aus , manchmal in mehrere Zoll
dickem , spiegelglattem und wie Glas durchsichtigem Eis , das sich
bis zur dänischen Küste erstreckte, eine Schlittschuhbahn , wie sie
idealer nicht gedacht werden kann . Die Boote bewährten sich dabei

13 . April , borm . s Uhr : hierzu von den inner Ziffer 1a auf¬
geführten Mannschaften rc . die Jahres ! -,assin 1835 bis em-
schließlich 1889;

am Mittwoch , den 13 . April , nachm . 3 Uhr : dis Jahresklafsen
1890 bis einschl. 1697 der unter Ziffer 1a , sowie die umer
Ziffer Io und Ick bezeichneten Mannschaften rc . ;

am Donnerstag , den 14 . April , vorm . 9 Uhr : sämiliche Ecsatz-
reservisten der Armee und Marine;

in Sandkrug am Donnerstag , den 14 . April , nachm . 3 ',ft Ubr:
hierzu sämtliche in dieser Bekanntmachung unter Ziffer 1 von
a bis einschl. ck aufgesührten Mannschaften rc . ;

in Westerstede am Freitag , den 15 . April , vorm . 9V» Uhr:
hierzu sämtliche in dieser Bekanntmachung unter Ziffer 1 von
a bis einschl. ck aufgesührten Mannschaften rc , ;

in Apen am Freitag , den 15 . April , nachm . 4 Uhr : hierzu wie
vorstehend;

in Zwischen ahn am Sonnabend , den 16 April , vorm . 9 '/,Ubr:
hierzu sämtliche in dieser Bekanntmachung unter Ziffer 1a , io
und Ick bezeichneten Mannschaften rc . ;

am Sonnabend , den 16 . April , nachm. 2 V- Uhr : sämtliche Ersatz¬
reservisten der Armee und Marine;

in Ahlhorn am Montag , den 18 . April , vorm . 9 .20 Uhr : hierzu
sämtliche in dieser Bekanntmachung unter Ziffer 1 von a bis
einschl. ck aufgeführten Mannschaften rc . ;

in Wildeshausen am Montag , den 18 . April , nachm . 2 '/ -> Ubr:
hierzu sämtliche in dieser Bekanntmachung unter Ziffer 1a , Io
und Ick bezeichneten Mannschaften rc. ;

am Dienstag , den 19 . April , vorm . 8V- Uhr : sämtliche Ersatz-
reserviftm der Armes und Marine;

in VisbeK am Dienstag , den 19 . April , mittags 12 Uhr : hierzu
sämtliche in dieser Bekanntmachung unter Ziffer 1 von a bis
einschl. ck aufgeführten Mannschaften rc . ;

in Vechta — in Melcher 's Saal — am Mittwoch , den 20 . April,
vorm . 10 '/ , Uhr : hierzu von den unter Ziffer 1a ausgesührten
Mannschaften rc . dis Jahresklaffen 1885 bis einschj. 1893;

am Mittwoch , den 20 . April , nachm . 2 V, Uhr : die Jahresklassen
1894 bis einschl. 1897 der unter Ziffer 1a , Io und 1ä aus¬
geführten Mannschaften rc., sowie sämtliche Ersatzreservistsn der
Armee und Marine;

in Lohne — Platz beim Denkmal — am Donnerstag , den
21 . April , vorm . 11 Uhr : hierzu sämtliche in dieser Bekannt¬
machung unter Ziffer 1 von a bis einschl. ä aufgeführten
Mannschaften rc . ;

in Steinfeld — Platz bei der alten Kirche — am Donnerstag,
den 21 . April , nachm . 4 Uhr : hierzu wie vorstehend;

in Damme — im Saal der Gastwirtschaft von dem Esche —
am Freitag , den 22 . April , vorm . 9 Uhr : hierzu sämtliche in
dieser Bekanntmachung unter Ziffer 1a , Io und 1ä bezeichneten
Mannschaften rc. ;

am Freitag , den 22 . April , nachm . IV , Uhr : sämtliche Ersatz¬
reservisten der Armee und Marine;

in Dinklage am Sonnabend , den 23 . April , borm . 8V, Uhr;
hierzu sämtliche in dieser Bekanntmachung unter Ziffer 1a , Io
und Ick bezeichneten Mannschaften rc. ;

am Sonnabend , den 23 . April , vorm . 11V- Uhr : sämtliche Ersatz-
rcservisten der Armee und Marine;

in Essen am Montag , den 25 . April , vorm . 10 '/ , Uhr : hierzu
sämtliche in dieser Bekanntmachung unter Ziffer 1 von a bis
einschl. ck aufgeführten Mannschaften rc . ;

in Löningen am Montag , den 25 . April , nachm . I V- Uhr : hierzu
wie vorstehend;

in Lastrup am Dienstag , den 26 . April , vorm . 9 Uhr : hierzu
wie vorstehend;

in Möllbergen am Dienstag , den 26 . April , nachm . 1 Uhr:
hierzu wie vorstehend;

in Cloppenburg — im Saale des Gastwirts August Diek¬
mann — am Mittwoch , den 27 . April , vorm . 10 Uhr : hierzu
sämtliche in dieser Bekanntmachung unter Ziffer 1a , Io uno
Ick bezeichneten Mannschaften rc . ;

am Mittwoch , den 27 . April , nachm . 2V - Uhr : sämtliche Ersatz¬
reservisten der Armee und Marine;

in Friesoythe am Donnerstag , den 28 . April , nachm . 1 '/ < Uhr:
hierzu sämttichs in dieser Bekanntmachung unter Ziffer 1 von
a bis einschl. ck aufgesührten Mannschaften rc. ;

in Ramsloh am Freitag , den 29 . April , vorm . 7V- Uhr : hierzu
wie vorstehend;

in Barhcl am Freitag , den 29 . April , vorm . 11 '/, Uhr : hierzu
wie vorstehend.

Die Herren Gemeinde - und Bezirksvorsteher werden noch be¬
sonders gebeten , zum Bekanniwerden vorstehenden Erlasses thunlichst
mitzuwirken , sowie den Kontrollpflichtigen zu empfehlen , die rn
ihren Pässen enthaltenen Bestimmungen vorher durchznlssm.

Oldenburg , im Februar 1898.
Königliches Bezirkskounuaudo II Oldenburg.

vorzüglich , wenn auch die Platten zwischen den Spanten (Nippen)
nachher merklich eingcbogcn waren.

An dem zur Heimkehr festgesetztenTage herrschte schwerer Nord¬
west-Sturm , und der Lotsen-Kommandeur , der Vater eines inzwischen
verstorbenen Seeoffiziers , riet dem befehlshabenden , ältesten Kom¬
mandanten der Torpedoboote vom Auslaufen dringend ab , weil
das Antreffen von Eisfeldern und eine dadurch bedingte Umkehr
zu erwarten wäre , bei letzterer aber wegen der enormen Brandung
ein Einlaufen in den Hafen sehr schwierig, ja unmöglich würde.

Was half das aber ? ! Der Befehl war gegeben, die Boote
liefen unter den Augen der vollzählig erschienenen Lotsen aus und
waren auch gleich, außerhalb der Molen von der wüsten See in
Empfang genommen , mehr unter als über Wasser.

Da das Fahren der Torpedoboote im Sturm einem späteren
Aufsatze Vorbehalten bleiben soll, sei hier nur erwähnt , daß damals
nach ca . halbstündigem Gegenandampfen plötzlich am Horizont ern
weißer Schimmer erschien. Mit Hilfe der Fernrohre wurde er
bald als ein ungeheures Eisfeld ausgemacht , das vor dem Wind
mit großer Schnelligkeit näher kam. Da half nur rasches Um¬
drehen und in den Hafen Zurücklaufen.

Letzteres ging , dank der vom Lotsen-Kommandeur gegebenen
Fingerzeige , trotz aller Gefahr glücklich von statten , und , von
einem lautem Hurra der Lotsen, sowie der übrigen am Stranor
erschienenen Bevölkerung begrüßt , lagen die beiden Torpedoboots
bald wieder an ihrem alten Platze sicher fest, wo sie der tele¬
graphische Befehl erreichte, bis zum Abzüge des Eises auszuharren.
Dis folgende Nacht war das unterseeische Eiskouzert geradezu
grandios ! L . v . U.



Oldenburgische StaatsSahn.
SWWW ch» Anläßlich des in Norden-

Ham stattfindenden Wohl-
tbätigkeits - Bazars wird am
25 . , 26 . und 27 . d . Mts.

ein Sonderpersonenzug
10,23 abends von der Lloydhalle , 10,27 vom
Bahnhof Nordenham nach Brake gefahren
werden , welcher auf allen Stationen halten
und 11,09 in Brake eintreffen wird.

Grotzh . Eisenbahn -Direktion.
Edewecht . Zur Hebung der Beiträge

zur land - und forstwirtschaftlichen Berufs¬
genossenschaft pro 1897 , sowie der rückständigen
Beiträge zur Dienstbotenkrankenkasse pro
1897/98 und der rückständigen Hundesteuer
pro 1898 find folgende Termine angesetzt:
1. für Osterscheps März 14 und 15,
2 . „ Westerscheps „ 16 „ 17,
3 . „ Jeddeloh I „ 18 ., 19.
4 . „ Jeddeloh ll u . Scharrel März 21 u . 22,
5 . „ Nordedewecht I u . II „ 23 „ 24,
6 . ., Südedewecht „ 25 „ 26.

Verbleibende Rückstände werden sofort
beigetrieben.

Die in den Schulachten Osterscheps , Wester¬
scheps , Jeddeloh I und JeddelohII pro 1897/98
zuviel gezahlten Schulumlagen können zur
Kürzung resp . Rückzahlung gelangen.

Becker . Gemeinderechnungsführer.

Große

Warm -Auktion
zu

Osternvurg.
Herr 8 . Bley Hierselbst läßt am

Dienstag , den 22 . März , u.
am Mittwoch,

den 23 . März er .,
jedesmal nachmittags S ' /2 Uhr anfgd .,

in '' einer Wohnung , Schirlstraße 3:
1 große Auswahl fertiger Herren - und
Knaben - Anzüge , Konstrmanden -Auzüge,
Paletots , Pelerinen -Mäntel , Joppen , Hosen,
Westen , Schuhwaren aller Art , Untcrzieh-
zeuge , Wollgarne , Strumpfwaren , Hüte,
Mützen , Wäsche , Schirme , Tücher , Kopf¬
hüllen , Flanelle , Kattune , Barchende , Bett¬
zeuge , Leinen , Wachstuche , Damenröcke,
Schürzen , Gardinen , Bettfedern u . Daunen,
Buckskin , Damenkleiderstoffe , darunter auch
schwarze für Konfirmanden,
sowie einen großen Posten
Reste für Anzüge « nd Hosen,
sowie für Damenkleider,

ferner : 2 neue 2schläfige Bettstellen und viele
andere Sachen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Sämtliche Sachen sind neu und guter
Qualität.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs. Aukt.

Verkauf
von Ailblmcrstelien

zu Petersfehn.
Im Aufträge habe ich zwei in Petersfehn be¬
lesene Anbauerstellen zu verkaufen , und zwar:

1 . Die an der chauffierten Mittellinie be-
legcne . z . Zt . von A . Breitkopf bewohnte
fog . Sonders Stelle , bestehend aus einem
Wohnhause , großem Torsschuppen (ca . 1000
Fuder Torf fassend ) u . ca . 60Sch . - S . Ländereien,
wovon ein großer Teil kultiviert ist . Die
S :elle liefert guten , schweren Torf und ist
Moor reichlich vorhanden.

2 . , Die an der Wildenlohslinie belegen ?,
z . Zt . von Heinrich Tebken bewohnte sog.
Backhaus Stelle , bestehend aus einem
Wohnhause und ca . 60 Sch .- S . Ländereien,
wovon reichlich V3 kultiviert . Die Stelle
liefert guten schwarzen Torf und ist erst wenig
Moor abgegraben.

Zweiter Termin zum Verkaufsvcrsuch ist
angesetzt ans -

Mittwoch , dm 23. März,
nachm . 4 Nhr,

in Issiili . kazser s Wirtshause zu Petersfehn
und werden Reflektanten hierzu freundlichst
ein geladen . Lä . Ntzinmen , Aukt.

ArsZssr - HlreMG « ' "
NH

von Frau Brinkmann , Langestraße 68
(neben Hotel Fischer ).

Behandlung ev. schmerzlos . Niedrige Preise.
Osternbnrg . Zu verk. 1 gute , trächtige

Ziege , ein HaufenDünger : und eine Grube
voll. _ _ Langenweg 69.

, Lindenlanbe zu verk. Donnerschweerstr . 37)

Srscheint jS mal
wöchentlich,

auch Montaz «.

jsiinf werthvolle j
Beiblätter.

Ge * »'
nnd Darrdels - Zeitung'

..Der Jettsrist « „ Ul . k "
Deutsche zesehalle

Feuillet . Montagsbeilage Illustr . Witzblatt Belletrist . Lonntagsblatt

1 °
sottnisoks Kun68vksu l Mittheilungen üb. Kandwirlhschast
uns j Gartenbau und Hauswirthschast

Im Roman - Feuilleton gelangen zum Abdruck der neueste modern -realistisch geschriebene
. Roman des viel und gern gelesenen Schriftstellers -. — — >.

Sermmm Hsrlserg : „ULZLZs um GiuZ^
dem sich die fesselnde Erzählung von Lora vmnokor : „ Der Ritter vom hohe » C"
anschlietzen wird . — Oie hochinteress . Reiseberichte des bekannt , kühnen Forschungsreisenden.

Tugsn Mols übkZ ' OfiSna un6 3spsn
werden auch im nächsten Guartal fortgesetzt.

Aus -
^ KrtNIUktttStlLkishtk , Ein ^vierteljährlichkS Abonnement deS^ B . T ' kosttt

führliche
Ausgabe.
Morgen d. nächstfolg . Lageö

besond.
Ausgabe , die. noch mit den Nachträgen versandt , am"" " ^ tzx̂ ^ onnentenzugehen.

S M . 25 Pf . bet allen Dostanstalten Deutschlands.
Annoncen findenlrn namenrl . in gebildeten »,
besser situ irren Kreisen die erfolgreichste Verbreitung.

v »en Hbomienlen Ser „Rrrliner Lsgeblattr"
wird Anfangs April eine nrur

Grosse Kurte von Dstasieir
China (mitSpezialkarte von Riaotschau ) — Korea^ JapaN

Dis Harte hat das stattliche Format von ss cm Höhe und ? l cm Breite , ist ia e Farbe»
hergestellt nnd enthält alle bis in die neueste Zeit staitgefundenon Veränderungen in dem für

die deutschen Interessen so überaus wichtigen Erdtheil .
' '

Landwirtschastsschnte in Hildesheim.
Das Gommerhalbjahr beginnt MsrrtSU , cke » 18 . 4tpr ! I . Aufnahme für

Ackerbauschule und berechtigte Landwirtschaftsschule . — Hofpitantenkurfus . — Nähere Aus¬
kunft durch

Milbrrnnck , Direktor.

Moorhausen bei Wüsting . Friedrich
Rehls und Beruh . Oetke »» daselbst lassen

am Freitag,
den 18 . März d . Js . ,

nachm . 2 Uhr anfgd,,
bei Nehls Wohnung cmfangend:

1 junge tiedige Kuh,
5 tiedige junge Kühe , nahe am

Kalben stehend,
1 milchg . belegte Kuh,
1 junge güste Kuh,
1 vlerj . schweren Zugochsen,
L zweij . belegte Queue,
2 Knhriuder , 1 Ochsrrnd,
I BrEenkalS , 3 Monate alt,
6 trächt . Schweine , teils nahe

am Ferkeln,
6 drei Mo » , alte Schweine,
20 Hühner,

ferner : 2000 Pfd . Heu , 20,000 Pfd . Stroh,
3 Ackerwagen mit eis. Achsen , wovon zwei
breitfelgig sind , 1 Gestellpflug . 3 Eggen,
5 Paar Wagenleitern , Wagendielen . Wagen¬
hecken, 1 Einspanndeichsel . 1 Dreschmaschine
mit Göpel , 1 Häckselmaschine , 1 Grütz-
querne , 2 Stcmbmühlen , 2 Pferdegeschirre
mit Göpel und Halsriemen , 1 Milchschrank,
1 Kleiderschrank , 1 vollständiges Bett , 1 gr.
neuen knpf . Kessel , 1 gut erh . Sparherd,
1 Backtrog , 1 Kesselhaken , verschiedene eis.
Töpfe , 20 Scheffel rote Pslanzkartoffeln,
8 gute eichene Ständer und anderes Bau¬
holz . 1 Torsschuppen zum Abbruch,

ca . 30 Stämme Eichenholz , langes
schieres Holz,

ca . 10 Stämme Birkenholz
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet freundlichst ein
H . Clmrßsm

Das güste Vieh kann in Futter bleiben.

« W » « L K "MW
ledenä . Ltal. OeLlügsl gut u . biMg
dSLtedsa vM . verlange krsisliate
von Hans lKsisplQ Ulm L. Ö.
Orosser Import ital . kroäuLtv.

mittsI -kreis -V sr -!sic
' vis ASF . 10 ? k.-LIarl

Kavitäts - Lasar L.
Fravlrkurt a . N . M . 2.

Ausverkauf
M Sudmoslessehn.

Der Kolonist Fr . Broockamp daselbst läßt
wegzugshalber am

Freitag,
de » 18 . März d. I .,

nachm . 3 Uhr anfgd .,
1 tiedige Kuh , 1 Ziege , 2
Hühner , Ov Heidschafe , da¬
von 4 « trächtig,

mehrere Karren , Sensen , Hacken , Krabber,
Spaten , Forken , Schuppen , Torfgrabegeräte,
Zimmergeräte , Fässer , Eimer , Baljen rc„ 1
Haarzeug , 1 kupf . Kessel , 1 Butterkarne , 1
4rädr . Handwagen , 4 Fach Fenster,

ferner : 1 Glasschrank , 1 Pult , 1 Koffer , 1
Schifferkiste , 2 vollständige Betten , 2 Tische,
8 Stühle , 2 eiserne Oefen , 1 Brotschneide¬
maschine , 1 Gewehr , 1 Taschenuhr , 1 Näh¬
maschine , 1 Lachtaube mit Kasten , 1 Wage
mit Gewichte . 1 Kinderwagen , Töpfe , Por¬
zellansachen , 1 Weckuhr , 30 Scheffel Eß-
und Pflanzkartoffeln und was sich sonst
vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

W . Mohstern , Aukt.

Händler Johann Hlenke Didden Hierselbst
läßt sein an der Baumgartenstraße unter Nr . 13
belegenes Immobil mit Antritt zum 1 . Nov.
d . I . am

Mittmoch , den 16. May d. I .,
nachm . 4 Uhr,

im Lokale des Herrn Gastwirt Gramberg
Hierselbst am Markt zum zweitenmal öffentlich
meistbietend zum Verkauf aufsetzen.

In dem Hause ist seit Jahren ein Schuh¬
waren - und Garderoben - Geschäft mit nach¬
weislich bestem Erfolge betrieben und eignet
sich dasselbe vorzüglich für einen Hanwerker,
der einen kleinen Laden einrichten will.

Der Kaufpreis kann größtenteils gegen
Hypothek stehen bleiben . Die Bedingungen
liegen im Bureau des Unterzeichneten zur
Einsicht aus.

Bergstr . 5 . And . Weyer,
Rechnungssteller u . Mandatar

Mobiliar -Verkauf.
Edewecht . Der PächterJohann Böits

zu Westerscheps läßt Auswanderungs¬
halber am

Sonnabend , den 19. May d. I .,
nachm . 1 Nhr anfgd .,

in und bei seiner Wohnung:
1 Michkuh,
2 Schweine,

20 Hühner,
1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank , 1 Dutzend
Stühle , 3 Tische , 1 Kommode , 1 Tritt¬
nähmaschine , 1 Regulator , 1 Spiegel , 1
Kinderwagen , 1 Reisekoffer , 4 eis. Töpfe,
Waschbaljen , Eimer , 1 Schneidelade mit
Messer , Porzellan und Steingut , Lampen,
Theekessel , Bicken , Harken , Forken , Sensen
und mehrere andere Gegenstände ; sodann

30 Scheffel Buchweizen,
30 Scheffel Kartoffeln,
1000 Pfd . Stroh,
2 S . S . grünen Roggen,
Dünger

öffentlich meistbietend verkaufen.
Bemerkt wird , daß sämtliche Gegenstände

so gut wie neu sind.
Kaufliebhaber ladet ein

Meinrenken.

Immobil - Verkauf
zu Osterscheps.

Die Erben des weil . Ziegelarbeiters Isß.
Kinrich Diedrich Kordes zu Moherfekde
beabsichtigen die von demselben hinterlassene,
zu Osterscheps (bavend Water ) belegene

Grundhenerstelle,
bestehend aus einem Wohnhause , einer Scheune
und 3 da 31 ar 86 gw Acker - und Moor¬
ländereien , öffentlich meistbietend verkaufen zu
lassen.

Verkaufstermin ist angesetzt auf

Donnerstag,
den 17 . März d . I .,

nachmittags 5 Ahr,
m Hktmer ' schen Wirtshause zu Osterscheps.

Kausliebhaber ladet ein

_ Suoek , Auktionator.

Verkauf von Materialien.
Freitag , den 18 . Marz d. Js ., vor¬

mittags 9 Uhr beginnend , sollen auf dem
hiesigen Zeughaushofe , Auguststraße , etwa

4500 KZ verschiedene alte Metalle , ferner
eine größere Anzahl gut erhaltener Schippen,
Ambosse , Amboßklötze , Sattelböcke , Parallel-
schraubstöcke , Packfässer , altes Leder und
andere Gegenstände

an den Meistbietenden gegen gleich bare Be¬
zahlung verkauft werden.

Filial -Artillerie -Depot Oldenburg.
Eversten b . Oldenburg . Zum beliebigen

Antritt habe ich ein in Eversten an der Chaussee
belegenes zu 4 geräumigen Wohnungen ein¬
gerichtetes

Wohnhaus
mit ca . 2 Scheffelsaat Gartenland , unter sehr
günstigen Bedingungen zn verkaufen.

Entfernung vom Mittelpunkt Oldenburgs
ca . 20 Minuten.

Anzahlung gering.
Kaufpreis 8500

kernlill. 8vkwariing , Rechnsillr.

ZlUg -Maamm , WMstr. 22
.« H . Wessels.

Zugleich übernehme ich Ausführung von
Beerdigungen mittelst Tischler - Leichenwagen
nebst aller dabei erforderlichen Besorgungen,
sowie Leichenzügs. _

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlnugs-

gehitfen z,r Leipzig.
Ausknnftsstelle in Hamburg : KaiserWilhelm-

Strafze 47.
Die große Ausgabe der Verbandsblätter

(^ 2,50 vierteljährl .) bringt wöchentlich 2 Listen
mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deuli ' cblands

Ein wenig gebrauchter Handwagen zu
kaufen gesucht.

H . Weichert , Langestraße 61.
Kasels . Klavier , Sofa , 1 ^ schl. Bettstelle

mit Matratze und Sprungf .-Rahmen billigst
abzugeben . Sackstraße 6.



« '— » l

Das Korsett
der vornehmen

Wett.
erhält jede Dame eine Patent-

Schntzschließfeder
zum Korsett.

WM ' Keine gebrochenenSeitenstange»und Schließen mehr.
«svltei'8 katent-Vietüris -Xorstzlts

K mit unzerbrechlichenEinlagen,
«i von 1,5V— 8

"A M H6rkn1k8-^ rI>kil8 -Lvr8s1l8 D
^ mit unzerbrechlichen Einlagen,
^ von »,5V — 4 5v
S kfiövix , Nnrktz y.
^ WU"

ltL8 Korsett äer vorueltwen
2 >VeIt,"

von » ,5V—ZV
Gurt -, Umstands - u . Nahr -Korsetten,
Turn - , Radfahr - u . Tüll -Korsetten,

Kinderleibchen , Kinder - Korsetts
und Geradehalter.

WM" Ausbesserung alter — Anferti¬
gung neuer Korsetten. 'DM

Ilieoüiie üileser
Oldenburg , Schüttingftr . 8.

Bei Husten,
Heiserkeit
Katarrh
Verschleimung

brauchen Sie so
schnell wie möglich

wsisibs
Km8sr Ussssl-

bi-unnon - pastiüon.
Erfolg sicher und schnell.

In Beuteln L 40 ^ bei W . Kelp Nachf . ,
Hirsch -Avotkeke.

IZLV Z ^ M -r ' tOWGI-
Kulturstation v . lkotsr , V«rSsr -1t »Mlo
b . V'riSKv^ ULB (Oldb .) Vers, illustr. Preis-
liste üb. 82 neueste u . bewährt.

OriginalHadclerSaathaser
aus eingetroffener Zufuhr offerieren billigst

Hemn . ^ ai'dei'Z L 8alin.
Zn verkaufen

wegen Kränklichkeit in der Familie

„ dlv ^ vs ' ' « L « t « I ^

(I . Ranges)
in Dorum

für 65,000 Anzahl. 30,000 (Umsatz
über 30,000 ^ ).

Dorum. L . Hkdendorff.

Frühjahrs -Neuheiten
in

Hosen - , Anzug - und
Paketotstoffen

»rasen in großer Auswahl ein.
Anfertigung aller Arten

Herren- und Knalienkleidrmq
schnellstens unter Garantie.

Lebr. l-om8L^mi ! 8ekmiv8lki ',
Schneider,

Achternstratze SL._
K 80 KinderwagenÄ

(Gesundheitswagen), nur beste Marken, feinste
Lehnstühle , Wasch- und Reisekörbe , Kinder¬
stühle,bPuppenwagen , alle Sorten Körbe ver¬
laufe is 1 . Juni zu ganz kleinen Preisen.

Fr . beümaim , Korbmacher,
Gaststr. 10.

„Rndelsbrrrg ."
Frische Mockturtle.

G . Mohitkerrr,
Ofenerstraße 22 . _

Großer Ausverkauf
von

ausrangierten Schuhwaren.
Mein alljährlich nur einmal stattstnäender älterer

Defsttts u . leicht beschädigter Schuhrvaren beginnt amKM" Dienstag, den
IS. d. Mts . Am den Ausverkauf nicht so lange aus ; ir-ehnen, habe ich die
Preiseaußerordentlich billig gefetzt «ad biete einem jeden Gelegenheit,
vorteilhaft einMaufen . Der Ausverkauf findet im Zimmer hinterm
Laden statt.

M . BMrtLvnvavN,
_ _ Langestraße 31. _

Xtzus lVtzrlre Kr äitz llausbibliotbsk.
— VoKsWMA e^sMetr soeben.' ---

Küs ^ki'8 Konvsrsat ! on8 - l.sxilron.

Lesokiobts ösr llsutsoben l-itteratur

Vs8 Äsltgsbäulls.

8i ! c! öi -ktl»8
rur Ksograpiiis von üurops.

kisZsp - MZAZ Lur bsogFLstkis
öer AU886p6Ul' 0Mi86k6n krrlisils.
K14 ^dbüäunxsn mit dssodrsibsväsmlext von vr. A.Io ! s Osistdeok.

In Leinv L̂nä xsdnnäon 2 Lkark 75 kkennig.

8iwei' -üt ! s8
rur IvoSogis ösr' ZÄugsiisrs.

krospEe A>'K/rs. — l '-'obe/is/ro s/e/isw LM' 4 -!Src/lt r« Orsresksrr.

VerlaZ äss ölblloArapiiisebtzn Instituts in bsipÄA.

. ««chm WttdWgW MinerMväster
der Georg Wictor- u . Ketenen-Huesse sind altbewährt u . unübertroffen bei allen Wieren-,
Blasen - u . SLeinleideu, sehr wirksam bei Wagen- u . Aarmkatarrlie », Störungen der
Mutrnischnrrg, als Blutarmut , Meichsucht usw . Wasser, käuflich in Mineralwafferhdl.
und Apotheken, versendet in stets frischer Füllung die Unterzeichnete. Versand 1897 über
900,000 Flaschen. Das im Handel vorkommende angebliche Wildnnger Salz ist einzum
Teil unkösl., künstl . Fabrikat . Aus hies . Quellen werden keine Salze bereitet. Schriften
gratis u. frei. _ Ins pektion d er Wildnnger Winerakquelken-Akt . - Hes.

Wir vergüten für Einlagen:
mit halbjähriger Kündigungden Diskontsatz der

Reichsbank abzügl . v- T, , mindestens 3 , höchstens 47° ,
Mit 14täg . Kündigung und ans Check -Konto 27° .

W . Fortmann K Söhne , Bankgeschäft,
_ _ Oldenburg . ,

I vr. m «ck. <88. LlusLÄFol I
SrosLiroxU 's LS 8 s LW U>Ws s « «M A 8 » km Osnabrück

distur d - il- unrl kneippkur -Ztustatt. lins zxsnus xeStknet. "

Schlußdes Ausverkaufs
MU" am März d. I.

Da bis zu diesem Tage das Lager geräumt sein muß, verkaufe die noch in großer
Auswahl vorhandenen Uhren, Juwelen , Gold -, Silber- und Alfenidewaren zu jedem an¬
nehmbaren Preise . Für Hochzeits -, Konfirmationsgeschenke rc . besonders zu empfehlen.

H . Liitje Rachf.,
Laugestratze 3S.

m/Ea/rsxkfactöers/tsts

Se ^a/ink a/s u/o/i/se/imsc/>sne/s sv/i/s/m/ösenr/s //ustsnüonbons.

tititLsMMkL iS. lM«« l L ko., RllttM

Ls/ //«sksn, //s/sör/zö/t, Srr/st-Uata/'rü, ^ümaAsmugz un -/
--t^munAsbsso/iwsräföu/ /n ök//o^ As/öst t/as

Kedr. ksiedslew,
Kiknüsnbuig s. ll.

Gelteste uvci Krössts Fs .di'i'L(1 - Falzrik
Osatsolilarxls . 2150 ^ rbsitsr.

Größte Auswahl in
Hüten nnd Mütze «,
sowie Konfirmandenhüten von
1 bis 8 Mark empfiehlt

W '
. F.

Achter »»straße SS.
Munderloh . Zu verk. s Schweine, die

Anfang April ferkeln . Joh Friedr . Osterthuu.
Zu verkaufen SchZeeteu , Richet-

holz und Bohneustuugen.
Gut Loy.

GWsedtttls)oci)s. säare, nur ganz p . !
weiß .Fedcrch .äutzerstvoll - 1
daunig , vorzügl. Deckbetts. I

Psd. 2,85 M. Dieselbe Sorte , ein wenig kräftiger , I
nicht ganz so daunig 2 M. Eänseschlachtsed ., I
wie sic gerupst werden 1,5°. Gerissene Fed . grau I
1.75, halbwciß2,5°,weiß 2,75,3,00,3,50 M. JedesWare wird in mein . Fabriksaub . gereinigt; daher!
vollk. trocken, klar u . staubfr. Garantie; Zurück -!
nähme. Lehrer a . D. Lr >7 -

iOderbruch ).

Zur Konfirmation:
Vorlivmäs , Ki agsn , lLrawsttsn , Isilsnookistlsn,
Klavss - u . ZtoMnnllsviiukiv , Issvkvntüelisr,
Nosentrsgsr, gut und billig.

VLevSar vsL !«,»» ,, . Ritterstr . 1.

HginMngsn-W^xsmsn.
Wascher und sicherer Erfolg nachgewiesen.

Die Anstalt wird von Söhnen erster Bremer
Kaufleute besucht , welche gerne Auskunft er¬
teilen. Näheres

vlriek Zuurmsil's
Vorbereitungsanft . Eins. - Gramen.

WZ >GLWG « lz
Am Walk200.

Wer eine gute Taffe Thee
liebt,

kaufe seinen Bedarf in der Theehandlung von
v/iik . Li-uns , Stanstr.

Hochfeiner Thee ä Pfund
1.60 . 2,00 , 2,40 , 3,00 , 4,00 , 5.00 u. 6,00,

ff. tzrußtßee L Pfund ^ 1,50,
ff. grüner Kaysang-Kßee L Pfd . 2.00.

Heörannter Kaffee in ausgezeichneter,
stets frischer Ware, zu 1,20, 1,40 und
1,60 bei

_ Wild. 6 >
-un8.

Husten u. Heiserkeit
lindern Sie am schnellsten mit WaltherS
Mchtennadelboubons. Zu haben L 30H
und 50 ^ bei Pont Herrmann,

HslernSurg . Bremersiraße 17.
LemMwortlichfür Politik und ArMtzyn : vr . Eduard Höher , für den lokalen Teil rc. : Ludwig Wewer , Roiationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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